
Entwurf für ausgeglichenen Haushaltsplan steht

Baustelle Immanuel-Kant-Schule: In die Sanierung des einst von Leipzigs Stadtbaurat Hugo Licht entworfenen Gebäudes in 
der Scharnhorststraße 13/15 sollen im kommenden Haushaltsjahr 5,8 Millionen Euro fl ießen. Insgesamt will die Stadt 2011
35,55 Mio. Euro (2010: 20,88 Mio. Euro) in Baumaßnahmen an Schulen investieren.                      Foto:  Mahmoud Dabdoub

LEIPZIGS Finanzbürger-
meister Torsten Bonew legte 
dem Stadtrat in der vergan-
genen Woche für das kom-
mende Jahr einen ausgegli-
chenen Haushaltsplanent-
wurf vor. Dieser hat ein Ge-
samtvolumen von rund 1,4 
Milliarden Euro.

Davon entfallen 1,2 Mil-
liarden Euro auf den Ver-
waltungshaushalt Leipzigs, 
der die laufenden Ausgaben 
der Stadt darstellt. „Einer 
der größten Posten in unse-
rem Haushalt für 2011 sind 
die sozialen Leistungen, die 
mit insgesamt 470 Millionen 
Euro zu Buche schlagen“, er-
läuterte Stadtkämmerer Bo-
new den Stadträten in seiner 
Haushaltsrede. Weiter sagte 
er: „Darin sind zum Beispiel 
die Kosten für die Grund-
sicherung nach dem SGB II, 
auch Hartz IV genannt, ent-
halten, die sich auf 165 Mil-
lionen Euro belaufen“.

In Leipzigs Kitas sollen 
2011 laut dem Haushalts-
planentwurf 174 Millionen 
Euro aus dem Verwaltungs-
haushalt fl ießen. Die  sonsti-
gen sozialen Leistungen sind 
mit 139 Millionen Euro ver-
anschlagt. Dazu erklärte Fi-
nanzbürgermeister Bonew: 
„Sicherlich werden die Kür-
zungen von den Betroffe-
nen als besonders schmerz-

lich wahrgenommen. Ich 
betone dennoch mit Nach-
druck: Leipzig ist und bleibt 
eine soziale Stadt und wird 
auch im Jahr 2011 alle unbe-
dingt notwendigen Hilfsleis-

tungen fi nanzieren können“.
Leipzigs Vermögenshaus-
halt, aus dem die Stadt ihre 
Investitionsmaßnahmen be-
streitet, hat 2011 ein Volu-
men von 215 Millionen Euro. 

Davon werden laut Finanz-
bürgermeister u.a. 35,5 Mil-
lionen Euro in die städti-
schen Schulen und 6,6 Mil-
lionen Euro in Leipziger Ki-
tas investiert. „Im Kulturbe-

reich, den wir 2011 mit 21 
Millionen Euro unterstüt-
zen, fördern wir zum Beispiel 
den Bau des Thomas-Alum-
nats mit 5,8 Millionen Euro.“ 
Für Straßen- und Brücken-

bau will die Stadt 2011 über 
21 Millionen Euro ausgeben, 
davon knapp drei Millionen 
für das Teilprojekt „Neubau 
Luisenbrücke“.

In seiner Haushaltsrede 
hob der Finanzbürgermeis-
ter auch den Abbau der gro-
ßen Schuldenlast, aktuell 715 
Millionen Euro, als eine der 
wichtigsten Aufgaben für 
Leipzig hervor.

„Nur wenn es uns gelingt, 
diese Schulden abzubauen, 
können wir die Zukunfts-
fähigkeit Leipzigs gewähr-

leisten. Wir haben uns da-
her ganz bewusst gegen eine 
Ausweitung der Verschul-
dung ausgesprochen. Im Ge-
genteil, wir bleiben auf dem 
Pfad der planmäßigen Ent-
schuldung“. 

Kämmerer will Stadtfi nanzen für Investitionen stabilisieren und plädiert für Schuldenabbau

Torsten Bonew:

„Nur wenn wir 
Schulden abbauen, 

können wir die 
Zukunftsfähigkeit 

Leipzigs 
gewährleisten.“

Familienoper

Neuinszenierung von 
„Hänsel und Gretel“ 
ab 4. Dezember
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Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Torsten 
Bonew

ich stehe für eine nachhaltige Finanz-
politik zum Wohl unserer Stadt! Von 
diesem Grundsatz ist auch der Entwurf 
für den ausgeglichenen Leipziger Haus-
halt 2011 geprägt, den ich vor wenigen 
Tagen dem Stadtrat vorlegen konnte.
Ich habe dabei mittelfristig das erklär-
te Ziel vor Augen, dass wir einen Über-
schuss im Verwaltungshaushalt erwirt-
schaften, um diesen dann in den Ver-
mögenshaushalt der Stadt zu transfe-
rieren. Denn dadurch können wir die 
dringend benötigte Investitionstätig-
keit in Leipzig ausbauen.
Und auch nur vor diesem Hintergrund 
kann ich die Steuererhöhung bei der 
Grundsteuer guten Gewissens vor Ihnen, 
den Bürgern Leipzigs, vertreten: nämlich 
wenn diese durch Investitionen bei ge-
steigerter Investitionstätigkeit, auch der 
regionalen Wirtschaft, dem Substanz-
erhalt unserer Stadt zugute kommt.
Für mich ist klar, nur ein nachhaltiger 
Umgang mit Leipzigs Finanzen garan-
tiert uns auch für die Zukunft unseren 
eigenen Handlungsspielraum. 
Das ist unsere gemeinsame Aufgabe für 
unsere Heimatstadt Leipzig und auch 
zum Wohl der folgenden Generationen.

Ihr Torsten Bonew
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Finanzen

Stadtentwicklung

Neues Konzept für 
Georg-Schwarz-Straße 
vorgestellt
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Radverkehrsentwicklungsplan 
Beteiligung bis 15. Dezember möglich
www.leipzig.de/verkehrsplanung

Hoffnung für eine Leipziger Magistrale: Bund und Land unter-
stützen die Entwicklung der Georg-Schumann-Straße und an-
grenzender Plätze.   Foto: Frietjof Mothes / Büro Stadtlabor

DIE Revitalisierung der Ge-
org-Schumann-Straße ist ei-
nes von bundesweit fünf Pro-
jekten, die aus dem neuen 
Programm des Experimen-
tellen Wohnungs- und Städ-
tebaus „Kooperationen kon-
kret“ des Bundesministeri-
ums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung gefördert 
werden. Staatssekretär Rai-
ner Bomba startete das Pro-
gramm, als er mit Oberbür-
germeister Burkhard Jung, 
Michael Köppl, stellvertre-
tender Abteilungsleiter im 
Sächsischen Staatsministe-
rium des Innern, und Bau-
bürgermeister Martin zur 
Nedden das künftige Info 
Center Georg-Schumann-

Straße 126 besuchte. Der von 
der Stadt Leipzig verfolg-
te Ansatz kann dabei rich-
tungsweisend für die künf-
tige Stadtentwicklungspo-
litik sein. 

Rainer Bomba dazu: „Der 
Bund fördert die Umsetzung 
mit neuen Kooperations- 
und Finanzierungsangebo-
ten. Angesichts knapper öf-
fentlicher Kassen werden 
wir in der Georg-Schumann-
Straße zeigen, wie bürger-
schaftliches Engagement ge-
fördert und mit verschiede-
nen Maßnahmen gebündelt 
werden kann.“

Weitere in das Programm 
aufgenommene Projekte 
sind in Altena, Eberswalde, 

Fürth und Magdeburg an-
gesiedelt. 

Das Projekt „Kooperati-
onen konkret“ verfolgt eine 
Doppelstrategie. Zum einen 
zielt es auf die Bündelung 
und Koordinierung von Ak-
tivitäten vor Ort. Zum ande-
ren soll durch ein enges Zu-
sammenwirken von Bund, 
Freistaat und Stadt die Fi-
nanzierung von Maßnahmen 
erleichtert und eine zügige-
re Umsetzung ermöglicht 
werden. Das Info Center, 
das derzeit in der frisch sa-
nierten Ladenfl äche im Erd-
geschoss der Georg-Schu-
mann-Straße 126 entsteht 
und dessen Einrichtung ne-
ben weiteren Projekten vom 

Neue Impulse für die Georg-Schumann-Straße 
Bundesinitiative „Kooperationen konkret“  gestartet / Aktivitäten von Bund, Land und Stadt werden gebündelt

Weiterer Beitrag zur Konsolidierung:
 Mehrere Bürgerämter werden zusammengelegt

DIE Standorte zweier Bür-
gerämter sollen aufgegeben 
werden. Diesen Beschluss fas-
ste die Dienstberatung des 
OBM. Nicht mehr zur Verfü-
gung stehen ab Januar die 
Objekte Stuttgarter Allee 10 
und das Rathaus Plagwitz.  
Um die Dienstleistungsqua-
lität dennoch zu sichern und 

vertretbare Wartezeiten an-
zubieten, werden diese Äm-
ter jedoch mit anderen Äm-
tern zusammengelegt. Das 
Bürgeramt Stuttgarter Allee 
wird ab 1. Januar 2011 in das 
ebenfalls in Grünau befi ndli-
che Bürgeramt Ratzelbogen 
(Kiewer Straße 1-3)  integriert 
und das Bürgeramt Plagwitz 

in das Bürgeramt Leutzsch 
(Georg-Schwarz-Straße 140). 
Damit verbleiben zwölf Bür-
gerämter, die übergreifen-
de Serviceleistungen wohn-
ortnah anbieten: das Stadt-
haus, das Paunsdorf-Center, 
die Wiedebach-Passage, das 
Südwest-Zentrum, der Rat-
zelbogen, das Gohlis-Center, 

Freistaat fi nanziert wurde, 
soll nach seiner Eröffnung 
am 10. Januar 2011 als Ide-
enschmiede, Vernetzungs-
zentrale und Arbeitsort 
fungieren. Im Fokus stehen 
Maßnahmen, die gemein-
sam von Stadtverwaltung, 
Akteuren und Bürgerinnen 
und Bürgern im Handlungs-
konzept „Experimentierla-
bor Georg-Schumann-Stra-
ße“ entwickelt wurden, u. a. 
um die Gestaltung wichti-
ger Platzräume der Straße. 
Bund, Freistaat und Kom-
mune wollen zusammen-
wirken, damit diese Projekte 
mit verschiedenen fi nanziel-
len Mitteln gefördert werden 
können. 

www.leipzig.dew@

Ratsversammlung

Aktionsplan für kinder- 
und familienfreundliche 
Stadt verabschiedet
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30. November: Sprechstunde 
zum Haushaltsplanentwurf

Kinderrechtstagung: 
Ergebnisse werden vorgestellt 

AM Mittwoch, dem 8. Dezember, wird OBM 
Burkhard Jung Miltitz besuchen. Wie ge-
wohnt, will er sich über Entwicklungen und 
Probleme des Ortsteils informieren, den Bür-
gerinnen und Bürgern die Möglichkeit ge-
ben, ihre Anliegen mit ihm zu diskutieren. 
Die Sprechstunde beginnt 17 Uhr mit einem 
Rundgang ab dem Seniorenclub, Geschwis-
ter-Scholl-Straße 5, der dann über die Trift- 
und Mittelstraße zum Ausgangsort zurück-
führt. Etwa 17.30 Uhr steht das Stadtober-
haupt im Seniorenclub Rede und Antwort. 

Sprechstunde: OBM 
am 8. Dezember in Miltitz

Leutzsch, Schönefeld, Stötte-
ritzer Straße, Böhlitz-Ehren-
berg, Wiederitzsch und Lie-
bertwolkwitz. Die Mitarbei-
ter der Bürgerämter Stuttgar-
ter Allee und Plagwitz wer-
den auf die übrigen Bürger-
ämter verteilt, die Mietkosten 
im Rahmen der Haushalts-
konsolidierung eingespart. 

DER Entwurf des Haushalts-
planes 2011 ist Thema einer 
Bürgersprechstunde am 30. 
November, 18 Uhr, im Stadt-
büro, Katharinenstraße 2. Fi-
nanzbürgermeister Torsten 
Bonew wird die Eckwerte 
des Entwurfs vorstellen und 
gemeinsam mit den Bürgern 
diskutieren, wo gespart wer-

den muss und wo investiert 
werden kann. Auch die fi -
nanziellen Auswirkungen der 
Bundes- und Landespolitik 
stehen im Fokus. Der Ent-
wurf liegt vom 29. Novem-
ber bis 10. Dezember im Neu-
en Rathaus (Zi. 326) und im 
Stadtbüro aus und ist unter 
www.leipzig.de einsehbar. 

AM 26. November  richtete die Stadt gemein-
sam mit Partnern wieder eine Kinderrechts-
tagung aus. Ihr diesjähriges Motto „Wie teu-
er ist glücklich sein?“ führte bereits im Sep-
tember 100 Kinder und Jugendliche in die 
Leipziger Innenstadt. Sie wollten herausfi n-
den, wie man sich mit wenig oder gar kei-
nem Geld einen Tag in der Stadt aufhalten 
kann. Ihre Erfahrungen haben sie während 
der Tagung diskutiert und zusammengefasst. 
In einer Sprechstunde am 7. Dezember wer-
den die Teilnehmer OBM Burkhard Jung die-
se Ergebnisse vorstellen. Bürgerinnen und 
Bürger sind dazu ab 16 Uhr in das Stadtbü-
ro, Katharinenstraße 2, eingeladen. 
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„ERFINDEN“, unter diesem 
Motto steht die aktuelle Son-
derausstellung im Grassi Muse-
um für Angewandte Kunst. Die 
Schau präsentiert bis zum 16. 
Januar 2011 die Ergebnisse des 
„5. Internationalen Porzellan-
workshops Kahla kreativ“. Ex-
perimentelle Arbeiten der De-
signer und Kunsthandwerker 
aus aller Welt zeigen die Vielfalt 
des „weißen Goldes“. Ob Skulp-

turen aus Hunderten von Kah-
la-Kännchen oder an der Funk-
tion orientierte Geschirr-Sets, 
die intensive Auseinanderset-
zung mit dem Material führte 
zu oft ganz unerwarteten Er-
gebnissen und neuen künst-
lerischen Entwicklungen. Er-
gänzend erhalten Besucher im 
zweiten Teil der Ausstellung 
„Von Tellern und Tassen“ einen 
Einblick in den Entwurfsalltag 

Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare im Monat 
November: Ihren 100. Ge-
burtstag feierten Martha 
Zehmisch (12.11.), Hildegard 
Winkler (24.11.) und Martha 
Dombrowsky (27.11.). Auf 
101 Lebensjahre blicken Elli 
Voigt (14.11.), Margarete 
Madack (18.11.) sowie Ilse 
Ziegenrücker (20.11.) zu-
rück. Zum 104. Ehrentag ließ 
sich Elly Barche (21.11.) gra-
tulieren.

Die Stadtverwaltung 
gratuliert VOM 28. November bis 6. Febru-

ar 2011 zeigt das Museum der 
bildenden Künste Werke Micha-
el Triegels. Der 1968 in Erfurt 
geborene Künstler überrascht 
mit seinen rätselhaften Denk-
bildern, die antike Mythologie 
und christliche Heilsgeschich-
te miteinander verschmelzen. In 
der Schau mit dem Titel „Ver-
wandlung der Götter“, sind ne-
ben bekannten Werken auch ak-
tuelle Gemälde zu sehen. Trie-
gels Porträt von Papst Benedikt, 
das im Auftrag der Diözese Re-
gensburg gemalt wurde, hat hier 
seine Weltpremiere.  

„Verwandlung der Götter“ 
im Bildermuseum

SIE gehört zu Weihnachten wie 
der Lichterbaum und das Plätz-
chenbacken: Engelbert Hum-
perdincks Märchenoper Hänsel 
und Gretel. Das Märchen von 
den Geschwistern, die sich im 
Wald verirren und im Pfefferku-
chenhaus von der bösen Knus-
perhexe gefangen gehalten wer-
den, kennt wohl jedes Kind. 
Humperdincks Oper mit ihren 
eingängigen Melodien verzau-
berte schon Generationen von 
jungen Opernbesuchern. In der 
Neuproduktion der Oper Leip-
zig werden die jungen Zuschau-
er mit Hänsel und Gretel in eine 
fantastische Märchenwelt ein-
tauchen. Jeweils 45 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn (außer Pre-
miere) gibt es eine Stückeinfüh-

rung für die jungen Zuschauer. 
Als Spezialist für das spätro-
mantische Repertoire steht Ge-
neralmusikdirektor Ulf Schir-
mer am Pult des Gewandhaus-
orchesters. 

Bis zum 1. Dezember läuft 
zudem ein Malwettbewerb. 
Kleine Künstler können ein 
phantasievolles Bild vom He-
xenhaus malen und zwei Frei-
karten für die Premiere der Kin-
deroper „Die Arabische Prin-
zessin" am 20. Mai 2011 ge-
winnen. Der Nikolaus persön-
lich prämiert am 6. Dezember, 
17 Uhr in der Kassenhalle der 
Oper den Sieger. Bilder bitte 
an: Oper Leipzig, Dramaturgie, 
Stichwort Malwettbewerb, Au-
gustusplatz 12, 04109 Leipzig.   

Märchenhaft: Hänsel und Gretel
Neuinszenierung von Humperdincks Kinderoper feiert am 4. Dezember Premiere

DIE Leipziger Künstlergrup-
pe „Famed“ ist der Gewinner 
des fünften Kunstpreises der 
Sachsen Bank. Die Jury ent-
schied sich unter den 73 Ein-
reichungen einstimmig für die 
seit 2003 agierende Gruppe, de-
ren Arbeiten von installativen 
Eingriffen in Ausstellungsräu-
me geprägt sind. Für das Mu-
seum der bildenden Künste 
hat „Famed“ neue und ältere 
Arbeiten zu einem spezifi sch 
auf den Ort zugeschnittenen 
Gesamtszenario zusammenge-
stellt. Der Kunstpreis wird alle 
zwei Jahre verliehen und ist mit 
insgesamt 30 000 Euro dotiert.  

„Famed“ erhält 
Kunstpreis 

bei Kahla. Zusätzlich zeigt das 
Projekt „Erbgut“ Formstudien 
von Studenten der Universität 
der Künste Berlin, welche sich 
mit der Vererbungslehre aus-
einandergesetzt haben.  

Eine zweite Sonderausstel-
lung beschäftigt sich bis zum 27. 
Februar 2011 mit zwei Protago-
nisten der zeitgenössischen Me-
tallgestaltung: Ulla und Mar-
tin Kaufmann. Seit mehr als 

Porzellan- und Metalldesign
Zwei Sonderausstellungen eröffnen im Grassi Museum für Angewandte Kunst

40 Jahren arbeiten die vielfach 
preisgekrönten Künstler als 
Gold- und Silberschmiede zu-
sammen. In ihrer Hildesheimer 
Werkstatt entstehen Schmuck, 
Gebrauchsgerät, freie Objekte 
und Besteck. Zu sehen sind 
rund 170 Arbeiten aus den ver-
gangenen  20 Jahren. 

ORGELMUSIK von Bach, 
Goldberg und Markull sowie 
deutsche und polnische Weih-
nachtslieder erklingen bei ei-
nem Konzert in der Nikolaikir-
che am 5. Dezember, 19 Uhr. Die 
eintrittsfreie  Veranstaltung, die 
von den Stadtwerken Leipzig 
organisiert wird, setzt den  mu-
sikalische Abschluss der Reihe 
„Polen in Leipzig“, die vor allem 
mit den „Krakauer Tagen“ im 
April 2010 den Fokus auf das 
Nachbarland richtete. 

Knusper, knusper, Knäuschen: Hänsel (Claudia Huckle) und Gretel (Vik-
torija Kaminskaite) vor dem Pfefferkuchenhäuschen. Weitere Termine: 
6., 15., 16., 19., 22. Dezember sowie 2. Januar 2011. Foto: Andreas Birkigt

SEIT dem 23. November ist er 
wieder geöffnet, der Leipziger 
Weihnachtsmarkt. Im weih-
nachtlichen Glanz funkelt die 
große Tanne auf dem Markt-
platz, und aus den Buden duf-
tet es verführerisch nach ge-
brannten Mandeln, Glühwein 
und anderen Leckereien. Nur 
einer fehlt noch, der Weih-
nachtsmann! Doch am 27. No-
vember ist es endlich soweit. 
Um 11 Uhr treffen der Weiß-
bärtige und das Schneefl öck-
chen mit einem Sonderzug 
auf dem Hauptbahnhof ein. 
Von Bahnsteig 23 aus geht es 
dann mit einer Kutsche zum 
Marktplatz. Dort hält der 
Weihnachtsmann von 16 bis 
16.45 Uhr seine erste Sprech-
stunde ab. Immer mittwochs 
bis samstag um 16 Uhr  fi n-
det dann die Weihnachts-
mann-Sprechstunde auf der 
Marktbühne statt. Ab dem 27. 

Musikalischer 
Abschluss von 

„Polen in Leipzig“

ZU Gast in der Alten Handels-
börse ist am 2. Dezember der 
Schriftsteller Reinhard Jirgl. 
Um 19 Uhr fi ndet eine Lesung 
mit dem „Georg-Büchner-
Preisträger 2010“ statt. Jirgls 
Romanwerk zeichnet ein ein-
dringliches, oft verstörendes 
suggestives Panorama der deut-
schen Geschichte im 20. Jahr-
hundert nach. Die epische Fülle 
und sinnliche Anschaulichkeit 
seiner Werke sind Begründung 
für die Auszeichnung. 

Büchner-Preisträger 
Reinhard Jirgl 

in der Alten Börse 

Porzellankunstwerke und ihre Macher (von links): „Zwei Kerne“ von Eva Aebi, Danijela Pivasevic-Tenner in der Kahla-Werkstatt, 
Objekt „Dialog mit dem Brennofen“ von Magdalena Gazur, Alim Pasht-Han im Atelier und daneben sein Objekt „Cutilcula“ sowie Por-
zellangestalterin Mei-Shiu Winde-Liu. Fotos: Gunter Binsack und Arlene Knipper

„Die Verlockung des Spie-
gels“ heißt der neue Er-
zählband von Autor Günter 
Gentsch . Buchpremie-
re ist am 30. November um 
19.30 Uhr im Interim der 
Stadtbibliothek, Neumarkt 
9. In vierzehn Erzählungen 
von der Antike bis in die Ge-
genwart spürt Gentsch der 
Wirkkraft des Spiegels nach. 

Zum 6. Nachtkonzert lädt 
am 4. Dezember das Muse-
um der bildenden Künste 
ein. Um 21 Uhr erklingen Ad-
vents- und Weihnachtsmo-
tetten aus Mitteldeutschland 
und Italien. Es singt das Vo-
kalensemble Concerto Sacro. 
Karten an der Abendkasse. 

Bachs Weihnachtsoratorium 
erklingt am 4. und 5. Dezem-
ber in der Thomaskirche. Es 
singen und spielen das Leip-
ziger Vocalensemble und das 
Leipziger Barockorchester. 
Karten sind an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.  

Das letzte Westpaket in die-
sem Jahr öffnet am 4. Dezem-
ber. Flohmarktbegeisterten 
und Kulturliebhabern wird 
auf der Karl-Heine-Straße 
wieder einiges geboten, dies-
mal zwischen 11 und 18 Uhr, 
ganz im Sinne der Weihnacht. 
www.westbesuch.com.

Das Russische Klassische 
Ballett ist am 9. Dezember 
im Gewandhaus zu Gast. 
Auf der Bühne wird um 
19.30 Uhr Tschaikowskys 
„Der Nussknacker“ zu sehen 
sein.  Etwa 45 junge Künst-
ler der Russischen Staatli-
che Ballettakademie Kras-
nojarsk werden auftreten.  

Auf einen Blick

M. Triegel: Schlafende Ariadne, 
2010.          Foto: VG Bild-Kunst Bonn

Börsenverein ehrt 
Oliver Zille mit der 
„Goldenen Nadel“

Schillers Balladen 
im Arabischen           

Coffe Baum

DIE „Goldene Nadel“ des 
Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels wurde kürzlich 
an Oliver Zille verliehen. Der 
Direktor der Leipziger Buch-
messe wurde damit für seinen 
Einsatz rund um das Buch, die                
Leser und die im Buchwesen 
tätigen Menschen geehrt. 1988 
kam Zille zur Leipziger Messe 
und übernahm 1991 die Ver-
antwortung für die Buchmes-
se, ihre Neuorientierung und 
das Lesefest „Leipzig liest“.   

EIN wahres Balladenfest er-
wartet Bescher am 27. und 28. 
November im Museum zum 
Arabischen Coffe Baum. Das 
Schillertheater wiederholt 
sein erfolgreiches Programm 
um Friedrich Schillers Balla-
den aus dem letzten Jahr. Zwölf 
Rezitatoren, eine Sängerin, ein 
Gitarrist und viele Puppen 
entführen in die Welt der Ge-
schichten und Mythen des gro-
ßen Denkers. Beginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr. 

Vorfreude für         
Groß und Klein 

Weihnachtsstern, Glöckchen oder Lichttüte: Kleine Bastelkünstler 
können sich dieses Jahr zum ersten Mal in einer Wichtel-Werkstatt 
unter fachkundiger Anleitung kreativ austoben. Foto: Agentur 2sense

November ist auch die  Wich-
tel-Werkstatt im Stadtbüro 
in der Katharinenstraße ge-
öffnet (So. bis Do. von 14 bis 
18 Uhr, Fr. und Sa. von 13 bis 
19 Uhr). Die Jüngsten können 
sich hier für eine Gebühr von 
1 Euro kreativ austoben und 
ihr Selbstgebasteltes mit nach 
Hause nehmen. Natürlich ist 
auch wieder der Modelleisen-
bahnverein Friedrich List e. V. 
mit seiner 48. Modellbahnaus-
stellung auf dem Augustus-
platz vertreten. Zudem laden 
das historische Etagenkarus-
sell im Salzgässchen und das 
Riesenrad auf dem Augustus-
platz sowie weitere Fahrge-
schäfte zu Fahrspaß für Groß 
und Klein ein. Am 1. Dezem-
ber wird schließlich um 16.30 
Uhr das erste Türchen des 
weltgrößten freistehenden Ad-
ventskalenders im Böttcher-
gässchen geöffnet. 

Universitätsbibliothek zeigt Lesen und 
Schreiben zu Zeiten Gutenbergs

@

Bach-Archiv feierte 
60. Geburtstag 

Ausstellung von 
Horst Janssen

EBENFALLS vom 28. Novem-
ber bis 6. Februar 2011 sind im 
Museum der bildenden Künste 
60 Arbeiten des virtuosen Zeich-
ners Horst Janssen (1929 bis 
1995) zu sehen. Die Auswahl 
der Blätter aus der Sammlung  
seines langjährigen Wegbeglei-
ters Hans Brockstedt reicht von 
1959 bis 1990. Die Frühzeit des 
Zeichners ist mit zahlreichen 
Blättern vertreten, in denen 
Janssen in verdichteter Lini-
ensprache meisterhaft auf dem 
Grat zwischen Kritzelei und 
Psychogramm, zwischen Ab-
straktion und Gegenständlich-
keit balanciert. 

Weihnachtsmarkt stimmt mit vielen Extras 
auf das große Fest ein  

Renommiertes Forschungszentrum und 
Ausstellungsbereich im Bosehaus vereint

DER Buchdruck revolutio-
nierte die Welt der Texte: Bü-
cher waren bald überall er-
hältlich. Welche Techniken be-
herrschten die ersten Drucker, 
wie entwickelten sie diese wei-
ter? Antworten auf solche und 
weitere Fragen fi nden Besucher 
in der aktuellen Ausstellung 

„Druck macht Sinn“ der Uni-
versitätsbibliothek. Bis zum 13. 
Februar sind hier etwa 80 Ex-
ponate  zu sehen, die sich mit 
dem Medienumbruch um das 
Jahr 1500 beschäftigen. Dazu 
gehört unter anderem ein Ex-
emplar der Gutenberg-Bibel, 
gedruckt um das Jahr 1455. 

Auf den 
Spuren der   
Evolution 

Reptilienfüße: farbig und leuch-
tend, fotografi ert von Ingo Arndt

EINEN ungewöhnlichen Blick 
auf ein scheinbar banales The-
ma gewährt das Naturkunde-
museum seinen Gästen. Bis 
zum 13. März 2011 ist die Aus-
stellung „Füße! Auf den Spu-
ren der Evolution“ zu sehen. 
Großformatige und farbsatte 
„Fußportraits“, fotografi ert von 
Ingo Arndt, zeigen die Laufflä-
chen von Reptilien und Säuge-
tieren. Ob schuppig, behaart, 
gelb, grün oder gestreift, im 
Verlauf von Jahrmillionen hat 
die Evolution eine Vielfalt von 
Füßen ausgebildet. Alle haben 
sie bestimmte Funktionen, die 
dem jeweiligen Lebewesen und 
seinem Lebensraum angepasst 
sind. Das Naturkundemuse-
um ergänzt die Ausstellung 
mit einer Auswahl von Expo-
naten aus eigenen Beständen 
und Leihgaben. 

Wagner-Verband gründet 
Richard-Wagner-Stiftung Leipzig

DER Richard Wagner Verband 
Leipzig e. V. gab am 26. Novem-
ber die Gründung der Richard-
Wagner-Stiftung Leipzig be-
kannt. Unter Leitung von Tho-
mas Krakow, Vorsitzender des 
Verbandes, wird sich die Stif-
tung in Zukunft aktiv für die 
Erinnerung an den großen Leip-
ziger Musiker einsetzen. Lang-
fristig ist u. a. die Einrichtung 

eines Richard-Wagner-Hauses 
geplant. Den Stiftungsrat be-
setzen Nike Wagner, Leiterin des 
Kunstfestes Weimar und Mit-
glied der Familie des Kompo-
nisten, Generalbundesanwältin 
Prof. Monika Harms, Dr. Harald 
Langenfeld, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Leipzig 
und der Stifter Wolf-Dietrich 
Speck von Sternburg.  

SEINEN 60. Geburtstag feierte 
in den vergangenen Tagen das 
Bach-Archiv. Gegründet am 20. 
November 1950, war es das Ziel 
des Archivs, die über die Stadt 
Leipzig verteilten Quellen und 
Dokumente zum Leben und 
Schaffen des Thomaskantors 
Bach zusammenzuführen und 
für die Zukunft zu bewahren. 
Heute präsentiert sich die Ins-
titution als weltweit renom-
miertes Forschungszentrum, 
das Gelehrten, Studenten, Or-
ganisten und Kantoren ein ein-
zigartiges Arbeits- und Studien-
umfeld eröffnet. Außerdem ist 
das Archiv Ausrichter des inter-
nationalen Bach-Wettbewerbs 
und dem seit 1999 jährlich statt-
fi ndenden Bachfest in Leipzig.
In der kürzlich sanierten Heim-
statt des Bach-Archivs im Bo-
sehaus, auf dem Thomaskirch-
hof, fi nden sich ein Forschungs-
institut mit Bibliothek sowie ein 
Museum mit rund 500 qm Aus-
stellungsfl äche. Drei große Ka-
binettausstellungen pro Jahr, 
eine eigene Kammermusikrei-

he im barocken Sommersaal des 
Hauses sowie zahlreiche mu-
seums-pädagogische Angebote 
werden hier realisiert.  

60 wechselvolle Jahre lie-
gen hinter dem Archiv. Unter 
den widrigen Bedingungen der 
Nachkriegszeit wurde es zu-
erst im Alten Rathaus unterge-
bracht. Ein Jahr später beher-
bergte das Gohliser Schlöss-
chen die Sammlung. Schließ-
lich, 1985, erfolgte der Umzug 
in das Bosehaus. 1986 übernahm 
der Leipziger Bachforscher 
Prof. Hans-Joachim Schulze 
die Leitung des Bach-Archivs, 
das zwischenzeitlich als Insti-
tution in die „Nationale For-
schungs- und Gedenkstätten J. 
S. Bach der DDR“ eingegliedert 
wurde und somit seine Eigen-
ständigkeit verlor. 1998 in eine 
Stiftung überführt, steht dem 
Archiv heute Prof. Christoph 
Wolff als Direktor vor. Im März 
2010 wurde das renovierte und 
erweiterte Bosehaus von Bun-
despräsident Horst Köhler wie-
dereröffnet. 

www.grassimuseum.de
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Klinger-Treppe: Altes „Tor“ zur Innenstadt steht wieder Zahl der Woche

20 000

20 000 Leipzig-Pass-Mobilcards sind bis zum 19. November ver-
kauft worden, informierten die Leipziger Verkehrsbetriebe. 
Mit der Card, die nur 26 Euro pro Monat kostet, können Leip-
zig-Pass-Inhaber alle öffentlichen Verkehrsmittel im Stadtge-
biet rund um die Uhr nutzen. Die aktuellen Verkaufszahlen 
zeigten, dass die Entscheidung des Stadtrates richtig war, mit 
der Mobilcard die gesellschaftliche Teilhabe für Menschen mit 
geringerem Einkommen zu verbessern, kommentierte Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian das Ergebnis. Im Dezember ent-
scheidet der Stadtrat über die Fortführung des Tickets, das seit 
August 2009  in Leipzig angeboten wird. 

OBM Burkhard Jung und Um-
weltbürgermeister Heiko Ro-
senthal haben am 26. No-
vember die wiedererrichtete 
Treppenanlage des Leipziger 
Künstlers Max Klinger ein-
geweiht. „Mit der Wiederer-
richtung der monumentalen 
Treppenanlage an ihrem ur-
sprünglichen Standort wird 
der Stadt Leipzig nicht nur ein 
lange Zeit verloren geglaubtes 
Bauwerk wiedergegeben, son-
dern gleichzeitig der Zugang 
von den Promenadenanlagen 
in das Stadtzentrum nach 40 
Jahren wieder geöffnet“, sagte 
Burkhard Jung.  „Damit ist der 

AN der Georg-Schwarz-Straße 
– im Integrierten Stadtentwick-
lungskonzept SEKo neben der 
Georg-Schumann-Straße als 
Magistrale mit Handlungspri-
orität defi niert – bewegt sich 
etwas. Ein Feinkonzept ent-
stand in gemeinsamer Arbeit 
von Stadt und lokalen Akteuren 
und liegt jetzt vor. Drei räumli-
che Schwerpunkte wurden de-
fi niert: der Eingangsbereich an 
der Merseburger Straße, der Be-
reich um das Diakonissenkran-
kenhaus und das gegenüberlie-
gende Wohnkarree zwischen 
den Straßen An der Lehde und 
Güntherstraße sowie der Be-
reich um das Leutzscher Ein-
kaufszentrum. Mithilfe von För-
dergeldern sollen leer stehende 
Gebäude reaktiviert, Haltestel-
len behindertengerecht ausge-
baut, Freiräume gestaltet und 
Verkehrsprobleme angegangen 
werden. Die Umsetzung hängt 
von der Haushaltslage ab.
Lokale Akteure schoben be-

Konzept für Magistrale vorgestellt

Hieronymus-Lotter-Preis an drei Bauherren vergeben

Georg-Schwarz-Straße soll weiterentwickelt werden / Erste Vorhaben gestartet

Abfallwegweiser 
im Briefkasten

Machen sich stark für die Revitalisierung: (v. l.) Roman Raschke, Bürgerverein Leutzsch e. V., Roman 
Grabolle, Kunzstoff e. V., Christina Weiß, Lindenauer Stadtteilverein e. V., Martin zur Nedden, Bürger-
meister für Stadtentwicklung und Bau, Karsten Gerkens, Leiter des Amtes für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Patrik Fahrenkamp, Geschäftsführer der Leipziger Stadtbau AG, Hans Chris-
toph Runne, Rektor und Geschäftsführer des Diakonissenkrankenhauses.   Foto: Raymond Romanos

AM 30. November, 11 Uhr, 
erfolgt der erste Spatenstich 
für einen Landschaftssee. Er 
soll im Bürgerpark Grüner 
Bogen Paunsdorf entste-
hen und als Regenrückhal-
tebecken dienen.Über die-
ses Großprojekt informie-
ren zum offiziellen Auftakt 
Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal, Baubürger-
meister Martin zur Nedden 
sowie der Leiter des Amtes 
für Wirtschaftsförderung, 
Michael Schimansky. Alle 
Bürger sind herzlich ein-
geladen. Treffunkt: westlich 
der Plattenbausiedlung im 
Bereich verlängerte Wald-
kerbelstraße. 

Spatenstich für 
Landschaftssee

VOM 6. bis 11. Dezember 2010  
erhalten die Leipziger Bürge-
rinnen und Bürger wieder den 
„Abfallwegweiser“ zugestellt.  
Vertrieben wird das Heft mit 
Berechtigungskarten 2011  in 
genanntem Zeitraum über die 
Deutsche Post an alle Haus-
halte.  Die Broschüre vermit-
telt alles Wissenswerte rund 
um das Thema Abfallentsor-
gung in Leipzig. Außerdem ent-
hält der Wegweiser die heraus-
trennbare „Berechtigungskar-
te zur Nutzung der Leipziger 
Wertstoffhöfe“ für das Jahr 
2011.  Sie muss gut aufbewahrt 
werden, denn nur bei Vorlage 
der Karte können Sperrmüll, 
Gartenabfall, Wertstoffe, Elek-
trogeräte sowie Haushalts-
schrott auf den Wertstoffhöfen 
der Stadt abgegeben werden. 

„Bäume 
für Kinder“

DER Logistikstandort Leipzig 
steht im Mittelpunkt eines Fo-
rums am 2. Dezember im Mi-
chaelis Hotel (Paul-Gruner-
Straße 44). Prof. Hans-Dietrich 
Haasis, Leiter des Institutes 
für Seefahrtlogistik und Lehr-
stuhlinhaber an der Universi-
tät Bremen, wird sich in einem 
Vortrag dem Thema Waren-
ströme in Europa mit Schwer-
punkt Osteuropa, widmen. Er 
stellt Vergleiche moderner Um-
schlagplätze mit dem Leipzig 
Hub an und spricht über Anfor-
derungen an Standort, Chan-
cen und Risiken der Erweite-
rung des Drehkreuzes. Im An-
schluss diskutieren Prof. Haa-
sis und Wirtschaftsbürgermeis-
ter Uwe Albrecht mit Exper-
ten der Logistikbranche. Zur 
Veranstaltung sind Interes-
sierte herzlich willkommen, 
Anmeldungen bitte beim Amt 
für Wirtschaftsförderung, Tel.  
1 23 58 40, Manuela Budich. 

Die diesjährigen Hieronymus-Lotter-Preise gab es für die (von links)  Pfaffendorfer Straße 48, die Villa Zum Harfenacker 2 sowie die Karl-Liebknecht-Straße 26.  
Fotos: GRK Holding AG, Falko Hettwer, Matthias Knoch

reits erste Projekte an. Die 
Stadtbau AG will das Karree 
gegenüber dem Diakonissen-

krankenhaus sanieren und zu 
einem neuen Quartier entwi-
ckeln, dem „Brunnenviertel“ 

IM Bundes-Wettbewerb um 
die fahrradaktivste Stadt 
belegt Leipzig 2010 den 
zweiten Platz. 46 Kommu-
nen nahmen teil, lediglich 
München musste die Mes-
sestadt den Vortritt lassen. 
Stellvertretend für die 673 
Leipziger Radler (34 Teams) 
nahm Umweltamtsleiterin 
Freifrau von Fritsch die Aus-
zeichnung des Klima-Bünd-
nis e. V. am 11. November ent-
gegen. Vom 7. bis 27. Juli  2010 
legten die  Leipziger Fahrer 
insgesamt 157 845 Kilometer 
zurück, sparten damit 22 730 
Kilogramm CO2. 

Zweiter Platz
im Stadtradeln

Wunsch verbunden, dass das 
alte und neue Tor zum Stadt-
zentrum eine Initialzündung 
zur Umgestaltung dieses wich-
tigen städtebaulichen und ge-
schichtsträchtigen Areals um 
die Große Fleischergasse 12 
wird.“ Schließlich befand sich 
hier die „Keimzelle“ der Stadt 
Leipzig, die Burg „urb Lipzi“, 
verdeutlichte der Oberbürger-
meister. Da die Stufen ein wich-
tiger Bestandteil des Kultur-
denkmals Leipziger Promena-
denring sind, gehörte ihre Er-
neuerung bereits seit 1993 zur 
denkmalpfl egerischen Zielstel-
lung.

– mit verschiedenen Wohnfor-
men und neuen Nutzungen 
für leer stehende Läden, etwa 

als Café, Galerie oder Künst-
leratelier. Das Anwohnercafé 
„Haustaucher“ in der Georg-
Schwarz-Straße 56 ist bereits 
im Werden. 

Der „HausHalten e. V.“ en-
gagiert sich für die Wiederbe-
lebung zweier Wohnhäuser und 
konnte bereits mehrere Wäch-
terläden vermitteln, so etwa das 
„Fundbüro“ an der Ecke Spitta-
straße. Der Verein „kunZstoffe“ 
betreibt seit 2009 in einem ehe-
maligen Uhren- und Schmuck-
geschäft das „hinZundkunZ“ 
als Raum für Kultur und Be-
gegnungen. Das danebenste-
hende Haus übernahm er in 
Erbpacht von der LWB und 
baute es als Zentrum für jun-
ge Kreative aus. Die ehema-
lige Volksbuchhandlung „Ge-
org Schwarz“ wird z. Z. zu ei-
nem Manufakturladen umge-
staltet. Ziel aller Aktivitäten: 
an der Georg-Schwarz-Straße 
eine Entwicklung á la Plagwitz 
zu initiieren. 

Leipzig als 
Logistikstandort

MIT der Pfl anzung und Wid-
mung von 17 Eichen, Kasta-
nien und Rotdornen wird am 
27. November die neue Spiel-
landschaft auf dem Steinplatz 
fertiggestellt. Das Ergebnis der 
im Mai begonnenen Sanierung 
des 8700 Quadratmeter großen 
Areals wird der historischen 
Grundfigur der denkmalge-
schützten Anlage gerecht. Par-
allel zur Eröffnung des Spiel-
platzes (Gesamtkosten betragen 
385 000 Euro, 80 Prozent aus den 
Fördermitteln des Konjunktur-
paketes II) beginnt die „Aktion 
baumstarke Stadt“: Für eine 
Spende ab 250 Euro wird der 
Patenbaum des Spenders mit 
einer Eichenstele und dem 
Widmungsschild ausgerüstet 
und erhält ein ansprechend 
gestaltetes Zertifi kat mit dem 
Widmungstext, welches auch 
verschenkt werden kann. 

EINEN der drei Sonderprei-
se für Green IT gewann Leip-
zig im Wettbewerb „Bun-
deshauptstadt Klimaschutz 
2010“ der Deutschen Um-
welthilfe (DUH). Hinter-
grund waren die Energie-
einsparungen des kommu-
nalen IT-Dienstleisters Le-
cos GmbH bei der Moderni-
sierung seines Rechenzent-
rums. Überdurchschnittlich 
bewertet wurde Leipzig zu-
dem in den Bereichen Ener-
gieeinsparen und Öffentlich-
keitsarbeit. Insgesamt beleg-
te die Stadt damit den achten 
Platz von 73 Kommunen. 

Sonderpreis für 
Klimaschutz

DREI Leipziger Bauherren sind 
seit 17. November im Besitz des 
Hieronymus-Lotter-Preises für 
Denkmalpfl ege 2010.  Die Kul-
turstiftung Leipzig als Preis-
auslober vergab in diesem Jahr 
keinen ersten bis dritten, son-
dern drei gleichrangige Preise. 
Für die perfekte Sanierung des 
Wohnhauses in der Pfaffendor-
fer Straße 48 ehielt die GRK-
Holding AG ihren Preis. Die 

Jury lobte besonders die Wie-
derherstellung der Fassaden-
dekoration sowie die aufwen-
dige Restaurierung des Trep-
penhauses – Wandausmalung 
sowie Deckendekoration seien 
vorbildlich. Dass sogar Jalou-
sien und Blenden denkmals-
gerecht erneuert wurden, sei 
ebenso bemerkenswert. 

Die nach den Plänen des Ar-
chitekten Otto Riedel für den 

Fabrikanten Arthur Herrmann 
1902/03 erbaute Villa Zum Har-
fenacker 2 erstrahlt ebenfalls 
in neuem Glanz. Zu verdanken 
ist dies den Lotter-Preisträgern 
Grit & Frank Ackermann. Die 
Jury bescheinigte ihnen „solide 
Handwerksarbeit“ bei der Sa-
nierung der Fassade mit Fach-
werk. Anbauten ordneten sich 
stimmig und unauffällig ein, 
wie z. B. der Wintergarten. 

Die Sanierung der Karl-
Liebknecht-Straße 26, im 
Zweiten Weltkrieg teilzerstört 
und nur provisorisch aufge-
baut, hat Frank Wolff als He-
rausforderung gesehen. Für sei-
ne Lösung erhielt er den Lot-
ter-Preis. Das Wohnhaus be-
fand sich in einem sehr schlech-
ten Bauzustand, zudem gab es 
keine historische Bauakte. Le-
diglich eine Fotografi e von 1914 

diente als Vorlage. Gründliche 
Recherche, durchdachte Pla-
nung und besondere handwerk-
liche Qualität führten hier zum 
Ziel. Verliehen wurden auch drei 
Anerkennungen für gelungene 
Umnutzungen und Umgestal-
tungen der Remise Friedens-
straße 3, der Fabrikanlagen Wel-
lenwerk in der Claußbruchstra-
ße 5-7 sowie des Kindergartens 
der Heilandskirche. 

Klinger-Treppe mit Sockel: Für die Planung zur Wiedererrichtung 
des Treppenbaus wurden 470 000 Euro veranschlagt,  benötigt hat 
die Stadt für den Bau lediglich 435 000 Euro. Foto: Stadt Leipzig

www.leipzig.de/
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DERZEIT können Besucher der Oper, des 
Gewandhauses und des Schauspiels vor 
und nach der Vorstellung mit ihrer Ein-
trittskarte Straßenbahn und Bus nutzen 
ohne einen Zuschlag auf den Eintritts-
preis. Die drei Kulturbetriebe zahlen für 
dieses Kombiticket an die LVB  einen Fi-
nanzierungsbeitrag, die Oper z.B. 40 650 
Euro. Die Nutzungsbilanz ist jedoch eher 

ernüchternd. Laut Besu-
cherbefragungen nutzen 
ca. 17 bis 19 Prozent der 
Besucher dieses Angebot. 
Eigentlich nicht verwun-
derlich: Stammkunden der LVB haben oh-
nehin eine Monatskarte und sind auf das 
„Fahren auf Eintrittskarte“ nicht ange-
wiesen, für viele andere Besucher wiede-

rum ist die Nutzung des 
ÖPNV nicht sinnvoll, ge-
rade bei Vorstellungsende 
erst am späten Abend bzw. 
bei einem längeren Heim-

weg, auf dem umgestiegen werden müsste.
Ob durch das Kombiticket neue Besucher 
für diese Kulturstätten gewonnen wur-
den, konnte nicht nachgewiesen werden. 

Den drei Kulturbetrieben verursacht das 
Kombiticket letztlich nur unnötige Kos-
ten, ohne ihnen  einen unmittelbaren Nut-
zen zu bringen. Aufgrund der schwierigen 
Finanzlage, vor der diese Betriebe ohnehin 
stehen, sollten sie daher von diesen Kos-
ten entlastet werden. Die CDU-Fraktion 
wird dieses Problem in den anstehenden 
Haushaltsberatungen thematisieren. �

Hohe Kosten, 
wenig Nutzen

DASS im Zusammenhang mit dem immer 
häufi ger geäußerten und völlig berechtigten 
öffentlichen Wunsch nach Offenlegung der 
Managergehälter auch die Leipziger Stadt-
rätinnen und Stadträte ihre Aufwandsent-
schädigungen bekannt geben sollen, mutet 
grotesk an. Und zwar, weil das eine mit dem 
anderen nichts zu tun hat. Managergehäl-
ter und die Ruhebezüge dieser Führungs-

kräfte sind zum Teil maß-
los. Aufwandsentschä-
digungen für Leipziger 
Stadträte sind, gemessen 
an dem erheblichen Zeit-
aufwand und der hohen politischen Verant-
wortung, eher bescheiden. Außerdem ist es 
schon heute zu jeder Zeit möglich, sich aus 
den offen gelegten Satzungen und den Aus-

schussbesetzungen die ein-
zelnen Entschädigungen 
zu errechnen. Demzufolge 
ist es im Prinzip überfl üs-
sig, noch einmal die einzel-

nen Summen aufzulisten. Wenn es aber der 
Wähler wünscht, dann soll man eben auch 
dies machen! Dann sollte man aber auch 
die Aufwandsentschädigungen vergleich-

barer Großstädte gegenüberstellen. Hier 
wird mancher in Erstaunen verfallen. Be-
merkenswert allerdings wird für den In-
teressenten noch eines: An der gegenüber 
großen Fraktionen um ein Vielfaches hö-
heren Zahl der besuchten Ausschüsse wird 
ihm bewusst, welchen hohen Aufwand ins-
besondere die Mitglieder kleiner Fraktio-
nen haben. �

Aufwand und 
Entschädigung

IM Jahre 2005 wurde das strategische Ziel 
„Ausgeglichene Altersstruktur / Handeln 
auf Kinder, Jugend und Familien ausrich-
ten“ im Stadtrat beschlossen. Leipzig soll 
eine dynamische, zukunftsorientierte und at-
traktive Stadt sein, welche junge Menschen 
und Familien dazu ermuntert, hier zu blei-
ben bzw. ihren Lebensmittelpunkt hierher 
zu verlegen. Die Stadt Leipzig hat die neu-

en Erfordernisse einer mo-
dernen Familienpolitik früh 
erkannt. Hinzuweisen sei 
hier auf die Einrichtung ei-
nes Kinder- und  Familien-
beirates, des Familieninfobüros, den Leipzi-
ger Kinder- und Freundlichkeitsscheck al-
ler Ratsvorlagen oder das gut ausgestattete 
Kita-Betreuungsnetz. Darauf gilt es für die 

weitere Entwicklung aufzu-
bauen. Der in der Ratsver-
sammlung vom 18. Novem-
ber verabschiedete „Aktions-
plan Kinder- und familien-

freundliche Stadt 2011–2015“ soll nunmehr 
die Zielvorgaben als strategisch ausgerichte-
tes Gesamtkonzept zusammenführen. Für die 
Mehrheit der Bürger ist die Familie der wich-

tigste Bereich in ihrem Leben. Der Aktions-
plan soll deshalb dazu beitragen, dass die 
bessere Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, die Förderung von familienfreundlichem 
Wohnen, die Bereitstellung von Kultur-, 
Freizeit- und Sportangeboten sowie  eine 
gute Gesundheits- und Pfl egeversorgung 
für alle Einwohner der Stadt realisiert wer-
den kann. �

Familienstadt
Leipzig

SIE sind Eigentümer eines bebauten Grund-
stücks? Ein Baum plagt Sie schon lange? Die 
Kosten für Genehmigungsverfahren und 
Fällung erschienen Ihnen bisher zu hoch? 

In der diesjährigen Baumschnittsaison ist 
alles wesentlich unproblematischer als bis-
her, Sie können sich den Weg zum Amt für 
Stadtgrün und Gewässer sparen. Denn seit 
Mitte Oktober 2010 gelten auf Initiative der 

schwarz-gelben Staats-
regierung Neuregelun-
gen zum Landesumwelt-
recht, wonach Bäume und 
Hecken in Kleingärten im 
Sinne des Bundeskleingartengesetzes kom-
plett aus dem Geltungsbereich kommunaler 
Baumschutzsatzungen ausgenommen sind. 
Gleiches gilt auf mit Gebäuden bebauten 

Grundstücken – gleich ob 
gewerblich oder privat ge-
nutzt – für Obstbäume, Na-
delgehölze, Pappeln, Birken, 
Baumweiden und abgestor-

bene Bäume sowie gleichermaßen für alle 
Bäume mit einem Stammumfang von bis zu 
einem Meter, gemessen in einer Stammhö-
he von einem Meter. Die Stadt Leipzig in-

formiert auf www.leipzig.de/stadtgruen. 
Bürgermeister Rosenthal versäumte lei-
der eine rechtzeitige und umfassende In-
formation der Leipziger. Dass Unklarheit 
besteht, zeigen die zahlreichen Anfragen 
in der FDP-Fraktion, die sich des The-
mas schon im Januar angenommen hat-
te. Zum Standpunkt der FDP-Fraktion: 
www.fdp-fraktion-leipzig.de. �

Baumschnitt
bürokratiefrei

BÜRGERMEISTER werden nach der säch-
sischen Gemeindeordnung für sieben Jahre 
gewählt. Ihre vorzeitige Abwahl ist an hohe 
Hürden gebunden. Dies soll sicherstellen, dass 
es nur bei schwerwiegenden und irreparab-
len Zerwürfnissen zwischen dem betroffe-
nen Bürgermeister und dem Stadtrat zu einer 
vorzeitigen Beendigung des Dienstverhält-
nisses kommt. Mitglieder des Stadtrates ha-

ben fraktionsübergreifend 
einen Antrag auf Abwahl 
des Kulturbürgermeisters 
gestellt. Der Grund: Das 
Vertrauensverhältnis zwi-
schen dem Oberbürgermeister und dem Bür-
germeister für Kultur scheint nachhaltig und 
irreparabel zerstört. In für die Kultur stürmi-
schen Zeiten geht es nicht an, dass der Ka-

pitän (OBM) den Kurs be-
stimmen will und der 1. Offi-
zier (Bürgermeister für Kul-
tur) den Kompass zur Kurs-
bestimmung verlegt. Dieser 

Streit gefährdet das Flagschiff Kultur der 
Stadt und muss entschieden werden. Es geht 
nicht darum, dem Kulturbürgermeister un-
ehrenhaftes Verhalten vorzuwerfen. Es haben 

sich aber die schon bei seiner Wahl geäußer-
ten Befürchtungen bestätigt, dass er den ho-
hen Ansprüchen des Amtes eines Leipziger 
Kulturbürgermeisters als politischer Quer-
einsteiger nicht gewachsen ist. Mitschuld an 
diesem Drama haben deshalb auch jene, die 
Michael Faber gegen alle Bedenken in das 
Amt des Kulturbürgermeisters aus partei-
politischen Gründen geschoben haben. �

Abwahl in 
stürmischer Zeit

Stefan
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Steffen
Wehmann
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Manfred
Rauer

Stadtrat

Wolfram
Leuze

Fraktionsvorsitzender

MIT der bisherigen einseitigen Diskussion um 
kurzfristige Erlöse aus eventuellen Teilver-
käufen von kommunalen Unternehmen, der 
HLkomm und der perdata werden zumindest 
zwei Fragen nicht beantwortet. Erstens: Wohin 
soll sich der Stadtkonzern LVV entwickeln, 
und welche strategische Bedeutung messen 
wir den beiden Gesellschaften auch zur Ge-
nerierung von mittel- und langfristigen Er-

trägen in der LVV und der 
Stadt bei? So hat die HL-
komm in den letzten zehn 
Jahren ca. 36 Mio. Euro an 
Gewinnen an die LVV zur 
Finanzierung der LVB gezahlt. Das Unterneh-
men – erfolgreich in der Telekommunikation 
und der Datenübertragung – wird insbeson-
dere bei der Breitbandversorgung auch im 

schwarz-gelben Koalitions-
vertrag als strategische Säu-
le der Daseinsfürsorge be-
trachtet. Im Zuge des Bürger-
entscheides vom 27. Januar 

2008 wäre ein eventueller Verkauf nicht nur 
eine emotionale Gratwanderung. Zweitens: 
Welche Auswirkung hat der Verkauf der Be-
teiligungen tatsächlich auf den Haushalt der 

Stadt Leipzig 2011? Mit der Eilentscheidung 
von OBM Jung vom 29. Juni 2009 sowie der 
Rangrücktritts- und Kapitalbelassungser-
klärung zur Sicherung des Darlehens zwi-
schen der LVV und einem Bankenkonsorti-
um ist auch die Generierung von Erlösen als 
Folge von eventuellen Verkäufen der Betei-
ligungsunternehmen im Haushalt der Stadt  
derzeit mehr als unwahrscheinlich. �

Langfristig denken 
hat Erfolg!
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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Aktuelle Studien warnen: Allein in
Deutschland sind über 13 Millionen
Menschen einem Lärmpegel aus-
gesetzt, der die Gesundheit ernsthaft
beeinträchtigen kann. Dem interna-
tional anerkannten Fachmagazin
New Scientist zu Folge werden rund
200.000 Herzinfarkte pro Jahr durch
einen zu hohen Geräuschpegel aus-
gelöst. Zumindest in den eigenen vier
Wänden können Hausbesitzer für
mehr Ruhe sorgen: Es ist schon lange
bekannt, dass Dach-Steine einen
besseren Schallschutz bieten als Dach-
Ziegel. Eine genauere Untersuchung
hat aktuell Braas, Deutschlands füh-
rende Marke bei Dachbaustoffen, ver-
anlasst: Das Unternehmen beauftragte
das renommierte Schallschutzzentrum
des ift Rosenheim, unterschiedliche
Materialien, die bei der Dachein-
deckung Verwendung finden, auf ihre
Schalldämmeigenschaften zu unter-
suchen. Die Eindeutigkeit der Tester-
gebnisse hat auch die Experten über-
rascht: Dach-Steine reduzieren Außen-

geräusche um bis zu 7 Dezibel besser
als andere Bedachungsmaterialien –
was Menschen subjektiv als Hal-
bierung des Schalldrucks empfinden.
Die neue Broschüre mit weite-
ren Informationen zu diesem
Thema kann kostenlos auf
www.braas.de bestellt oder
runtergeladen werden.

Mit dem Dach gegen Krach
Braas beauftragt das Schallschutzzentrum des ift Rosenheim

Gut bedacht, gut geschützt: Dach-Steine
von Braas geben Ruhe!

Foto: Braas
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Aktuelles aus  der
Ratsversammlung

Modellprojekt wird verlängert
Die Laufzeit des Modellprojektes „Vertretungssysteme in der Kin-
dertagespfl ege – Regelungen bei nicht planbarem Ausfall der 
Tagespfl egeperson“ wird bis zum 31. Dezember 2011 verlängert.

Konzept zur Leseförderung wird ausgebaut
Die Leipziger Städtischen Bibliotheken bauen ihr bestehen-
des Konzept zur Leseförderung insbesondere durch Koope-
ration im Bereich Kindertagesstätten und Schulen weiter aus.

Erhaltung der Schulbibliotheken
Die Stadt Leipzig wird die Ausstattung der Schulbibliotheken 
mit geförderten Stellen weiterhin aktiv unterstützen. Außerdem 
wird 2011 ein spezieller Workshop zum Thema durchgeführt.

VERÄNDERTE Kosten in der 
Straßenreinigung führen ab 
1. Januar 2011 zu neuen Gebüh-
ren in der Straßenreinigung. 
Mit großer Mehrheit bestätigte 
der Stadtrat am 18. November 
die entsprechende Gebühren-
satzung. Steigende Materi-
al- und Personalkosten sowie 
notwendige aus Investitionen 
resultierende  Abschreibungen 
führen u. a. dazu, dass die Kos-
ten für die Straßenreinigung 
2011 voraussichtlich ca. 596 000 
Euro über dem Planansatz für 
2010 liegen. Die Straßenreini-
gungs- und Gebührensatzung 
werden im Amtsblatt vom 27. 
Dezember öffentlich gemacht. �

Veränderte Kosten 
für Straßenreinigung 

Weg frei für
„Fairtrade-Stadt“ 

Beitritt zu
Transparency 
International

Neue Gebühren 
für Abfallentsorgung

ZUM 1. Januar 2011 ändern 
sich in Leipzig die Gebühren 
für die Abfallentsorgung. Au-
ßerdem wird eine Pfl ichtlee-
rung pro Quartal eingeführt. 
Mit großer Mehrheit stimmte 
die Ratsversammlung am 18. 
September der neuen Abfall-
wirtschafts- und der neuen 
Abfallwirtschaftsgebührensat-
zung zu. Grund für die Gebüh-
renänderung sind die Kosten 
für die Abfallwirtschaft, die 
im Jahr 2011 um etwa 1,7 Mio. 
Euro über dem Planansatz für 
das Jahr 2010 liegen. Beide Sat-
zungen werden im Amtsblatt 
vom 11. Dezember komplett 
veröffentlicht.  �

DER Senat der Universität 
Leipzig hat am 16. November 
Renate Schücking zur neuen 
Rektorin gewählt. Die 54-jäh-
rige Medizin-Professorin leitete 
bisher den Lehrstuhl für Ge-
sundheits- und Krankheitsleh-
re sowie Psychosomatik an der 
Universität Onsabrück. Zuvor 
war sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an den Univer-
sitäten Paris VII und Marburg 
sowie am Fachbereich für 
Sozialmedizin der Fachhoch-
schule München tätig, an den 
sie 33-jährig als Professorin 
berufen wurde.    �

DER Stadtrat hat einstimmig 
einen bis 2015 reichenden 
Aktionsplan für eine kin-
der- und familienfreundliche 
Stadt Leipzig beschlossen. Das 
Strategiepapier umfasst 30 
Handlungsziele aus Bereichen 
wie Bildung, Betreuung und 
Wohnen. 

„Dieser Aktionsplan soll 
dazu beitragen, Leipzig für 
junge Menschen attraktiver 
zu machen und sie ermuntern, 
hier mit ihrer Familie zu leben 
oder eine Familie zu gründen. 
Dafür brauchen wir die Unter-
stützung aller. Ich bitte deshalb 
alle gesellschaftlichen Akteu-
re, den Weg zu einer famili-
enfreundlicheren Stadt mit 
uns gemeinsam zu gehen und 
den Aktionsplan mit eigenen 

DIE Stadt Leipzig will sich stär-
ker für gerechten Handel en-
gagieren und wird sich um den 
Titel „Fairtrade-Stadt“ bewer-
ben. Einen entsprechenden Be-
schluss fasste  der Stadtrat am 
18. November. Fairtrade ist ein 
Zertifi zierungssystem, das Pro-
dukte mit einem speziellen Logo 
kennzeichnet, wenn sie entspre-
chende Standards erfüllen. Mit 
dem Beschluss zur Bewerbung 
um den Titel ist der erste Schritt 
auf dem Weg zur „Fairtrade-
Stadt“ gemacht, weitere Be-
dingungen – wie beispielswei-
se genügend Anbieter für fair 
gehandelte Produkte – sind zu 
erfüllen. �

DIE Stadt Leipzig beantragt 
die korporative Mitgliedschaft 
im Verein Transparency Inter-
national Deutschland e. V. zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt. 
Darauf verständigte sich die 
Ratsversammlung mit großer 
Mehrheit auf ihrer Sitzung 
am 18. November. Gleichzei-
tig verabschiedete der Stadt-
rat eine Ehrenerklärung und 
-ordnung für die Mandatsträ-
ger, die für die Aufnahme Vo-
raussetzung ist. Transparency 
International Deutschland ist 
eine gemeinnützige und poli-
tisch unabhängige Organisa-
tion, die sich dem Kampf ge-
gen Korruption widmet. Neben 
Einzelpersonen können Unter-
nehmen und Kommunen – der-
zeit gehören Hilden, Bonn, Hal-
le/Saale und Potsdam dem Ver-
ein an – Mitglied werden. Die 
Chancen für eine Aufnahme der 
Stadt stehen gut, so nimmt der 
Anti-Korruptions-Koordinator 
der Stadt, Sven Aust, bereits 
seit einiger Zeit an Treffen der 
Regionalgruppe Sachsen teil. �

Martin Pollack erhält 
Leipziger Buchpreis

ke von Ryszard Kapuscinski, 
der 1994 als erster den Leip-
ziger Buchpreis zur europäi-
schen Verständigung erhielt, 
ins Deutsche. Er lebt als frei-
er Schriftsteller in Wien und 
im Burgenland. 
Die Preisverleihung fi ndet 
anlässlich der Eröffnung der 
Leipziger Buchmesse am 16. 
März 2011 im Gewandhaus 
zu Leipzig statt. Der Leipzi-
ger Buchpreis zur Europäi-
schen Verständigung wird 
seit 1994 jährlich vergeben 
und zählt zu den wichtigen 
Literaturauszeichnungen in 
Deutschland. �

Martin Pollack Foto: Lukas 
Beck / Paul Zsolnay Verlag

DER österreichische Publizist, 
Schriftsteller und Übersetzer 
Martin Pollack ist Preisträger 
des Leipziger Buchpreises zur 
Europäischen Verständigung 
2011. Er erhält den mit 15 000 
Euro dotierten Preis für sein 
einprägsames und richtungs-
weisendes Œuvre. In der Be-
gründung der Jury heißt es, 
dass Pollack in seinen histori-
schen Reportagen stets auch 
ein erhellendes Licht auf un-
sere Gegenwart wirft. Er fo-
kussiert diese literarische 
Kunstform zwischen Essayis-
tik und Dokumentation im-
mer darauf, den namenlosen 
Opfern der Geschichte Name 
und Würde zuzuschreiben. 
In diesem Jahr ist sein jüngs-
tes Werk „Kaiser von Ame-
rika“ im Zsolnay Verlag er-
schienenen. Hier zeigt er die 
große Massenfl ucht der Ju-
den, Polen und Ukrainer aus 
Galizien zu Beginn des vori-
gen Jahrhunderts als Proto-
typ heutiger Migrationsströ-
me mit ihrem Schlepper-Un-
wesen und Menschenhan-
del. Martin Pollack, geboren 
1944 in Bad Hall, übersetz-
te unter anderem die Wer-

Aktionsplan für kinder- und 
familienfreundliche Stadt verabschiedet

Oberbürgermeister ruft zur Beteiligung auf / Elf Schwerpunkt bis 2015 gesetzt

Spielefest im Neuen Rathaus: Einmal jährlich zum Auftakt der Winterferien können Kinder mit ihren Müttern und Vätern das Rat-
haus „stürmen“ und nach Herzenslust kostenfrei Spiele aller Couleur ausprobieren – auch ein Baustein  für Familienfreundlichkeit in 
Leipzig.                          Foto: Stadt Leipzig

IM kommenden Jahr wird in 
Deutschland ein sogenannter 
Zensus (Volkszählung) durch-
geführt. Dabei sollen die ak-
tuelle Einwohnerzahl Deutsch-
lands festgestellt und aktuel-
le Daten zum Wohnraum, zur 
Bildung und zum Erwerbsle-
ben gewonnen werden. Auch 
Leipzig bereitet sich darauf 
vor: Zurzeit wird eine örtliche 
Erhebungsstelle beim Amt für 
Statistik und Wahlen eingerich-
tet, die ab 3. Januar öffnet. Nach 
einem neuen Verfahren werden 
für den Zensus hauptsächlich 
Daten aus Verwaltungsregis-
tern genutzt.  Daten, die so nicht 
gewonnen werden können, wie 
z. B. Informationen zur Bildung, 
zur Ausbildung und zum Beruf, 
werden per Stichprobe bei rund 
einem Drittel der Bevölkerung  
erhoben. Zusätzlich werden 

DAS Amt für Statistik und 
Wahlen hat den Statistischen 
Bericht für das III. Quartal vor-
gelegt. Er enthält neben den 
Quartalszahlen u. a. Beiträge 
zu Faktoren der Leipziger Be-
völkerungsentwicklung, zu Be-
rufspendlern, zu sozialversiche-
rungspfl ichtig Beschäftigten, 

Für Volkszählung 2011: 
Interviewer gesucht

Aktuelle Zahlen des III. Quartals liegen vor

u. a. Bürger befragt, die in beson-
deren Wohnbereichen  wie bei-
spielsweise in Gemeinschafts-
unterkünften oder Altenwohn-
heimen leben. Jeder Befrag-
te hat Anspruch auf absoluten 
Datenschutz. Zur Durchfüh-
rung des Zensus werden jetzt 
Ehrenamtler gesucht, die ab 
9. Mai 2011 diese Interviews 
führen. Für diese Aufgabe wer-
den sie eigens geschult. Jede er-
folgreich durchgeführt Befra-
gung bringt dem Interview-
er 7,50 Euro pro Haushalt. Wer 
sich interessiert – Vorausset-
zungen: volljährig und zeitlich 
fl exibel – kann sich bei der Er-
hebungsstelle Leipzig, Stadt-
haus, Burgplatz 1, Raum U 57 
bewerben. Weitere Informatio-
nen auch unter:

zur Einkommensentwicklung 
in Sachsen und Leipzig und 
zum Unternehmensregister.  
Themen sind auch der jüngste 
Bildungsreport, ein Vergleich 
der 15 größten Städte sowie pri-
vate Verschuldung. Der Bericht  
ist im Amt (Stadthaus,  Burg-
platz 1, Zi. 228), erhältlich. �

Aktivitäten zu unterstützen!“, 
so OBM Burkhard Jung. 

Zu diesem Zweck enthält der 
Aktionsplan eine „Gemeinsame 
Erklärung für eine kinder- und 
familienfreundliche Stadt 
Leipzig“.  Sie soll von möglichst 
vielen Akteuren unterzeichnet 
und mit eigenen Projekten un-
terstützt werden. Interessierte 
Partner können mit einem For-
mular ihre geplanten Aktionen 
bekunden. Eine öffentlichkeits-
wirksame Veranstaltung mit 
ersten Unterzeichnern ist für 
den 8. März 2011 vorgesehen. 

Die Stadt Leipzig setzt sich 
bis 2015 elf Schwerpunkte. 
So sollen eine wohnort- oder 
arbeitsnahe,  nachfrageorien-
tierte Versorgung mit Plätzen 
in Kindertageseinrichtungen 

und Tagespfl ege gesichert und 
die Qualität des Bildungsan-
gebots in Kitas und Tagespfl ege 
weiterentwickelt werden. Eine 
Schwerpunktsetzung der bau-
lichen Aktivitäten bei Schulge-
bäuden ist ebenso geplant wie 
die Entwicklung, Instandhal-
tung und Sauberkeit von Spiel-
plätzen. Neben der konzep-
tionellen Weiterentwicklung 
von Kultur-, Sport- und Frei-
zeitangeboten für Kinder, Ju-
gendliche und Familien sollen 
auch Angebote der Familienbil-
dung weiterentwickelt werden. 
Eltern sollen zur stärkeren 
Nutzung von Angeboten der 
Gesundheitsvorsorge aktiviert 
und der Internetauftritt der 
Stadt für Familien qualifi ziert 
werden. Zudem sollen familien-

freundliche Standortfaktoren 
im Wirtschaftsmarketing be-
rücksichtigt und Instrumente 
zur Beteiligung von Kindern, 
Jugendlichen und Familien 
weiterentwickelt werden. Die 
Familienfreundlichkeit der 
Verwaltung soll ausgebaut 
werden. „Der Aktionsplan 
bietet viele Ansatzpunkte für 
die kommunale Familienpolitik 
der nächsten Jahre in Leipzig“, 
betont Bürgermeister Thomas 
Fabian. „Er ist eine gute Grund-
lage dafür, dass Leipzig bis 2015 
als familienfreundliche Stadt 
einen weiteren großen Schritt 
vorankommen kann.“ Aktions-
plan, Erklärung und Forumular 
für potenzielle Partner:

„Leipziger Hilfepunkte“ für kleine Notfälle im Alltag
DIE Stadt will das Projekt 
„Leipziger Hilfepunkte“ un-
terstützen. Das beschloss die 
Dienstberatung des OBM am 16. 
November. „Gewerbetreibende 
und andere geeignete Partner 
sollen Kindern und Hilfebe-
dürftigen bei kleinen Notfällen 
im Alltag unkompliziert helfen“, 
erklärt Ordnungsbürgermeister 

Heiko Rosenthal das Projekt, 
das von der Geschäftsstelle 
des Kriminalpräventiven Rates 
koordiniert und gemeinsam 
mit anderen Partnern realisiert 
werden soll. Wer teilnimmt, ver-
pfl ichtet sich, Ansprechpartner 
für kleinere Alltagsprobleme 
von Kindern, Familien und 
Senioren zu sein. In der Praxis  

heißt das Erste Hilfe leisten, ein 
Telefon, eine Toilette und/oder 
einen geeigneten Warteraum 
für Notfälle zur Verfügung zu 
stellen. Sollten die Probleme 
komplexer sein, beispielsweise 
bei Kindern in Notsituationen, 
ist der Aktionspartner aufge-
fordert, das Jugendamt oder den 
Kinder- und Jugendnotdienst 

zu informieren. Alle an der Ak-
tion Beteiligten sollen  ein gut 
sichtbares Erkennungsschild 
am Geschäft oder Unterneh-
menssitz führen und zudem auf 
einer Aktionsliste eingetragen 
sein. Die Hilfepunkte werden 
mittels Info-Material, in den 
Medien und auf der Website der 
Aktion öffentlich gemacht. �

Beate Schücking 
wird neue 

Uni-Rektorin

Beate Schücking 
 Foto: Münch Fotodesign

DIE Beiträge des diesjährigen 
Wettbewerbs „Ab in die Mit-
te! Die City-Offensive Sach-
sen“  werden bis zum 22. De-
zember im Neuen Rathaus (4. 
und 5. OG) ausgestellt. Leip-
zig war 2010 für seinen Bei-
trag „Magistrale Georg-Schu-
mann-Straße – Orte der Begeg-
nung und Bewegung“ mit ei-

Beiträge für „Ab in die Mitte“ ausgestellt
nem Anerkennungspreis von 
6 000 Euro ausgezeichnet wor-
den. Der erste Preis ging 2010 
nach Werdau, Platz zwei be-
legte Annaberg-Buchholz und 
den dritten Preis teilten sich 
Delitzsch, Meißen und Wur-
zen. Der Wettbewerb zielt auf 
die Erhöhung der Attraktivität 
der Innenstädte ab. �

www.leipzig.dew@

Arena Leipzig
Tickethotline: 01805 - 88 55 08

14 Cent/Min, Mobilfunkpreise max. 42 Cent/Min

www.apassionata.de

WochenKurier präsentiert:

GESUNDHEITSKONGRESS

Einlass ab 16:30 Uhr

EINTRITT FREI!

Um Voranmeldung wird gebeten unter:
L.GnantEvent

 0 35 91 - 49 0111
Fax 0 35 91 - 49 0112
E-Mail: anmeldung@gnant.de
weitere Infos unter: www.gnant.de

Hotel am Burgholz GmbH
Am Burgholz 30 · 99891 Tabarz

 03 62 59 / 54-0
Fax 03 62 59 / 54-19100

www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.de

Winterarrangement im 
Thüringer Wald

An allen Wochentagen von Januar bis März
Entdecken Sie die Umgebung rund um 

Tabarz in ihrem winterlichen Flair

Leistungen:
•  2x Übernachtung im Doppelzimmer
•  2x Frühstücksbüfett
•  1x 3-Gang Menü
•  1x kalt/warmes Abendbüfett inkl. 
 ein Freigetränk
•  Einladung zum Glühwein am Nachmittag
•  freie Nutzung des Sauna- und 
 Fitnessbereiches

Arrangementpreis für 2 Pers. im DZ: 
199,00 EUR (bei Anreise am Freitag)

Arrangementpreis für 2 Pers. im DZ: 
229,00 EUR (bei Anr. am So; Mo.; Die.; Mi.)

EZ-Zuschlag: 7,00 EUR / 
Verl. Ü/F/HP: 44 EUR / p.P.

Kinderermäßigungen / zzgl. Kurtaxe
Thüringen

Weihnachten im WaldhotelHubertusHubertus
Eisfeld bei Coburg

5 Ü/HP - festliches Weihnachtsmenü, Therme, Fackelwanderung
Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Nordsee

KLANXBÜLL vor SYLT u. DK
Ü/Fr. 21,- €. p.P., Fewo bis 6 Pers. 

ab 210,- €/Woche, FeHaus bis 8 P. mit 
Sauna, Whirl., Sol. ab 300,- €/Woche, 

auch mit Hund · Tel. 04668-386

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Anzeigen

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €,
eig. Metzgerei, mittlere Berge, 

09535-241, Prospekt anf.

http://www.zensus2011.de
http://www.leipzig.de/familien
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DAS Leipziger „Restaurant 
des Herzens“ startet pünkt-
lich zum 6. Dezember in seine 
16. Saison. Bis zum 6. Januar 
wird es täglich von 16 bis 19 
Uhr in der Bornaischen Stra-
ße 120 geöffnet sein und be-
dürftigen Leipzigern dreigän-
gige Menüs offerieren. 

Neben Vorspeise, Hauptge-
richt, Dessert und Getränken 
fi nden die Besucher Gesellig-
keit und Herzenswärme. Denn 
das ist die Basis der Arbeit vor 
und hinter den Kulissen – gege-
ben wird von Herzen. In größe-
ren Städten Frankreichs schon 
jahrelang üblich, machte sich 
das Ibis-Hotel als französi-
sches Unternehmen die Idee 
des Restaurants des Herzens 
zu eigen und gründete 1995 
den gleichnamigen  „Restau-
rant du Coeur e.V.“, der noch 
im selben Jahr erstmalig das 
Restaurant öffnete. Mittler-
weile hat sich die Idee zu ei-
ner großen Gemeinschaftsak-
tion der Leipziger entwickelt. 
Die Stadtwerke stellen kos-
tenfrei ihre ehemalige Kantine 
in der Bornaischen Straße 120 
als Austragungsort zur Verfü-
gung. Die Arge fi nanziert all-

„Positiv zusammen 
leben – aber sicher!“

Verein sammelt 
Möbel DAS Sozialwarenhaus im Osten 

der Stadt, Eisenbahnstraße 163 
– 171, ist seit Anfang November 
auf Weihnachten eingestellt. 
Von Geschenken über Baum-
schmuck bis hin zum Weih-
nachtsmann in Miniaturausga-
be werden auf dem eigens ein-
gerichteten Weihnachtsmarkt 
allerlei Festartikel angeboten. 
Wie auch das ganzjährige Sor-
timent, stammen die angebo-
tenen Waren vor allem aus pri-
vaten Spenden, die immer dan-
kend entgegengenommen wer-
den. Das Angebot richtet sich 

an fi nanziell bedürftige Bür-
gerinnen und Bürger, die sich, 
etwa durch den Leipzig-Pass, 
Sozialhilfe- oder Rentenbe-
scheid als solche ausweisen 
können. Das Personal vor Ort 
hilft bei Fragen gern weiter 
und stellt jedem Berechtigten 
eine Einkaufskarte zum dau-
erhaften Gebrauch aus. Geöff-
net ist Dienstag bis Freitag je-
weils von 11 bis 18 Uhr. Nähe-
re Informationen unter Telefon 
2 31 52 83 oder im Internet. 

Weihnachtsmarkt im Sozialwarenhaus
ANFANG November eröffnete 
im Leipziger Osten das erste 
Frühstückscafé der Stadt. Im 
„fl akes corner“ in der Konrad-
straße 69 erhalten bedürftige 
Kinder für 50 Cent zwischen 
6.30 und 9 Uhr ein gesundes 
Frühstück. Die Projektidee und 
Umsetzung stammt vom Leip-
ziger Kinder- und Familienför-
derung e. V. und dem Leipziger 
Tafel e. V. In ihrer täglichen Ar-
beit mit Kindern aus sozial be-
nachteiligten Familien müssen 
die Mitarbeiter immer wieder 
feststellen, dass Kinder ohne 
Frühstück in den Tag gehen oder 

Frühstückscafé für Kinder

Für mehr als das leibliche Wohl
Restaurant des Herzens öffnet am 6. Dezember in der Bornaischen Straße 120

AM 1. Dezember ist Welt-Aids-
Tag. 70 000 Menschen, wird ge-
schätzt, leben in Deutschland 
mit HIV, im letzten Jahr haben 
sich 2883 Menschen neu mit 
dem Virus infi ziert, 30 davon in 
Leipzig.  Der diesjährige Welt-
Aids-Tag stellt diese Menschen 
unter dem Motto  „Positiv zu-
sammen leben – aber sicher!“ 
in den Mittelpunkt. 

Dank moderner Therapien 
ist die HIV-Infektion eine be-
handelbare, chronische In-
fektionskrankheit, die inzwi-
schen auch eine meist unein-
geschränkte Teilnahme am Ar-
beits- bzw. gesellschaftlichen 
Leben ermöglicht. Trotzdem 
stellt das Leben mit HIV eine en-
orme psychische  und  physische 
Herausforderung dar. Aus Angst 
vor Ausgrenzung und Stigma-
tisierung sprechen viele Betrof-
fene nicht von ihrer Infektion. 

In der Welt-Aids-Tag Kam-
pagne 2010 geben Menschen mit 
HIV, ihre Freunde und Kollegen 
Einblick in ihr Leben, berichten 
über Erfahrungen mit HIV am 
Arbeitsplatz und im Freundes-
kreis und werben für Offenheit, 
Respekt und Akzeptanz. 

Kontaktadressen HIV 
und Aids in Leipzig

Aids-Beratungsstelle, Stadt 
Leipzig, Gesundheitsamt, Gus-
tav-Mahler-Str. 1-3: anonyme 
und kostenlose Beratung und 
HIV-Test (Telefon 123 68 94).

Aids-Hilfe Leipzig e.V., Os-
sietzkystraße 18: Beratung 
– Di./Do. 15 bis 21 Uhr; Be-
gegnungen im „Cafe“ – Di./
Do. ab 17 Uhr  (Telefon 
2 32 31 26).

Veranstaltungen 
zum Welt-Aids-Tag

30. November bis 2. Dezember, 
13 bis 18 Uhr, Informations-
stand der Aids-Hilfe Leipzig e.V. 
mit Spendensammlung auf dem 
Kleinen Willy-Brandt-Platz  

1. Dezember, 18 Uhr: Info-Stand 
der Multis, Film, Diskussion & 
Siegerehrung Schülerwettbe-
werb „Hinsehen, Initiative er-
greifen, Verantwortung über-
nehmen“, Kinobar Prager Früh-
ling, B.-Göring-Straße 152

1. Dezember, 20.15 Uhr
„Ich muss euch etwas sagen: 
Unser Leben mit dem Virus“ 
Buchlesung mit Dieter Nie-
meyer, Lehmanns Buchhand-
lung, Grimmaische Str. 10, Ein-
tritt 5 Euro

3. Dezember, 20.15 Uhr
„Eine Reise durchs Jahr“ Be-
nefi z-Kunstauktion, Buch und 
Kunsantiquariat Ulbricht,  Leh-
manns Buchhandlung, Grim-
maische Str. 10, Eintritt 5 Euro

4. Dezember, 20 Uhr: „9. Sinfo-
nie von Beethoven“, Philharmo-
nisches Kammerorchester Ber-
lin, Gewandhaus Leipzig, Gro-
ßer Saal, Sammlung für die 
Aids-Hilfe

12. Dezember, 19 Uhr: Weih-
nachtliches Chorkonzert mit 
Kammerchor TonArt e.V. Halle
und  Komödie „Der  Tag vor dem 
Ja“ der Theatergruppe HEU 
und dem Seniorentheater Pri-
ma, Ratstonne der Moritzbas- 
tei Leipzig, Universitätsstraße 
9, um Spenden für die Aids-Hil-
fe Leipzig e.V. wird gebeten. 

Täglich eine warme Mahlzeit: Was für viele Menschen völlig nor-
mal scheint, ist für manche Menschen ein Glücksfall. Das Restau-
rant des Herzens macht ihn möglich. Foto: Restaurant du Coeur e.V.

Dekoration für kleines Geld: Im Sozialwarenhaus stehen viele Ar-
tikel zur Auswahl, die weihnachtliches Ambiente in die Wohnung 
zaubern.               Foto:  Klaus Hoffmann

Gebündelte Hilfe und Beratung unter einem Dach

DIE Stadt Leipzig wird in der 
Hermann-Liebmann-Stra-
ße 73 einen neuen Standort 
der Außenstelle des Leipzi-
ger Gesundheitsamtes und 
des Jugendamtes einrichten. 
Geplanter Start ist bereits Ja-
nuar 2011. 

Während das Gesundheits-
amt vom bisherigen Standort 
Hermann-Liebmann-Str. 79, 
dessen Mietvertrag ausläuft, 
umzieht, gründet das Jugend-
amt im Haus eine neue Außen-
stelle Ost des Allgemeinen So-
zialdienstes (ASD). 

„Das hatte ich mir für 
Leipzig schon lange ge-
wünscht: Anlaufstellen des 
Gesundheitsamtes und des 
Allgemeinen Sozialdiens-
tes unter einem Dach!“, freut 
sich Bürgermeister Thomas 
Fabian. „Durch die neue ge-
meinsame Außenstelle mit-
ten im Leipziger Osten ent-
stehen für die Bürger gut er-
reichbare und gebündelte so-
ziale Beratungs- und Unter-
stützungsangebote. Das ist 
wirklich eine neue fachliche 
Qualität.“ 

 Auf einen Blick

jährlich vier ABM-Stellen für 
den Küchenbereich. Die Ver-
kehrsbetriebe sorgen dafür, 
dass die Lage kein Problem 
ist und betreiben einen kos-
tenlosen Shuttleverkehr vom 
Hauptbahnhof zum Restaurant 
des Herzens, der rege genutzt 
wird. Und natürlich spenden 
viele Leipziger Firmen und 
Privatpersonen neben Nah-
rungs- auch Geld- und Sach-
mittel.  Ab dem 29. November 
stellt das Ibis-Hotel als Ver-
einssitz wieder eine zentrale 
Sammelstelle zur Verfügung. 
Am Brühl 69 können täglich 
Lebensmittel abgegeben wer-
den, wobei auch die kleinste 
Unterstützung willkommen ist 
und ihr Ziel erreicht. Vor die-
sem Hintergrund sorgen sich 
rund 100 ehrenamtlich tätige 
Helfer vom Servieren bis zum 
Abwasch um das Wohl der Gäs-
te. Als besondere Veranstaltung 
richten Schüler der Bildungs-
akademie Dresden am 8. De-
zember eine Weihnachtsfei-
er aus. Nähere Informationen 
sind im Internet oder unter 
Tel. 25 63 45 69 erhältlich.  

www.restaurant-des-
herzens.de@

DER Bürgerverein Probsthei-
da e. V. wird in seinem so-
zialen Möbelprojekt ab so-
fort vom Sozialamt Leipzig 
unterstützt. Für sein Pro-
jekt hat der Verein die Hal-
le 10.13 auf der Alten Messe 
angemietet. Bürger können 
dort Möbel, Ausstattungsge-
genstände und Elektroge-
räte in gutem, gebrauchs-
fähigem Zustand abgeben 
oder eine kostenlose Abho-
lung aus der Wohnung ver-
einbaren. Gern werden auch 
Matratzen und Bettwäsche 
angenommen, diese jedoch 
ausschließlich in neuwerti-
gem Zustand. Die Spenden 
kommen Personen zugute, 
deren Nettoeinkommen un-
ter der Pfändungsfreigren-
ze von 990 Euro liegt. Da-
mit sind Geringverdiener 
ebenso angesprochen wie 
etwa Sozialhilfe- und Ren-
tenempfänger, Studenten 
oder Migranten ohne leis-
tungsrechtlichen Anspruch. 
Geöffnet ist wochentags von 
9 bis 17 Uhr sowie jeden ers-
ten Sonntag im Monat von 
9 bis 14 Uhr. Interessierte er-
halten Auskunft unter Tel. 
4 62 30 13. 

www.sozialwaren
haus.de@

„Projekt Aqua“: Wissen zu Wasser

sich ungesund ernähren. Hier 
soll das Frühstückscafé Ab-
hilfe schaffen. Um das Projekt 
noch bekannter zu machen, sind 
im Dezember Weihnachtsfei-
ern und ein Familienbrunch (5. 
Dezember) geplant. Und am 2. 
Dezember zeigen HTWK-Stu-
denten interessierten Eltern in 
einem Kochkurs, wie man ge-
sundes Essen zubereitet. Um 
das ambitionierte Projekt wei-
ter ausbauen zu können, sind 
Spenden erwünscht. Spenden-
konto: fl akes corner, Sparkasse 
Leipzig, BLZ: 86055592, Konto-
nummer: 1100655952.  

DIE kommunale Wasserwer-
ke Leipzig GmbH (KWL) 
stellt nicht nur Trinkwasser 
bereit, sondern auch Wissen. 
Kürzlich präsentierte das 
Unternehmen die Zweitauf-
lage des Schulordners „Pro-
jekt Aqua“, eine umfassende 
Wissenssammlung zum The-
ma Wasser.  Didaktisch auf-
bereitet und an den Lehrplan 
angepasst, dient sie Lehrern 
und Schülern gleichermaßen 
als praktisches Handwerks-

zeug im Unterricht. Themen 
für die Fächer Biologie, Che-
mie, Geografi e und Physik 
sind fachübergreifend zu-
sammengestellt. Für Schüler 
bieten bunt illustrierte Ar-
beitsblätter neben einer Men-
ge spannender Fakten gelun-
gene Abwechslung vom grau-
en Sachbuch. Nach Vereinba-
rung (Tel. 9 69 24 30) können 
die Ordner ab sofort bei der 
KWL, Johannisgasse 7/9, ab-
geholt werden. 

Farbenfroher Stadtführer: Ab 
29.  November für 15 Euro im 
Handel.      Foto: Seume Verlag

SHIA sucht 
Ehrenamtler

DER Landesfamilienver-
band Selbsthilfegruppen Al-
leinerziehender (SHIA) e. V. 
sucht ehrenamtlich Tätige 
für ca. 5 Stunden in der Wo-
che zur Unterstützung  seiner 
Arbeit. Das Angebot richtet 
sich besonders an Langzeit-
arbeitslose. Sie haben hier 
die Chance, ihre Potenziale 
weiterzuentwickeln. Persön-
liche Gespräche können un-
ter Tel. 9 83 28 06 vereinbart 
werden. 

Kinderstadtführer 
erschienen

LEIPZIG hat einen neuen 
Kinderstadtführer. Kindge-
recht aufbereitet, zeigt Au-
torin Martina Hefter jun-
gen Lesern in zwölf liebe-
voll gestalteten Kapiteln 
viele Gesichter ihrer Stadt. 
Da geht es um Natur, Kunst, 
Musik, aber auch Sport und 
Geschichte. Erschienen ist 
das 160 Seiten umfassende 
Buch im  neu gegründeten 
Verlag J. G. Seume. Regine Krause-Döring, 

Leiterin des Gesundheitsam-
tes, betont, dass es sich da-
bei nicht nur um eine Verla-
gerung der Außenstelle des 
Kinder- und Jugendärztli-
chen Dienstes handelt. „Wir 
wollen hier wohnortnah mehr 
Service und Beratungen im 
eigenen Stadtteil anbieten. 
So werden demnächst auch 
Schwangerschaftsberatun-
gen, Impfsprechstunden, Be-
lehrungen für die sogenann-
ten ‚Lebensmittelzeugnisse‘‚ 
Beratungen im Bereich Kin-

der- und Jugendpsychiatri-
scher Dienst und zu Tuberku-
lose und Geschlechtskrank-
heiten, Angebote zur Selbst-
hilfe und vieles andere vor-
halten.“ 

Jugendamtsleiter Sieg-
fried Haller: „Die räumliche 
Präsenz des ASD im Leipzi-
ger Osten soll  einen schnel-
leren Zugang zu den Bürgern 
sowie zu den Kooperations-
partnern des ASD und da-
mit insgesamt eine bessere 
Versorgung im Stadtteil er-
möglichen.“ 

Hermann-Liebmann-Straße 73:  neue gemeinsame Außenstelle von Jugend- und Gesundheitsamt

DER Freizeittreff „Paradies“ 
des Freizeitzentrums Lößnig 
trägt seit 19. November den 
Titel „Ort der Vielfalt“.  Aus-
gezeichnet wurde er, „weil er 
generationsübergreifende An-

Offener Treff Paradies ist „Ort der Vielfalt“
gebote für Kinder, Jugendli-
che und Senioren bietet. Da-
mit steht er für eine besondere 
Form der Bildung  und des Aus-
tausches“, erklärt Sozialbürger-
meister Thomas Fabian. 

EIN Weihnachtsfest im Heiz-
haus, Alte Salzstraße 63, erwar-
tet benachteiligte Kinder- und 
Jugendliche am 14. Dezember. 
Ein aufregender Nachmittag 
mit Skaten und BMXen steht 

Spenden für Weihnachtsfest im Heizhaus 
auf dem Programm. Gebraucht 
werden noch kleine Gaben als 
Wichtelgeschenke. Das Team 
bittet daher um Spenden.  

www.heizhaus-
leipzig.de@

Anzeige

http://www.sozialwarenhaus.de
http://www.restaurant-des-herzens.de


 Termine

Hilfe bei Kriegsgräbersuche
Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hin-
terbliebenen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der 
Gräbersuche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt 
(Stellv. Vorsitzender des Stadtverbandes), Stadt 
Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Ab-
teilung Friedhöfe, Friedhofsweg 3, 04299 Leip-
zig, Tel. 1 23 57 12, Fax 1 23 57 29, E-Mail gu-
enter.schmidt@leipzig.de

Mit tiefer Betroffenheit 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unser Mitarbeiter 

Reinhard Vogel
im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie    Stadtverwaltung
 Mitarbeiterinnen    
 und Mitarbeiter des
 Schulverwaltungsamtes

Traueranzeigen der 
Stadtverwaltung

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der Sitzung am 01.12.,16.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung
-  VAV-43/10: Umwandlung einer befristeten 

in eine unbefristete Niederschlagung)
 - VAV-44/10: Verrechnung der Kosten der 

Bunkerverfüllung im Bereich des Richard-
Wagner-Platzes mit Sondernutzungsge-
bühren – Abschluss einer Vereinbarung

Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Re-

alisierung des Grünen Bogens Paunsdorf/
Bauabschnitt Bürgerpark/Teil Umfeld Land-
schaftssee in Verbindung mit dem Bau- und 
Finanzierungsbeschluss Erschließung Gewer-
begebiet „Torgauer Straße Heiterblick“ ent-
sprechend Ratsbeschluss RBIV-689/06 vom

 20.09.2006
- Außerplanmäßige Verpfl ichtungsermäch-

tigung gemäß § 81 (5) SächsGemO in der 
Haushaltstelle 1.889.932.048/0 in Höhe von 
355.902,42 Euro für die Sicherung der Rest-
erschließung Gewerbegebiet „Torgauer 
Straße Heiterblick“ 

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
29.11., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Zeitraum Januar bis Dezember 2011
- Anpassung der Elternbeiträge für die Betreu-

ung der Kinder in den Kindertageseinrich-
tungen und Tagespfl ege der Stadt Leipzig 
gemäß § 15 i. V. m.  § 14 Sächsisches Gesetz 
zur Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen vom 12.12.2008

- Bestätigung einer außerplanmäßigen Aus-
gabe gemäß § 79 Abs.1 SächGemO in Höhe 
von 685.000 Euro für die Sanierung der Kita 
Erich-Zeigner-Allee 77a

- Leipzig. Ort der Vielfalt – Kommunale Ge-
samtstrategie für Demokratie und Vielfalt

- Beitritt der Stadt zum Gesunde Städte-Netz-
werk Deutschland

- Evaluationsbericht „Umsetzung des Unter-
haltsvorschussgesetzes“

- Erläuterungsmaterial zum Stellenplanent-
wurf 2011 

- Baubeschluss: Freizeitzentrum „Am Mühl-
holz“, Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leipzig 
Dachausbau und Fassadensanierung 

- Entscheidungsvorschlag für den Jugendhilfe-
ausschuss V 11/10  – Förderung von Trägern 
der freien Jugendhilfe im HHJ 2010 – Nach-
anträge 2

- Frühe Hilfen in Leipzig
- Haushaltsplanentwurf Jugendamt 2011 
- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugenhilfeausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 26. öffentlichen Sitzung 
am 29.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Verkauf der Flurstücke 1459/1, 1460/1 sowie 

Teilfl ächen der Flurstücke 1458/1, 1479, 1480 
der Gemarkung Leipzig zur Bebauung und 
Betreibung eines Parkhauses

- Verk. durch d. Stadt Lpz.: Olchinger Straße, 
04158 Leipzig, Flstck. 430/1, Gem. Großwie-
deritzsch

- Verk. durch d. Stadt Lpz.: Gem. Kleinmiltitz, 
Flurstück 166/3

- 6. Liegenschaftsbericht (Berichtszeitraum 
01.01. bis 31.12.2009)

Beschlüsse aus der 23. nicht öffentlichen 
Sitzung am 18.10.2010
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 24. öffentlichen Sitzung 
am 01.11.2010
- Ankauf durch die Stadt Leipzig: Grundstücke 

Bahngleise zwischen Markranstädter Straße 
und Limburger Straße, Flurstücke 302w und 
302y sowie Teilfl äche des Flurstückes 412/9 
der Gemarkung Kleinzschocher

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 
Am Lindenhof 22, 04277 Leipzig, Flurstück 
1356 der Gemarkung Connewitz

- Ankauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 
Nieritzstraße 10, 04289 Leipzig, Flurstück 
167a der Gemarkung Probstheida

- Grunderwerb Straßenbaumaßnahme B 186, 
Althener Straße, OT Engelsdorf 

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende des 

Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest
07.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zi. U 33 (jeder 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
02.12., 16.30-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zi. U 33 (jeder 1. Do./Monat
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei.

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris

V

w@

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Eigenheim – denkmalgeschützt
Exposénummer  0683
Lage: Gontardweg 63
Gemarkung: Mockau
Flurstück: 169/7
Größe: 348 m²
Kontakt: Frau Götz
 Tel. 1 23 56 54)
Mindestgebot: 60 000 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum 
o. g. Liegenschaft. Gebote sind mit den Kaufantrags-
formularen bitte bis zum 20.12.2010 bei der Stadt Leip-
zig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, 
unter Angabe der Exposénummer einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen 
Gremien. (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de zu fi nden.

 Stellenausschreibung

Anforderungen:
• Fachhochschulabschluss in der Fachrichtung 

Verkehrs- bzw. Bauingenieurwesen mit mehr-
jähriger Berufserfahrung 

• Erfahrungen auf dem Gebiet der Verkehrspla-
nung aus Sicht des Radverkehrs

• ausgeprägte organisatorische und kommuni-
kative Fähigkeiten

• Fähigkeiten zum selbstständigen, verantwor-
tungsvollen und ergebnisorientierten Arbeiten

• gutes Urteils- und Entscheidungsvermögen so-
wie Verhandlungsgeschick 

• Engagement und Verantwortungsbewusstsein
• Kenntnisse in der Anwendung arbeitsplatzbe-

zogener PC-Software (Microsoft Office, Lotus 
Notes u. a.)

Aufgaben:
• Erarbeitung von Planungskonzepten für die 

Radverbindungen in der Stadt Leipzig und 
die Vernetzung mit den Anlagen der angren-
zenden Landkreise 

• Vertretung der Stadt Leipzig bei Radver-
kehrsprojekten der Nachbargemeinden und 
der Landesdirektion

• Mitarbeit an Stadtentwicklungskonzepten 
(SEKo), Bebauungsplänen, Straßenraum- 
und Entwurfsplanungen sowie bei straßenver-
kehrsbehördlichen Anordnungen zu den Be-

langen des Radverkehrs
• Leitung der ämterübergreifenden Arbeitsge-

meinschaft Radverkehrsförderung der Stadt 
Leipzig sowie Mitarbeit in Arbeitsausschüs-
sen auf Bundesebene (Forschungsgesellschaft 
für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsge-
meinschaft Radverkehr der sächsischen Kom-
munen)

• verantwortlich für die Öffentlichkeitsarbeit im 
Rahmen der Radverkehrsförderung der Stadt 
Leipzig, insbesondere Redaktion und Aktuali-
sierung von wichtigen Informationsunterlagen

• Erarbeitung von entscheidungsreifen Vorla-
gen für die Verwaltungsspitze und den Stadt-
rat zur strategischen Lenkung der städtischen 
Radverkehrspolitik

• Akquise von Fördermitteln für Radverkehrs-
maßnahmen 

• federführende Bearbeitung von Forschungs- 
und Kooperationsprojekten auf EU-Ebene so-
wie Steuerung der interkommunalen Zusam-
menarbeit bei Radverkehrsthemen (national 
und international)

Entgeltgruppe: 12 TVöD
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Saenger, Tel. 1 23 27 02.
Stellenausschreibungs-Nr.: 66 11/10 08
Ausschreibungsschluss ist der 03.12.2010. 

Im Verkehrs- und Tiefbauamt ist zum nächstmöglichen Termin folgende Stelle zu besetzen:

Radverkehrsbeauftragte/-r der Stadt Leipzig

Internet: www.leipzig.de/stellen oder auch www.leipzig.de/personal@

Widmung Edison-
straße und Geh-/

Radweg ab Edisonstraße 
Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 4. Juli 1994 (Sächs-
GVBl.  Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit 
Stand vom 1. August 2008, werden die unten nä-
her bezeichnete Ortsstraße und der beschränkt öf-
fentliche Weg dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Engelsdorf
Edisonstraße, Flurstücke 249/4, 216/4, 215/34, 
215/38 und 215/122, Gemarkung Sommerfeld, ab 
Engelsdorfer Straße in nördliche und westliche 
Richtung bis zu den Sackgassen/Wendeschleifen, 
ca. 480 m, Ortsstraße, unbeschränkt.
Geh-/Radweg, ab Edisonstraße Flurstück 215/50, 
Gemarkung Sommerfeld, ab Wendeschleife Edi-
sonstraße in nördliche Richtung, ca. 40 m, be-
schränkt öffentlicher Weg, Fußgängerverkehr, 
Fahrradverkehr.
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Widmung des oben aufgeführten Park-
platzes kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Dieser 
kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Niederschrift 
(Besucheradresse: Verkehrs- u. Tiefbauamt, Prager 
Str. 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033), einge-
legt werden, wo auch die Verfügung mit Begrün-
dung und ein Plan über die Lage des zu widmenden 
Parkplatzes in der Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, 
Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur Einsicht-
nahme offenliegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Die Eigentümer der u. a. Flurstücke werden ge-
beten, am Grenztermin vom 08.12.2010 um 12.00 
Uhr teilzunehmen. Treffpunkt ist die Niederkirch-
ner Straße 30-42 in 04107 Leipzig. Es wurde eine 
Katastervermessung an den Flurstücken 3046, 
896a, 896k, 896y, 896l, 896m, 896b der Gemar-
kung Leipzig durchgeführt. Die Eigentümer sind 
Beteiligte des Verwaltungsverfahrens. Der Grenz-
termin ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes vorgesehene Anhörung Beteiligter zu den 
entscheidungserheblichen Tatsachen. Dabei wird 

Dienstausweis ungültig
Der Dienstausweis, ausgestellt mit der Nr. 12256, 
wird hiermit für ungültig erklärt. 

Verkaufsplätze 
für Weihnachtsbäume

Auf folgenden Plätzen werden Weihnachtsbäu-
me vom 03.12. bis zum 23.12.2010 von Montag bis 
Sonnabend in der Zeit von 9.00 bis 20.00 Uhr und 
sonntags in der Zeit von 11.00 bis 20.00 Uhr zum 
Verkauf angeboten: Rohrteichstraße/Ecke Schö-
nefelder Allee • Eutritzscher Markt • Münzgas-
se/Ecke Peterssteinweg • Richard-Lehmann-Stra-
ße/Ecke Karl-Liebknecht-Straße • Alexis-Schu-
mann-Platz/Ecke Scharnhorststraße • Platz ge-
genüber dem Völkerschlachtdenkmal • Gohlis-
Park • Lindenauer Markt • Kleinmesseplatz 
Cottaweg. 

Wochenmarkt ab sofort auf 
dem Augustusplatz

Der Wochenmarkt in der Innenstadt fi ndet bis zum 
21. Dezember dienstags und freitags  auf dem Au-
gustusplatz (Opernseite) statt. Der Markt steht in 
dieser Zeit wegen des Weihnachtsmarktes nicht 
zur Verfügung. Die Öffnungszeiten des Wochen-
marktes sind, wie üblich, von 9.00 bis 17.00 Uhr. 

Der Umlegungsausschuss der Stadt Leipzig hat 
in seiner Sitzung am 28.10.2010 gemäß § 73 Nr. 3 
BauGB den Teilumlegungsplan II vom 08.07.1999 
(Beschluss Nr. 13/1999) in der Fassung der 1. Än-
derung vom 21.04.2004 (Beschluss Nr. 07/2004) 
hinsichtlich der am Flurstück 272 der Gemarkung 
Neuschönefeld lastenden Rechte ein zweites Mal 
geändert und zugleich die Unanfechtbarkeit dieser 
2. Änderung festgestellt (Beschluss Nr. 17/2010).
Mit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Stadt Leipzig wird die 2. Änderung des Teilum-
legungsplans II auf der Grundlage von § 71 Abs. 
1 BauGB bezüglich der Regelungen für Flurstück 
272 der Gemarkung Neuschönefeld in Kraft ge-
setzt und gemäß § 72 BauGB insoweit der bisherige 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.10.2010 den Bebauungsplan Nr. 331 „Gewerbe-
gebiet nördlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“ (Be-
schluss-Nr. RBV-543/10) als Satzung beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft. Das Plangebiet befi ndet sich in Leip-
zig-Südwest, im Ortsteil Großzschocher zwischen 
Weidenweg und Gerhard-Ellrodt-Straße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 
Jedermann kann den Bebauungsplan und seine 
Begründung sowie die zusammenfassende Er-
klärung im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, Zimmer 
499, während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, die 
Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und ander-
weitige Planungsmöglichkeiten beim Zustande-
kommen des Plans berücksichtigt wurden. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 

Bebauungsplan Nr. 331 „Gewerbegebiet 
nördlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“, 
Leipzig-Südwest – Satzungsbeschluss

Leipzig unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 331 „Ge-
werbegebiet nördlich der Gerhard-Ellrodt-Stra-
ße“. Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung

Der Bebauungsplan Nr. 22.9 „Östlich der Joseph-
straße“ wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 
Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Von einer  Um-
weltprüfung wird abgesehen. Das Plangebiet befi n-
det sich in Leipzig-Altwest, im Ortsteil Lindenau 
südlich der Lützner Straße (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung). Der Entwurf des Bebauungs-
plans und seine Begründung werden vom 07.12.2010 
bis 06.01.2011 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  
Zimmer 499,  während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich ausgelegt. Während der Auslegungsfrist 
können von jedermann Stellungnahmen zum Plan-
entwurf bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
des Bebauungsplans unberücksichtigt bleiben. Es 
wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 
der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, so-
weit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragssteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 22.9 „Östlich der 
Josephstraße“, Leipzig-Altwest – 

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 22.9 „Öst-
lich der Josephstraße“. Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Vom 29.11.2010 bis zum 10.12.2010 liegt der Haus-
haltsplanentwurf der Stadt Leipzig 2011 in der 
Stadtkämmerei, Neues Rathaus, Zi. 326, während 
der Dienststunden der Verwaltung, und im Stadt-
büro Katharinenstraße 2 öffentlich aus. Gleichzei-
tig ist der Haushaltsplanentwurf 2011 im Internet 

unter www.leipzig.de einzusehen. Gemäß § 76 Abs. 
1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
können Einwohner und Abgabepfl ichtige bis zum 
21.12.2010 Einwendungen gegen den Entwurf er-
heben. Über fristgemäß erhobene Einwendungen 
beschließt der Stadtrat in öffentlicher Sitzung. 

Auslegung Haushaltsplanentwurf 2011

Rechtszustand durch den im Beschluss Nr. 17/2010 
vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Bekanntmachung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der 
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Bo-
denordnung und Wertermittlung, Geschäftsstel-
le des Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Postanschrift: Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Baulandumlegung „Rabet“ – Inkraftsetzung 
der 2. Änderung des Teilumlegungsplans II 

vom 28.10.2010 nach § 71 Abs. 1 BauGB

Bekanntmachung zur Ankündigung eines 
Grenztermins im Rahmen einer Kataster-

vermessung zur Flurstücksbildung AZ 1044/10
der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle er-
läutert und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten 
Sie im Rahmen des § 16, Abs. 3 des Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern. Es handelt sich 
um folgende Flurstücke: Gemeinde: Stadt Leipzig, 
Gemarkung: Leipzig, Flurstücke: 896n, 3046, 896a, 
896k, 896y, 896l, 896m, 896b, 896v, 4174, 2841, 896z, 
2842a, 28942, 896q. 

Dipl.-Ing. M. Hennig
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Anlässlich einer Personalversammlung aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialamtes 
der Stadt Leipzig bleiben alle Bereiche mit Publi-
kumsverkehr einschließlich der Außenstellen am 

Montag, dem 29.11.2010, bis 11.00 Uhr für Besu-
cher geschlossen. 
Telefonische Auskünfte sind während dieser Zeit 
ebenfalls nicht möglich. 

Schließung des Sozialamtes am 29. November bis 11 Uhr

Versteigerung 
von Fundsachen 

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beabsichtigt,
am Sonnabend, dem 11.12.2010, von 10.00 bis ca. 12.00 
Uhr, im Hauptgebäude des Sportforums,  im Kultur-
saal, 04105 Leipzig, Am Sportforum 3, die letzte öf-
fentliche Versteigerung in diesem Jahr durchzufüh-
ren. Versteigert werden allgemeine Fundsachen, tech-
nische Geräte und Fahrräder, deren Aufbewahrungs-
frist von 6 Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen 
ist. Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung frei-
gegebenen Fundsachen können bis zum 10.12.2010, 
12.00 Uhr, im Fundbüro, Prager Straße 130 in 04317 
Leipzig, Tel. 1 23 84 00 geltend gemacht werden. Die 
Besichtigung der zu versteigernden Fundsachen er-
folgt am Tag der Versteigerung ab 9.30 Uhr am Ver-
anstaltungsort. Weitere Informationen auf www.leip-
zig.de/fundbuero. 

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@
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Mit Bestürzung und Trauer 
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
 dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Frank Seifferth
nach kurzer schwerer Krankheit 

im Alter von 54 Jahren verstorben ist.
Sein Andenken werden wir 

stets in Ehren halten.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie    Stadtverwaltung
 Mitarbeiterinnen    
 und Mitarbeiter des
 Schulverwaltungsamtes

http://www.leipzig.de/amtsblatt


Bekanntmachung des 
Regionalen Planungsverbands 

Leipzig-Westsachsen zur 
Haushaltssatzung und zum 

Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2011

Die nachstehende Satzung wurde von der Ver-
bandsversammlung des Regionalen Planungs-
verbands Leipzig-Westsachsen am 28.10.2010 
in öffentlicher Sitzung beschlossen (Beschluss 
V/VV 09/03/2010). Sie wurde dem Sächsischen 
Staatsministerium des Innern mit Schreiben vom 
03.11.2010 vorgelegt. Sie enthält keine genehmi-
gungspfl ichtigen Bestandteile.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 
werden vom 29.11. bis 07.12.2010 in der nachfol-
gend genannten Dienststelle zur kostenlosen Ein-
sichtnahme durch jedermann zu den angegebenen 
Zeiten öffentlich ausgelegt:
Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsach-
sen, Regionale Planungsstelle Leipzig, Haus A 8, 
Zimmer 137, Bautzner Straße 67, 04347 Leipzig, 
Tel. 33 74 16 20, Fax 33 74 16 33, Mo.-Do. 9.00-
11.30 und 13.00-16.00 Uhr, Fr. 9.00-12.00 Uhr.
Leipzig, den 03.11.2010 

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen

Dr. Gerhard Gey
Verbandsvorsitzender

Haushaltssatzung für den 
Regionalen Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen für das 

Haushaltsjahr 2011
Aufgrund der §§ 18 bis 21 der Verbandssatzung 
vom 07.05.1993, zuletzt geändert am 24.06.2010, 
i. V. m. § 9 Abs. 3 Satz 4 und § 12 des Gesetzes 
zur Raumordnung und Landesplanung des Frei-
staates Sachsen (Landesplanungsgesetz – SächsL-
PlG) vom 11.06.2010 (SächsGVBl. S. 174) i. V. m. 
§ 58 des Sächsischen Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 19.08.1993 
(SächsGVBl. S. 815, 1103), das zuletzt durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 
323, 325) geändert worden ist, i. V. m. § 74 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (Säch-
sische Gemeindeordnung – SächsGemO) i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGV-
Bl. S. 55, 159), die zuletzt durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) 
geändert worden ist, hat die Verbandsversamm-
lung des Regionalen Planungsverbands Leipzig-
Westsachsen am 28.10.2010 für das Haushalts-
jahr 2011 unter Beachtung der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über 
die kommunale Haushaltswirtschaft (Kommunal-
haushaltsverordnung – KomHVO) vom 26.03.2002 
(SächsGVBl. S. 142, 176), geändert durch Artikel 
1 der Verordnung vom 07.10.2005 (SächsGVBl. S. 
286), mit Beschluss Nr.: V/VV 09/03/2010 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1 
Der Haushalt wird festgesetzt mit

1.  den Einnahmen und Ausgaben von je
    1 248 950,00 €

 davon im Verwaltungshaushalt
    1 143 000,00 €

 im Vermögenshaushalt
    105 950,00 €

2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
 Kreditaufnahmen und
 Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-

mächtigung) von 00,00 €

3.  dem Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermäch-
tigungen von 00,00 €

§ 2 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festge-
setzt auf  80 000,00 €

§ 3
Die Verbandsumlage wird nach § 12 Abs. 2 des 
Gesetzes zur Raumordnung und Landesplanung 
(SächsLPlG) und nach § 19 der Verbandssatzung 
festgesetzt mit insgesamt 39 800,00 €
Die Verbandsumlage wird nach der Einwohner-
zahl (Stand: 31.12.2009, Gebietsstand: 31.12.2009) 
des Umlagepfl ichtigen festgesetzt und am 31. März 
2011 fällig. 
Leipzig, 28.10.2010

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen

Dr. Gerhard Gey
Verbandsvorsitzender

Bekanntgabe des Regionalen 
Planungsverbands Leipzig-

Westsachsen zur Feststellung 
der Jahresrechnung für das 

Haushaltsjahr 2009
Nach § 88 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. der Bekanntmachung 
vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), die zu-
letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323, 325) geändert worden ist, 
ist innerhalb von sechs Monaten nach Ende des 
Haushaltsjahres 2009 eine Jahresrechnung auf-
zustellen und vom Regionalen Planungsverband 
bis 31.12.2010 festzustellen.
Die Verbandsversammlung des Regionalen Pla-
nungsverbands Leipzig-Westsachsen hat am 
28.10.2010 in öffentlicher Sitzung den Rechen-
schaftsbericht zur Kenntnis genommen und die 
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2009 des 
Regionalen Planungsverbands Leipzig-Westsach-
sen festgestellt (Beschluss V/VV 09/02/2010). Die 
Rechnungslegung und der Rechenschaftsbericht 
für das Haushaltsjahr 2009 werden öffentlich aus-
gelegt und können vom 29.11. bis 07.12.2010 in 
der nachfolgend genannten Dienststelle kosten-
los eingesehen werden:
Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsach-
sen, Regionale Planungsstelle Leipzig, Haus A8, 
Zimmer 137, Bautzner Straße 67, 04347 Leipzig, 
Tel. 33 74 16 20, Fax 33 74 16 33, Mo.-Do. 9.00-
11.30 und 13.00-16.00 Uhr, Fr. 9.00-12.00 Uhr. 
Leipzig, 03.11.2010

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen

Dr. Gerhard Gey
Verbandsvorsitzender

 Termine

Zum Bebauungsplan Nr. 325 „Zschochersche Stra-
ße/Gießerstraße - Nutzungsarten“ soll die frühzei-
tige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
in den Ortsteilen Plagwitz und Kleinzschocher 
zwischen Bahntrasse, Limburgerstraße, Erich-
Zeigner-Allee und Industriestraße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit wird der 
Vorentwurf des Bebauungsplans vom 30.11.2010 
bis 14.12.2010 im Neuen Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, 
vor dem  Zimmer 499, während der Dienststun-
den Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, 
Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, ausgestellt. 
Am Dienstag, dem 30.11.2010 und 07.12.2010, zwi-
schen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr wird die Planung 
an der oben genannten Stelle erläutert. Hierbei be-
steht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.10.2010 die 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 32 „Schönauer Viertel“ (Beschluss-Nr. RBV-
542/10) als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung 
des Bebauungsplans in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-West, im 
Ortsteil Schönau, nördlich der Lützner Straße. 
Die 2. Änderung beinhaltet sieben Bereiche inner-
halb des Plangebietes, die schraffiert dargestellt 
sind (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Jedermann kann die Satzung des Bebauungs-
plans und die Begründung sowie die zusammen-
fassende Erklärung im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 499 während der Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den In-
halt Auskunft verlangen. Die zusammenfassende 
Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, die 
Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und ander-
weitige Planungsmöglichkeiten beim Zustande-
kommen des Plans berücksichtigt wurden. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen. 
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer Viertel“, 2. Änderung, Leipzig-West
Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 32 „Schönauer Viertel“, die Bereiche der 2. Änderung sind schraf-
fi ert dargestellt.                Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 325 „Zschochersche Straße/Gießerstraße 
– Nutzungsarten“, Leipzig-Südwest

Einladung zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 325 
„Zschochersche Straße/Gießerstraße – Nutzungs-
arten“.

Kartengrundlage:
Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Neufestsetzung der Eintrittspreise für Konzerte des Gewandhauses zu 
Leipzig ab der Spielzeit 2011/2012 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss 
in ihrer Sitzung am 18.11.2010 die Neufestsetzung 
der Eintrittspreise für Konzerte des Gewandhauses 
zu Leipzig ab der Spielzeit 2011/2012 (Beschluss-
Nr. RBV-590/10)

1. Preise im Freiverkauf
Die Einzelpreise (zzgl. 10 % Vorverkaufsgebühr) 
der „Großen Concerte“ sollen um eine „Premium“- 
Kategorie erweitert werden. Die mittleren Preis-
kategorien sollen unverändert bleiben. In Preis-
kategorie V sollen noch günstigere Eintrittskar-
ten angeboten werden.

Einzelkauf Preiskategorie

(in Euro) Premium I II III IV V

Großes Concert 52 43 34 26 16 5

2. Preise im Anrecht
Im Anrecht sollen damit zukünftig vier statt bisher drei 
Preiskategorien angeboten werden. Die Rabatte im An-
recht betragen weiterhin am Donnerstag 30%, am Freitag 
und Sonntag 20 % im Vergleich zum Einzelkauf. Darü-
ber hinaus entfällt bei Kauf der Anrechte und Abonne-
ments auch weiterhin die Vorverkaufsgebühr von 10 %.

2.1. Große Concerte im Anrecht

Anrecht Preiskategorie

(in Euro) Premium I II III

Donnerstag (6 Konz.) 219 182 144 110

Freitag (6 Konzerte) 249 207 164 126

Sonntag (3 Konzerte) 125 104 82 63

2.2. Große Concerte im VARIO-Abonnement
Das Abonnement VARIO 4 bietet 10 % Preisvor-
teil; VARIO 6 bietet 20 % und VARIO 8 bietet 30 % 

Preisvorteil. Auch im VARIO entfällt weiterhin die 
Vorverkaufsgebühr von 10 %.

VARIO Preiskategorie

(in Euro) Premium I II III

VARIO 4 (4 Konzerte) 187 155 123 94

VARIO 6 (6 Konzerte) 249 207 164 126

VARIO 8 (8 Konzerte) 291 242 192 146

Die Einzel- und Abonnement-Preise für Kam-
mermusik, Orgelkonzerte und die Konzerte des 
Salonorchesters Cappuccino sollen vorerst un-
verändert bleiben.

3. Ermäßigungen
Die bestehende Ermäßigung von 50 % für Kin-
der und Jugendliche bis 14 Jahre soll auf Schü-
ler ausgeweitet werden. 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Burghausen 
30.11., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burg-
hausen, Miltitzer Straße 1
- Besprechung und Votum über über die Ver-

besserung des aktiven Lärmschutzes am 
Flughafen Leipzig/Halle – Antrag Nr. V/A 
77 vom 01.09.2010

- Besprechung und Votum der Drucksache 
Nr. DS V/ 937 vom 12.10.2010 – Öffentlich-
keitsbeteiligung zum Entwurf des Radent-
wicklungsplanes 2010-2020

- 1. Änderungssatzung zur Straßenreini-
gungssatzung, gültig ab 01.01.2011

- Besprechung des Entwürfes eines Briefes 
zur Verbesserung der Lage des Ortsteiles 
Burghausen

Ortschaftsrat Holzhausen 
30.11., 19.00 Uhr, Sitzungsraum, Gemeinde-
amt, Stötteritzer Landstraße 31
- Anhörung zur DS V / 937 Öffentlichkeits-

beteiligung zum Entwurf des Radentwick-
lungsplanes  2010- 2020

- Information zur DS V / 1014 Einstellung des 
B-Plan Verfahrens Nr. 329 „Kleinpösnaer 
Straße 40 – Abgrenzung der Nutzungsmög-
lichkeiten“ und Aufstellung einer Außen-
bereichssatzung „Kleinpösnaer Straße 40“

- Auswertung der Daten des Ortsteilkata-
loges 2010

- Arbeitsplan 2011

Ortschaftsrat Lindenthal
30.11., 19.00 Uhr, Ratssaal, Rathaus Lindenthal, 
Erich-Thiele-Straße 2
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 

Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz 
02.12.,  18.30 Uhr, Rathaus, Raum 2a, Liebert-
wolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. E-193 „Lie-

bertwolkwitz-Süd, BA 1“ – Aufhebung 
Stadtbezirk Leipzig-Südost, Ortsteil Liebert-
wolkwitz; Satzungsbeschluss

- Information: Beendigung der städtebau-
lichen Sanierungsmaßnahmen bis 2020

- Information: Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum Entwurf des Radverkehrsentwicklungs-
planes 2010-2020

Ortschaftsrat Engelsdorf
06.12., 19.00 Uhr, Versammlungsraum, FFW En-
gelsdorf, Engelsdorfer Straße 345
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 

Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln 
06.12., 18.30 Uhr, Zimmer 3, Lützschena-Stahmeln, 
ehem. Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 

Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

Ortschaftsrat Mölkau 
07.12., 19.00 Uhr, Ratssaal, Außenstelle Möl-
kau, Engelsdorfer Straße 88

Ortschaftsrat Rückmarsdorf 
07.12., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Rückmarsdorf, Ehrenberger Straße 5
- 1. Änderungssatzung zur Straßenreini-

gungssatzung, gültig ab 01.01.2011
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 

Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020
- Bebauungsplan Nr. 335 „Merseburger Stra-

ße / Ludwig-Hupfeld-Straße / Schomburgk-
straße / Plautstraße – Nutzungsarten“ (Ent-
wurf), Stadtbezirk Leipzig-Altwest, Ortsteile 
Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen-Rückmars-
dorf, Leutzsch, Neulindenau und Stadtbe-
zirk Leipzig-West, Ortsteil Schönau - Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss 

Ortschaftsrat Seehausen 
07.12., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Ho-
henheida
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 

Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
08.12., 18.30 Uhr, Hartmannsdorf, Gaststät-
te „Zur Ratte“
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 

Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
09.12., 19.00 Uhr, Salon Böhlitz, Große Eiche 
Böhlitz-Ehrenberg, Leipziger Straße 81
- Information: Beendigung der städtebau-

lichen Sanierungsmaßnahmen bis 2020
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 335 „Mer-

seburger Straße / Ludwig-Hupfeld-Straße / 
Schomburgkstraße / Plautstraße - Nutzungs-
arten“ (Entwurf), Stadtbezirk Leipzig-Alt-
west, Ortsteile Böhlitz-Ehrenberg, Burghau-
sen-Rückmarsdorf, Leutzsch, Neulindenau 
und Stadtbezirk Leipzig-West, Ortsteil Schö-
nau, Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

(Änderungen vorbehalten)

Auch im Jahr 2010 bietet die Agentur für Arbeit 
Leipzig jungen Menschen eine Ausbildung zur/zum 
Fachangestellten für Arbeitsförderung im eigenen 
Hause an. „Wir wollen sehr früh mit der Auswahl 
beginnen, um die geeigneten Bewerberinnen und 
Bewerber als Nachwuchs zu gewinnen“, begründet 
Hermann Leistner, Pressesprecher der Agentur für 
Arbeit Leipzig, den frühen Bewerbungsstart. Die 
jungen Leute sollten aus dem Leipziger Agentur-
bezirk kommen. Neben einem Realschulabschluss, 
guten schulischen Leistungen, sozialem Interesse, 
ausgeprägter Sensibilität und hoher Kommunika-
tionsfähigkeit ist auch Geschick im Umgang mit 
Menschen eine wichtige Voraussetzung. „Beson-
ders freuen wir uns über Bewerbungen von jun-

gen Menschen mit Behinderung. Für unsere Ar-
beit ist der Wille und das Engagement entschei-
dend und nicht eine körperliche Einschränkung“, 
wirbt Leistner für die Ausbildung. Ganz wichtige 
Voraussetzung sei die Tauglichkeit für die Arbeit 
am Computer. Im künftigen Arbeitsleben sind die 
Angestellten im Kundenbereich tätig. Dort haben 
sie jeden Tag mit Menschen in schwierigen Le-
benssituationen zu tun. Bürgerorientiertes Han-
deln steht deshalb ganz oben auf dem Lehrplan. 
Für die im September 2011 beginnende dreijäh-
rige Berufsausbildung, sind die Bewerbungsun-
terlagen bis 31. Dezember 2010 an die Agentur 
für Arbeit Leipzig, Georg-Schumann-Straße 150 
in 04159 Leipzig zu schicken. 

Agentur für Arbeit Leipzig sucht Azubis für 2011
Das Leipziger Amtsblatt erscheint im Jahr 
2011 samstags vierzehntäglich zu fol-
genden Terminen: 15.01.2011, 29.01.2011, 
12.02.2011, 26.02.2011, 12.03.2011, 26.03.2011, 
09.04.2011, 23.04.2011, 07.05.2011, 21.05.2011, 
04.06.2011, 18.06.2011, 02.07.2011, Sommerpau-
se (Sächsische Sommerferien 11.07.-19.08.2011), 
13.08.2011, 27.08.2011, 10.09.2011, 24.09.2011, 
08.10.2011, 22.10.2011, 05.11.2011, 19.11.2011, 
03.12.2011, 17.12.2011. Die erste Ausgabe des Jah-
res 2012 ist dann am 07.01.2012 geplant. 

Erscheindaten Amtsblatt 2011

@ www.leipzig.de/amtsblatt
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Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Eigenheim 
 (Doppelhaushälfte)
Exposénummer  0726
Lage: Feuerbachweg
Gemarkung: Paunsdorf
Flurstück: 711
Größe: 400 m²
Kontakt: Frau Götz, Tel. 1 23 56 54
Mindestgebot: 32 500 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum 
o. g. Liegenschaft. Gebote sind mit den Kaufantrags- 
formularen bitte bis zum 20.12.2010 bei der Stadt Leip-
zig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, 
unter Angabe der Exposénummer einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen 
Gremien. (Angaben ohne Gewähr)
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.10.2010 den Bebauungsplan Nr. 364 „Rück-
marsdorfer Straße/Franz-Flemming-Straße/
Hans-Driesch-Straße – Nutzungsarten“ (Be-
schluss-Nr. RBV-544/10) als Satzung beschlos-
sen. Dieser Beschluss wird hiermit bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Altwest, im 
Ortsteil Leutzsch zwischen Rückmarsdorfer Stra-
ße, Franz-Flemming-Straße und Hans-Driesch-
Straße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Jedermann kann den Bebauungsplan und seine 
Begründung im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, Zim-
mer 499, während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 

Bebauungsplan Nr. 364 „Rückmarsdorfer Straße/Franz-Flemming-Straße/
Hans-Driesch-Straße – Nutzungsarten“, Leipzig-Altwest

Satzungsbeschluss
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 364 „ Rück-
marsdorfer Straße/Franz-Flemming-Straße/Hans-
Driesch-Straße – Nutzungsarten“. 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Conne-
witz hinsichtlich des Flurstücks 1533, in der Ge-
markung Gohlis hinsichtlich der Flurstücke 160, 
350/4 und 351/18, in der Gemarkung Großzscho-
cher hinsichtlich der Flurstücke 697u und 1229, in 
der Gemarkung Leipzig hinsichtlich der Flurstücke 
183/2, 760/7, 760/8, 762/9, 876, 876a, 1225/1, 2335/1, 
2430, 2803/10, 3091, 3091a, 4356/1, in der Gemar-
kung Mockau hinsichtlich der Flurstücke 44 und 
45/2 sowie in der Gemarkung Schönau hinsichtlich 
der Flurstücke 55/3, 74/1 und 74/3 ein Bodenson-
derungsverfahren nach dem Gesetz über die Son-
derung unvermessener und überbauter Grund-
stücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz 
- BoSoG vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2182, 2215) 
durchgeführt worden.
Hierdurch sollen hinsichtlich der Flurstücke
- 1533 (Gemarkung Connewitz), 350/4 und 351/18 

(beide Gemarkung Gohlis), 697u (Gemarkung 
Großzschocher), 183/2 und 1225/1 (beide Ge-
markung Leipzig), 44 und 45/2 (beide Gemar-
kung Mockau) sowie 55/3, 74/1 und 74/3 (alle 
Gemarkung Schönau) die Zuordnung der um-
liegenden, ehemals volkseigenen Grundstücke 
fortgeschrieben (ergänzende Bodenneuordnung 
nach § 1 Nr. 3 BoSoG) und hinsichtlich der Flur-
stücke 

- 160 (Gemarkung Gohlis) sowie 760/7, 760/8, 
762/9, 876, 876a, 2335/1, 2430, 2803/10, 3091, 
3091a und 4356/1 (alle Gemarkung Leipzig) 
die Grundstücksgrenzen in Übereinstimmung 
mit der Bebauung bzw. den tatsächlichen Nut-
zungsverhältnissen gebracht (komplexe Boden-
neuordnung nach § 1 Nr. 4 BoSoG) 

und somit beleihungsfähige Grundstücke geschaf-
fen werden. Die Einbeziehung des Flurstücks 1229 
(Gemarkung Großzschocher) dient zur Gewinnung 
von Ersatzland im Sinne des § 15 Abs. 4 BoSoG.
Die Ziele des Verfahrens bestehen darin, einerseits 
die bisherigen Grundstückseigentümer sowie Inha-
ber beschränkter dinglicher Rechte für den faktisch 
bereits eingetretenen Verlust ihres Eigentums bzw. 
ihrer Rechte in Geld zu entschädigen, und anderer-
seits den nach dem Sachenrechtsbereinigungsge-
setz (SachenRBerG) anspruchsberechtigten Grund-
stücksnutzern das lastenfreie Eigentum an dem für 
die vorhandenen baulichen Anlagen (z.B. Wohnge-
bäude, Straßen, Grünanlagen) zugehörigen Grund 
und Boden gegen einen entsprechenden Geldaus-
gleich zu verschaffen.
Soweit Zuordnungspläne existieren, welche die 
umliegenden, ehemals volkseigenen Grundstücke 
zum Gegenstand haben, werden diese von der Bo-
densonderung im Wege der ergänzenden Bodenneu-
ordnung gemäß § 1 Nr. 3 BoSoG fortgeschrieben.
Soweit Zuordnungspläne fehlen, die Aufschluss 
über die Neuordnung der dinglichen Rechtsver-
hältnisse der in privatem Eigentum verbliebenen 
Grundstücke geben könnten, bildet die tatsächlich 
vorhandene Bebauung bzw. Nutzung den Maßstab 
für die Bodensonderung im Wege der komplexen 
Bodenneuordnung entsprechend § 1 Nr. 4 BoSoG.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht und somit beleihungsfähige 
Grundstücke geschaffen werden.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 06.09.2010 
bis 05.10.2010 in den Diensträumen der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses zur Einsicht aus-
gelegen. Parallel dazu erhielten die aus dem Grund-
buch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder ihr gesetz-
licher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine ein-
geschriebene Nachricht über die öffentliche Ausle-
gung mit dem Hinweis, dass innerhalb eines Monats 
nach Zugang der Nachricht Einwände gegen die 
getroffenen Feststellungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 28.10.2010 durch 
einen Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG sind der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Sonde-
rungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die Ausle-
gung ortsüblich öffentlich bekannt zu machen und 
der Ausspruch sowie die Begründung des Sonde-
rungsbescheides zu veröffentlichen:
Ausspruch
Im Verfahren der ergänzenden / komplexen Boden-
neuordnung nach § 1 Nr. 3 und Nr. 4 des Boden-
sonderungsgesetzes (BoSoG) wird mit Beschluss 
Nr. 20/2010 des Umlegungsausschusses der Stadt 
Leipzig vom 28.10.2010 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Teil dieses Bescheides 

ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-

rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang.

3. Die Eigentümer der im Sonderungsplan be-
zeichneten Flurstücke sind die in der Grund-
stücksliste angegebenen natürlichen und juris-
tischen Personen.

4. Alle an Grundstücken des alten Bestandes im 
Sonderungsgebiet bestehenden Rechte wer-
den aufgehoben, soweit sich aus dem Lasten-
verzeichnis Nr. 1 nichts anderes ergibt. Ding-
lich Berechtigte, deren Rechte durch die Boden-

neuordnung beeinträchtigt werden, sind inso-
weit auf den Entschädigungsanspruch des bis-
herigen Grundstückseigentümers aus § 15 Abs. 
1 und Abs. 2 BoSoG angewiesen. 

5. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grundstücks-
rechte mit Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist. Hinterlegung ist insbesondere dann 

Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz (BoSoG) Bodensonderung 2010

Geltungsbereiche der Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz (BoSoG) Bodensonderung 2010. Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

geboten, wenn es sich beim Entschädigungs-
empfänger um eine Gesamthandsgemeinschaft 
(z. B. ungeteilte Erbengemeinschaft) handelt, 
die sich bis zum Zeitpunkt der Fälligkeit we-
der über die Aufteilung der Gesamtentschädi-
gung noch über einen mit Geldempfangsvoll-
macht ausgestatteten Vertreter verständigen 
kann, und / oder bis zum o. g. Zeitpunkt kei-
ne Einigung zwischen Grundstückseigentü-
mern und dinglich Berechtigten, deren Rech-
te durch die Bodenneuordnung beeinträchti-

gt werden, über die Aufteilung der Gesamtent-
schädigung zu erzielen ist.

6. Den von der Bodensonderung durch die Einräu-
mung dinglicher Rechte begünstigten und in der 
anliegenden Entschädigungs- und Ausgleichsliste 
bezeichneten natürlichen und juristischen Per-
sonen wird aufgegeben, die ihnen zugewiesenen 
Ausgleichsbeträge innerhalb 21 Tagen nach Er-
halt der Zahlungsaufforderung (Rechnung) auf 
das Konto der Sonderungsbehörde zu zahlen.

7. Ansprüche nach dem Sachenrechtsbereini-
gungsgesetz (SachenRBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem SachenRBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Sonde-
rungskarte Blatt 1-12) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern 
eine Begründung in den Sonderungsbescheid auf-
zunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 Bo-
SoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht ge-
folgt wurde. Die diesbezügliche Begründung ist dem 
Volltext des bei der Sonderungsbehörde auszule-
genden Sonderungsbescheides zu entnehmen (sie-
he unten: Hinweise zum Erlass dieses Bescheides). 
Im Einzelnen blieben folgende Einwendungen un-
berücksichtigt:
1.) Hinsichtlich der Flurstücke 762/9 und 2430 (bei-

de Gemarkung Leipzig) ist die Durchführung 
einer komplexen Bodenneuordnung gemäß den 
§§ 1 Nr. 4, 5 Abs. 3 BoSoG unzulässig, weil die-
se – entgegen den in § 5 Abs. 3 BoSoG genann-
ten Verfahrensvoraussetzungen – nicht im kom-
plexen Wohnungsbau verwendet wurden. 

2.) Hinsichtlich der Flurstücke 762/9, 1225/1 und 
2430 (alle Gemarkung Leipzig) ist die Bemes-
sung der nach § 20 Abs. 3 SachenRBerG i.V.m. 
§ 15 Abs. 1 BoSoG festzusetzenden Geldent-
schädigung nicht nachvollziehbar.

3.) Der Vollzug des hinsichtlich des Flurstücks 
1225/1 (Gemarkung Leipzig) zwischen den Plan-
betroffenen ON 6 und ON 109 abgeschlossenen 
Kaufvertrags genießt Vorrang vor der Durch-
führung des Bodensonderungsverfahrens 2010. 

Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kanntgegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 Bo-
SoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den 
Planbetroffenen als zugestellt.
Parallel dazu erhalten die aus dem Grundbuch er-
sichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem Grund-
buchamt bekannten Erben oder, wenn sie nicht be-
kannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 3 BoSoG zu 
bestellende Vertreter eine Mitteilung über die öf-
fentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 29.11.2010 bis 28.12.2010 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geo-
information und Bodenordnung, Abt. Bodenord-
nung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Um-
legungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen Dienst-
zeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) 
zur Einsichtnahme aus. Einsichtnahmen außerhalb 
der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Abspra-
che (Tel. 1 23 50 67) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses (Son-
derungsbehörde) unterHausanschrift: Stadt Leip-
zig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung, Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses, Stadthaus, 
Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Postanschrift: 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, 04092 Leipzig, mündlich zur Niederschrift 
oder schriftlich einzulegen. Falls die Frist durch das 
Verschulden eines von dem Planbetroffenen Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde des-
sen Verschulden dem Planbetroffenen zugerechnet 
werden. Über den Widerspruch entscheidet die Lan-
desdirektion Leipzig. Weil sich im Gebiet des Son-
derungsplans die Summe der Entschädigungsleis-
tungen und die Summe der Ausgleichsleistungen 
wertmäßig die Waage halten, wendet sich ein gegen 
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
ter Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

@ www.umlegungsausschuss.leipzig.de

Das Ordnungsamt macht darauf aufmerksam, 
dass alle vor 2001 ausgegebenen blauen Park-
ausweise  für schwerbehinderte Menschen mit 
einer außergewöhnlichen Gehbehinderung bzw. 
für Blinde bis zum Jahresende umgetauscht 
werden müssen. Ab 01.01.2011 gelten dann für 
diese Personengruppe nur noch die neuen blauen 
europäischen Parkausweise für Behinderte. Die 
Beantragung des Umtausches ist im Ordnungs-
amt in 04317 Leipzig, Prager Str. 136, Haus A, 
Zimmer A3.040 zu den Öffnungszeiten (Mo., Di., 
Do. und Fr. 9.00-12.00 Uhr sowie Di. 13.00-18.00 
Uhr und Do. 13.00-16.00 Uhr) unter Vorlage fol-
gender Unterlagen möglich: der alte blaue Par-
kausweis für Schwerbehinderte, die alte Aus-
nahmegenehmigung im A4-Format, der Perso-
nalausweis oder der Reisepass in Verbindung 
mit einer aktuellen Meldebescheinigung, der 
Schwerbehindertenausweis und ein aktuelles 
Passfoto. Erfolgt die Antragstellung durch ei-
nen Bevollmächtigten, ist zusätzlich der Perso-
nalausweis oder der Reisepass des Bevollmäch-
tigten sowie eine Vollmacht oder ein Betreuer-
ausweis vorzulegen. Es wird empfohlen, nicht 
bis zum Jahresende zu warten, sondern sich zei-
tig um eine Neuausstellung der Parkerleichte-
rung zu bemühen.

Umtausch aller vor 2001 
ausgegebenen blauen Parkaus-
weise für Schwerbehinderte bis 

zum Jahresende notwendig Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
29.11., 15.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann 
30.11., 12.30-14.30 Uhr, Bürgerbüro MdL Cor-
nelia Falken, Coppistraße 63
- Sprechstunde mit Stadträtin Dr. Skadi Jen-

nicke
30.11., 16.00-18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zim-
mer 186 (Fraktionsgeschäftsstelle)
- Sprechstunde mit der Fraktionsvorsitzenden 

Dr. Ilse Lauter
01.12., 18.00-20.00 Uhr, Bürgertreff Volkmars-
dorf, Konradstr. 60a
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange
10.12., 14.30-16.00 Uhr, Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität, Horst-Heilmann-Straße 4
- Sprechstunde mit Stadträtin Birgit Mai 

Termine

@
Vorlagen und Beschlüse 
der Stadtverwaltung Leipzig
www.eris.leipzig.de
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Das Jugendamt informiert vorbehaltlich des Beschlusses der Ratsversammlung am 
15.12.2010 hiermit über die Änderung der Elternbeiträge zum 01.01.2011.

Information über die Anpassung der Elternbeiträge für die Betreuung in 
Kindertageseinrichtungen der Stadt Leipzig und dem voraussichtlichen 

Wegfall des beitragsfreien Vorschuljahres ab 01.01.2011

Die Stadt Leipzig beabsichtigt ab 01.01.2011, die 
Elternbeiträge auf der Grundlage des Sächsischen 
Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tagesein-
richtungen (SächsKitaG) vom 12. Dezember 2008 
anzupassen. Basis ist die Betriebskostenabrech-
nung für das Jahr 2009. 
Die Betriebskosten ergeben sich aus den getrennt 
nach Kinderkrippe, Kindergarten und Hort ermit-
telten durchschnittlichen Personal- und Sachkos-
ten aller Einrichtungen nach § 14 Abs. 1  Sächs-
KitaG.  
Entsprechend § 15 Abs. 2 SächsKitaG besteht die 
Möglichkeit, die durchschnittlichen Betriebskos-
ten pro Platz für den ungekürzten Elternbeitrag 
in einer prozentualen Spanne je Einrichtungsart 
festzuschreiben. So kann der Anteil der Eltern pro 
Platz bei Aufnahme eines Kindes
• in eine Kinderkrippe 20 – 23 %,
• in einen Kindergarten 20 – 30 % und 
• in einen Hort   20 – 30 % betragen.
Für die Betreuung von Kindern in Kindertages-
pfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG werden gemäß 
§ 14 Abs. 6 SächsKitaG die gleichen Elternbeiträge 
wie für Gleichaltrige in der Kinderkrippe erhoben. 
Entsprechend dem strategischen Ziel der Stadt 
Leipzig richtet sich das Handeln der Stadt Leip-
zig auf Kinder, Jugendliche und Familien mit 
Kindern aus.
Die Stadt Leipzig wird das Budget zur Finanzie-
rung der Kindertagesbetreuung um 5.520.000,00 € 
im Vergleich zum Vorjahr erhöhen. Damit wird die 
in der Kita-Bedarfsplanung ausgewiesene Stei-
gerung der Platzzahlen um insgesamt 1.426 auf 
36.800 Plätze und der erhöhte Zuschussbedarf 
durch die wegfallende Finanzierung der Eltern-
beiträge für das Vorschuljahr durch den Freistaat 
Sachsen ausgeglichen.
Diese Zuschusserhöhung berücksichtigt einen 
Effekt aus der Anpassung der Elternbeiträge an 

die Betriebskostenentwicklung 2009 in Höhe von 
390.000,00 € vorbehaltlich der Beschlussfassung 
durch den Stadtrat. 
Die prozentuale Beteiligung der Eltern an den Be-
triebskosten bleibt mit
• Kinderkrippe 21 %,
• Kindergarten 24 % bzw.
• Hort  30 % 
unverändert.
Die konkreten Elternbeitragskonsequenzen sind 
der beigefügten Übersicht zu entnehmen.
Die vom Stadtrat bisher getroffenen Regelungen zu
• Absenkungen der Elternbeiträge lt. Ratsbe-

schluss 16.06.2010
• Berechnungsgrundlagen für Mehrbetreuungs-

beiträge (Betreuung über 9 Stunden in der Krip-
pe und im Kindergarten und über 6 Stunden 
im Hort hinausgehen).

• wöchentlicher Betreuungszeit
• Beitragsfreiheit für das 3. Kind, wenn alle drei 

Kinder eine Einrichtung besuchen, 
bleiben unverändert. 
Für die Gewährung der Geschwisterermäßigung 
ist ein Vertrag mit einer Mindestbetreuungszeit 
von 4 Stunden täglich/20 Stunden wöchentlich 
erforderlich.  
Das Jugendamt informiert weiterhin über die 
angekündigten Änderungen im Sächsischen Ge-
setz zur Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (SächsKitaG).
Mit der Gesetzesänderung des SächsKitaG vom 
01.01.2009 wurde im bisherigen § 15 Abs. 3 Sächs-
KitaG  festgeschrieben, dass das letzte Kindergar-
tenjahr bei einer Betreuungszeit von bis zu neun 
Stunden beitragsfrei gestellt ist. 
Diese Regelung beabsichtigt der Freistaat Sach-
sen ab  Januar 2011 wieder rückgängig zu machen 
und die entsprechende Finanzierung der Betriebs-
kosten einzustellen. 

Elternbeiträge pro Monat in Euro ab 01.01.2011
Betreuungsstunden

Kinderkrippe / 
Tagespfl ege

4,00 5,00 6,00 7,00 8,00 9,00 10,00 11,00

1. Kind 82,49 103,11 123,73 144,36 164,98 185,60 221,92 276,39

2. Kind 49,49 61,87 74,24 86,61 98,99 111,36 133,15 165,83

Alleinerziehende

1. Kind 74,24 92,80 111,36 129,92 148,48 167,04 199,73 248,75

2. Kind 41,24 51,56 61,87 72,18 82,49 92,80 110,96 138,20

Kindergarten 4,00 5,00 6,00 7,00 8,00 9,00 10,00 11,00

1. Kind 43,51 54,39 65,27 76,14 87,02 97,90 114,66 138,80

2. Kind 26,11 32,63 39,16 45,69 52,21 58,74 68,80 83,28

Alleinerziehende

1. Kind 39,16 48,95 58,74 68,53 78,32 88,11 103,19 124,92

2. Kind 21,76 27,19 32,63 38,07 43,51 48,95 57,33 69,40

Betreuungsstunden

Hort 1,00 5,00 6,00

1. Kind 11,93 59,66 71,59

2. Kind 7,16 35,80 42,95

Alleinerziehende

1. Kind 10,74 53,69 64,43

2. Kind 5,97 29,83 35,80

 Kontaktdaten:
 www.meinkitaplatz-leipzig.de
 Sachgebiet Wirtschaftliche Jugendhilfe
 Telefon:  1 23 44 00 
 E-Mail:  ja-51-14@leipzig.de
 Stadt Leipzig, Jugendamt, 
 Naumburger Straße 26, 04229 Leipzig

Dies hat zur Folge, dass nach Inkrafttreten der Ge-
setzesänderung (voraussichtlich per 01.01.2011) 
wieder ein Elternbeitrag für die Betreuung der 
Kinder im beitragsfreien Vorschuljahr erhoben 
werden muss.  
Eltern mit Kindern, die im Vorschuljahr in Kitas 
betreut werden, empfi ehlt das Jugendamt, bei of-
fenen Fragen den Kontakt zur Einrichtungslei-
tung zu suchen. 
Gleichzeitig können Sie, sollten Sie der Meinung 
sein, dass die fi nanzielle Belastung mit der Zah-
lung des Elternbeitrages für Ihre Familie zu groß 
ist, beim Jugendamt  einen Antrag auf Ermäßigung 
des Elternbeitrages gemäß § 90 SGB VIII stellen. 

Dies gilt auch für die Kinder, welche vom Wegfall 
des beitragsfreien Vorschuljahres betroffen sind.
Weitere Informationen und Beratung über die An-
spruchsvoraussetzungen erhalten Sie im Jugend-
amt (Tel. 1 23 44 00). Die bereits gewährten Ermä-
ßigungen behalten im Rahmen der zeitlichen Be-
fristung ihre volle Gültigkeit, also auch über den 
01.01.2011 hinaus.
Rückfragen für die Eltern sind unter folgenden 
Kontaktdaten möglich: www.meinkitaplatz-leip-
zig.de und Sachgebiet Wirtschaftliche Jugendhilfe
Tel. 1 23 44 00, E-Mail: ja-51-14@leipzig.de
Stadt Leipzig, Jugendamt, Naumburger Straße 
26, 04229 Leipzig 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss 
in ihrer Sitzung am 18.11.2010 die Neufassung 
der Anlage 2 des RBIV-960/07 vom 18.07.2007 
Entgeltübersicht für die außerunterrichtliche 
Nutzung von Schulanlagen (Beschluss-Nr. RBV-
576/10).
Der Beschluss der Ratsversammlung Nr. RBIV-
960/07 vom 18.07.2007, Abweichung von der Be-
schlussgrundlage „Übergangsregelung für die 
Anwendung der privatrechtlichen Entgeltfor-
derung für kurzzeitige Vermietungen von schu-
lischen Einrichtungen“ und Vorschlag zur wei-
teren Verfahrensweise, wird in der Anlage 2 wie 
folgt geändert:
Die Entgeltsätze für die Überlassung von Einzel-
geräten (Entgeltübersicht Punkt 6.2) sowie die 
Entgeltsätze für die Nutzung von Schulsport-
hallen, Aulen, Unterrichtsräumen und Großräu-
men (Entgeltübersicht Punkte 8 und 9) werden 
um 10 % angehoben. Entgeltsätze für Einzel-
geräte (Entgeltübersicht Punkt 6.2) werden auf 
6,05 € angepasst.
Die Entgeltsätze werden ab dem 01.01.2011 erhöht.

1  Grundsätzliche Regelungen
1.1 Für die außerunterrichtliche Nutzung von 

Schulanlagen gemäß Pkt. 1 der Nutzerord-
nung wird ein Nutzungsentgelt erhoben. Die 
Entgelteinstufung erfolgt entsprechend den 
Sätzen unter Pkt. 6.3, 8, 9.

1.2 Die Höhe des Entgelts richtet sich nach der Ein-
ordnung des Antragstellers durch das Schul-
verwaltungsamt in die entsprechenden Tarif-
gruppen nach Beibringung der erforderlichen 
begründenden Unterlagen.

 Zu den begründenden Unterlagen für eine Ein-
stufung in die Tarifgruppe I zählen, je nach 
Antragsteller:

 - Bescheid über öffentlich anerkannte Trä-
gerschaft der freien Jugendhilfe,

 - Förderbescheid des Gesundheitsamtes, So-
zialamtes, Kulturamtes, Sport und Bäder-
amtes,

 - Freistellungsbescheid des Finanzamtes 
Leipzig zur Körperschafts- und Gewerbe-
steuer,

 - Bescheid über die Anerkennung als Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts.

1.3 Eine Zahlungspfl icht entsteht durch den Ver-
tragsabschluss. Die Fälligkeit der Zahlungs-
pfl icht entsteht 20 Kalendertage nach Rech-
nungslegung.

2 Tarifgruppen
2.1 Tarifgruppe I
Förderungswürdige Nutzer, sofern vom Veranstal-

ter kein Entgelt erhoben wird.
 - Öffentlich anerkannte Träger der freien Ju-

gendhilfe,
 - Selbsthilfegruppen, die vom Gesundheits-

amt gefördert werden,
 - Bürgervereine, Interkulturelle Vereini-

gungen und sonstige eingetragene Vereine, 
deren Gemeinnützigkeit vom Finanzamt 
Leipzig anerkannt ist,

 - Kirchengemeinden und sonstige Religions-
gemeinschaften, die Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts sind,

 - Vereinigungen ausländischer Bürger, die 
durch das Sozialamt gefördert werden,

 - kulturelle Projekte und Einrichtungen, die 
vom Kulturamt gefördert werden,

 - durch Sportförderung geförderte Vereine,
 - Eigenbetriebe der Stadt Leipzig.
 Die angeführten Nutzergruppen sind nur dann 

der Tarifgruppe I zuzuordnen, wenn sie in Leip-
zig ansässig sind.

2.2 Tarifgruppe II
 - Nutzer der Tarifgruppe I, sofern der Ver-

anstalter Entgelt erhebt.

 - Nutzer, die nicht den Tarifgruppen I und 
III zugeordnet werden können, z.B. einge-
tragene Vereine

2.3 Tarifgruppe III
- Gewerbliche und kommerzielle Nutzer

3  Ausnahmeregelungen
3.1 Entgeltfreiheit
 Für folgende Veranstaltungen im unmittel-

baren Dienstbetrieb wird kein Entgelt erho-
ben:

 - Veranstaltungen, die durch den Oberbür-
germeister, die Bürgermeister, die Beige-
ordneten, Ämter und Referate der Stadt-
verwaltung Leipzig durchgeführt werden,

 - Veranstaltungen der Fraktionen des Stadt-
rates,

 - Veranstaltungen von kommunalen Ver-
bänden bzw. in Amtshilfe für Organe des 
Staates nach Einzelentscheidung des Bei-
geordneten für Allgemeine Verwaltung,

 - Veranstaltungen, die im Zusammenhang 
mit der Erfüllung von Pfl ichtaufgaben der 
Stadt Leipzig entsprechend Sächsischer 
Gemeindeordnung stehen.

 Die Entscheidungen zur entgeltfreien Nut-
zung von Schulanlagen werden entsprechend 
dem Aufgabenverteilungsplan im Schulver-
waltungsamt getroffen, sie sind ausreichend 
zu dokumentieren. Den Festlegungen der Or-
ganisationsverfügung des Oberbürgermeisters 
Nr.14/99 vom 13.12.1999 „Liegenschafts- und 
Gebäudemanagement der Stadt Leipzig - Mit-
zeichnungsrecht des Grundstücksverkehrs-
amtes bei Vermietungen der Fachämter“ Punkt 
6 ist sinngemäß für Kurzvermietungen Rech-
nung zu tragen.

3.2 Sonderregelungen
3.2.1 Bei Einzelveranstaltungen, die aufgrund 

ihrer Art, Dauer oder Teilnehmeranzahl eine 
besondere Inanspruchnahme der Schulanlage 
bedingen, setzt das Schulverwaltungsamt ein 
Nutzungsentgelt in Anlehnung an die nach-
stehenden Entgeltsätze entsprechend Pkt. 6.2, 
8 bzw. 9 fest.

3.2.2 Die Nutzung der Schulsportstätten für den 
Übungs- und Wettkampfbetrieb der Vereine 
des Stadtsportbundes sowie einzelne Fach- 
und Landesverbände regelt der SR-Beschluss 
905/97 „Entgeltregelung für die Nutzung der 
von der Stadt verwalteten Sportstätten“. Da-
rüber hinausgehende Sportstättennutzungen 
sind der Entgeltübersicht des Schulverwal-
tungsamtes unterstellt.

3.2.3 Laut Betriebssatzung (Beschluss-Nr. 369/95) 
und Änderung der Betriebssatzung (Beschluss 
Nr. RBIII-816/01) entscheidet der Oberbürger-
meister, welche Räumlichkeiten der Musik-
schule „Johann Sebastian Bach“ zu welchen 
Bedingungen zur Verfügung gestellt werden.

4  Nutzungszeit
4.1 Die Mindestnutzungszeit beträgt 1 Zeitstun-

de, sie umfasst die entgeltpfl ichtige Zeit vom 
Betreten bis zum Verlassen des Schulgrund-
stückes.

4.2 Weitere angefangene Stunden bis 30 Minuten 
werden mit 50 %, von mehr als 30 Minuten mit 
100 % des jeweiligen Entgeltsatzes berechnet.

5  Zusätzliche Reinigungskosten
 Zusätzlich zu nachstehenden Entgeltsätzen ha-

ben die Nutzer die entstehenden Reinigungs-
kosten zu tragen, wenn infolge der Nutzung 
eine Zusatzreinigung erforderlich ist.

6  Entgelt für die Überlassung von Spezialkabi-
netten, Großsportgeräten, Lehrmitteln u. Ä.

6.1 Das Entgelt für die Überlassung von Spezi-
alkabinetten erhöht sich zusätzlich zum Ent-

gelt für die Raumnutzung nach Pkt.9 zwischen 
25 und 75 % dieses Betrages je nach Ausstat-
tungsgrad:

 25 % naturwissenschaftliche Fachunterrichts-
räume, Speiseräume

 75 % Lehrküchen und vergleichbare Spezial-
kabinette.

6.2 Für die Überlassung von Einzelgeräten wird 
pro Veranstaltung folgendes Entgelt erhoben:

Ausstattung zur Überlassung (in Euro)

Discoanlage 30,25

Klavier oder Flügel 6,05

Filmvorführgerät 6,05

Computer (Einzelplatz) 6,05

Lautsprecheranlage 6,05

Flipchart 6,05

Nähmaschine 6,05

Diaprojektor / Polylux / Beamer 6,05

Fernsehgerät 6,05

Leinwand 6,05

Video, DVD-Recorder, -player 6,05

7  Entgelt für die Überlassung von Schulräumen 
und Schulsporthallen zum Zwecke der Nut-
zung als Massenquartiere

 Werden Schulräume oder Schulsporthallen 
als Massenquartiere benutzt, so beträgt das 
zu entrichtende Entgelt pro Person und Nacht 
5,00 EUR.

Neufassung der Entgeltübersicht für die 
außerunterrichtliche Nutzung von Schulanlagen

einmalige Raumnutzung 
Stundensatz (60 Minuten) in Euro

mehrmalige Raumnutzung 
Stundensatz (60 Minuten) in Euro

Tarif-
gruppe I

Tarif-
gruppe II

Tarif-
gruppe III

Tarif-
gruppe I

Tarif-
gruppe II

Tarif-
gruppe III

Schulsporthallen HNF m²

bis 100 m² 6,05 8,40 12,10 4,85 7,25 10,90

bis 200m² 7,25 9,70 14,50 6,05 8,45 12,10

bis 400 m² 8,45 10,90 16,95 7,25 9,70 14,50

bis 600 m² 9,70 12,10 19,35 8,45 10,90 16,95

bis 800 m² 10,90 13,30 21,80 9,70 12,10 19,35

über 800 m² 12,10 14,50 24,20 10,90 13,30 21,80

Außenanlagen m²

bis 500 m² 6,05 8,45 12,10 4,85 7,25 10,90

über 500 m² 9,10 12,10 18,15 7,25 10,30 16,35

einmalige Raumnutzung 
Stundensatz (60 Minuten) in Euro

mehrmalige Raumnutzung 
Stundensatz (60 Minuten) in Euro

Tarif-
gruppe I

Tarif-
gruppe II

Tarif-
gruppe III

Tarif-
gruppe I

Tarif-
gruppe II

Tarif-
gruppe III

Aulen, allgemeine Unterrichtsräume, Großräume

allg. UR 3,05 4,25 6,05 2,40 3,65 4,85

Räume bis 200 Plätze 6,05 8,45 12,10 4,85 7,25 10,90

Räume ab 200 Plätze 12,10 19,95 24,20 6,05 8,45 12,10

8 Entgelt für die Überlassung von Schulsporthallen (SSH) und Außenanlagen (AL) einschließlich 
Umkleideräumen, Sanitärräumen und Großgeräten

9 Entgelt für die Überlassung von Schulräumen und Aulen

Halteverbot im 
Zusammenhang mit Arbeiten 

am Probsteisteg
Wie die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH dem Verkehrs- und 
Tiefbauamt mitteilte, hat sie die Arbeiten zur Er-
neuerung der Brücke Probsteisteg wieder aufge-
nommen. Um die Zufahrt zur Baustelle und die 
notwendige Manövrierfähigkeit für Bau- und 
Kranfahrzeuge zu gewährleisten, hat das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt für die als Parkplatz ge-
nutzte Fläche am westlichen Ende der Richard-
Lehmann-Straße ein Halteverbot verhängt. Das 
Amt weist ausdrücklich auf die Notwendigkeit der 
Einhaltung dieses Halteverbots hin. Eine Nicht-
beachtung hat zur Folge, dass Fahrzeuge kosten-
pfl ichtig abgeschleppt werden müssen.
Im Rahmen der Bauarbeiten wurde seit 15. No-
vember der Wasserspiegel der Pleiße um etwa ei-
nen halben Meter abgesenkt. Die Bootsnutzer wer-
den darum gebeten, die Absenkung in diesem Be-
reich zu beachten. 

Luftschadstoffe und 
Schimmelpilze in Wohnungen 
– Gefahren und Alternativen

Das Umweltinstitut Leipzig e.V. bietet am Diens-
tag, dem 07.12.2010 von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Umweltinformationszentrum (UiZ) des Amtes für 
Umweltschutz kostenlose und individuelle Bera-
tungen zur Vermeidung von Luftschadstoffen wie 
Formaldehyd, Lösungsmittel, Weichmacher oder 
Schimmelpilze in Wohnräumen an.
Das Umweltinformationszentrum hat seinen 
Standort im Technischen Rathaus, Prager Straße 
118-136, Erdgeschoss des Hauses A.II., direkt ne-
ben dem Foyer. Weitere Informationen sind zu er-
halten unter der Telefonnummer 1 23 67 11 oder 
vor Ort während der Öffnungszeiten Mo.-Fr. 10.00-
13.00 Uhr und Di./Do. 10.00-17.00 Uhr. 

Ausgewählte Sitzungstermine für 2011

  Mittwoch, 19.01.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 02.03.2011, 14.00 Uhr
  Donnerstag, 03.03.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 23.03.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 20.04.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 18.05.2011, 14.00 Uhr

  Donnerstag, 06.01.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 09.02.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 09.03.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 06.04.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 04.05.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 08.06.2011, 16.00 Uhr

  Montag, 17.01.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 31.01.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 28.02.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 14.03.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 28.03.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 11.04.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 02.05.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 30.05.2011, 16.30 Uhr

Ratsversammlung
Sitzungsort: Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Sitzungssaal des Stadtrates.

Verwaltungsausschuss
Sitzungsort: Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 262, Ratsplenarsaal.

Jugendhilfeausschuss
Sitzungsort: Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Festsaal.

  Mittwoch, 22.06.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 24.08.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 14.09.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 12.10.2011, 14.00 Uhr
  Donnerstag, 17.11.2011, 14.00 Uhr
  Mittwoch, 14.12.2011, 14.00 Uhr

  Mittwoch, 10.08.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 31.08.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 28.09.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 02.11.2011, 16.00 Uhr
  Mittwoch, 30.11.2011, 16.00 Uhr

  Montag, 20.06.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 22.08.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 12.09.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 26.09.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 10.10.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 07.11.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 28.11.2011, 16.30 Uhr
  Montag, 12.12.2011, 16.30 Uhr

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Sitzungsort: Neuen Rathaus Martin-Luther-
Ring 4-6, Zimmer 259.

  Montag, 17.01.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 31.01.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 14.02.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 28.02.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 14.03.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 28.03.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 11.04.2011, 17.00 Uhr
  Dienstag, 26.04.2011, 16.00 Uhr
  Montag, 09.05.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 23.05.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 06.06.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 20.06.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 04.07.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 18.07.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 22.08.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 29.08.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 12.09.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 26.09.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 10.10.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 24.10.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 07.11.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 21.11.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 05.12.2011, 17.00 Uhr
  Montag, 19.12.2011, 17.00 Uhr 

Vorlagen/Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in 
ihrer Sitzung am 18.11.2010 in Vorbereitung und zur 
Unterstützung der Mitgliedschaft der Stadt Leipzig 
im Transparency International e. V. nachstehende Eh-
renordnung (Beschluss Nr. RBV-569/10):

§ 1 
Auskunftspfl ichten

(1) Mitglieder der Ratsversammlung und ihrer 
Ausschüsse unterzeichnen eine Ehrenerklä-
rung und geben schriftlich Auskunft (Anzeige) 
über ihre persönlichen Verhältnisse, soweit sie 
für die Ausübung ihrer Tätigkeit in der Rats-
versammlung und seiner Ausschüsse von Be-
deutung sein können.

(2) Anzuzeigen sind für das Mitglied der Ratsver-
sammlung und seiner Ausschüsse

1. Name, Vorname, Kontaktmöglichkeit
2. gegenwärtig ausgeübte Berufe;
2.1 bei mehreren gleichzeitig ausgeübten Berufen 

ist der Schwerpunkt der berufl ichen Tätigkeit 
kenntlich zu machen,

2.2 bei selbstständigen Gewerbetreibenden: Art 
des Gewerbes,

2.3 bei freien Berufen und sonstigen selbststän-
digen Berufen: Angabe des Berufes und Be-
rufszweiges;

3. Funktionen in Vereinen, Verbänden oder ähn-
lichen Organisationen, soweit Beziehungen zur 
Stadt bestehen oder Interessenkollisionen an-
zunehmen sind;

4. Beraterverträge, insbesondere über die ent-
geltliche Beratung, Vertretung fremder Inte-
ressen oder der Erstellung von Gutachten, so-
weit diese Tätigkeit außerhalb des von ihnen 
unter 2. angezeigten Berufs erfolgen.

5. Mitgliedschaften in Ausschüssen der Ratsver-
sammlung und Organen wirtschaftlicher Un-
ternehmen und Zweckverbände, in denen sie 
als Vertreter der Stadt Leipzig tätig sind.

(3) Die Pfl icht gemäß § 20 SächsGemO zur Offen-
barung einer Befangenheit im Einzelfall wird 
durch diese Ehrenordnung nicht berührt.

(4) Die Vorsitzenden der beschließenden und be-
ratenden Ausschüsse sowie die Mitglieder von 
Ausschüssen, die aufgrund spezialgesetzlicher 
Regelungen eingerichtet werden, sollen darauf 
hinwirken, dass sachkundige Einwohner und 
Sachverständige im Sinne von § 44 SächsGe-
mO sich ebenfalls zur Anerkennung der Eh-
renordnung bekennen und die Ehrenerklärung 
unterzeichnen.

§ 2 
Anzeigeverfahren zu Auskünften gemäß § 1

(1) Die Anzeige erfolgt schriftlich binnen 6 Wo-
chen nach der Wahl in die Ratsversammlung 
oder den Ausschuss bzw. nach dem Erwerb der 
Mitgliedschaft oder einer Änderung der anzu-
zeigenden Verhältnisse gegenüber dem Ober-
bürgermeister.

(2) In Zweifelsfällen ist das Mitglied der Rats-
versammlung / der Ausschüsse verpfl ichtet, 
sich durch Rückfrage beim Oberbürgermeis-
ter über den Inhalt seiner Anzeigepfl icht zu 
vergewissern.

(3) Sechs Monate nach dem Ausscheiden aus der 
Ratsversammlung bzw. der Ausschüsse wer-
den die Angaben gemäß § 1 (2) gelöscht.

§ 3 
Herstellung von Transparenz

(1) Die aktuellen Angaben nach § 1 Absatz 2 wer-
den für die Dauer des Mandates auf der Grund-
lage der Anzeige gemäß § 2 jährlich unter Be-
rücksichtigung des Rechts auf informatio-
nelle Selbstbestimmung und überwiegender 
berechtigter Belange Dritter durch den Ober-
bürgermeister allgemein zugänglich im elek-
tronischen Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig (eRis) veröffentlicht.

 Ergänzend werden die Angaben über die Mit-
gliedschaft der Mandatsträger in Ausschüssen 
des Rates und Organen wirtschaftlicher Un-
ternehmen und Zweckverbände, in denen sie 
als Vertreter der Stadt Leipzig tätig sind, all-
gemein zugänglich im elektronischen Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig (eRis) 
veröffentlicht.

(2) Der Oberbürgermeister erstattet der Ratsver-
sammlung jährlich schriftlich Bericht über die 
Einhaltung der Auskunftspfl ichten der Rats- 
und Ausschussmitglieder.

(3) Die allgemeinen Sätze für Aufwandsentschä-
digungen und/oder Sitzungsgelder, die Man-
datsträger nach den gesetzlichen Vorschriften 
erhalten, werden jährlich allgemein zugäng-
lich im elektronischen Ratsinformationssys-
tem der Stadt Leipzig (eRis) veröffentlicht.

§ 4 
Prävention von Korruption

(1) Die Mitglieder der Ratsversammlung / seiner 
Ausschüsse sind sich bewusst, dass sie über ver-
trauliche Informationen verfügen, deren Nut-
zung und Weitergabe an Dritte nur unter be-
stimmten Bedingungen zulässig ist. Informa-
tionen aus nicht öffentlichen Sitzungen sind 
nicht an Dritte weiterzugeben, ebenso wie In-
formationen, die zum Zwecke sogenannter „In-
sidergeschäfte“ genutzt werden könnten.

(2) Sie verpfl ichten sich, keine Zuwendungen, Ge-
schenke oder sonstigen Vorteile anzunehmen, 
soweit sie ihnen im Hinblick auf Entschei-
dungen in der Ratsversammlung bzw. im Aus-
schuss angeboten werden bzw. geeignet erschei-
nen, Entscheidungen zu beeinfl ussen. Das gilt 
auch für Vor- und Nachteile, die nicht sie un-
mittelbar, sondern Dritte im Sinne von § 20 
SächsGemO betreffen würden.

(3) Sie zeigen Anhaltspunkte von Korruption, die 
die Arbeit der Ratsversammlung bzw. der Aus-
schüsse betreffen und von denen sie Kenntnis 
erhalten sowie Versuche im Sinne von Absatz 2 
dem Oberbürgermeister an.

(4) In berufl ichen oder geschäftlichen Angelegen-
heiten stellen Hinweise auf die Mitgliedschaft 
in der Ratsversammlung und in Ausschüssen 
mit dem Ziel, berufl iche oder werbliche Vor-
teile zu erlangen, einen Verstoß gegen die Eh-
renordnung dar.

(5) Die Mitglieder der Ratsversammlung treiben 

die Korruptionsprävention in der Öffentlich-
keit voran und verhalten sich vorbildlich.

§ 5
Ehrenrat

(1) Es wird ein Ehrenrat als beratender Ausschuss 
entsprechend § 43 SächsGemO gebildet, der 
auf die Einhaltung der Ehrenordnung achtet 
und bei Verstößen Empfehlungen an die Rats-
versammlung aussprechen kann.

(2) Die Zusammensetzung des Ehrenrates richtet 
sich nach den Bestimmungen von § 43 Sächs-
GemO über beratende Ausschüsse. Der Da-
tenschutzbeauftragte der Stadt Leipzig, der 
Amtsleiter des Rechnungsprüfungsamtes und 
der Anti-Korruptions-Koordinator können an 
den Sitzungen mit beratender Stimme teilneh-
men.

(3) Entscheidungen des Ehrenrates benötigen eine 
2/3-Mehrheit der anwesenden stimmberech-
tigten Ausschussmitglieder.

§ 6 
Verfahren bei Verletzung der Ehrenordnung

(1) Bestehen Anhaltspunkte dafür, dass ein Mit-
glied der Ratsversammlung bzw. eines Aus-
schusses seine Pfl ichten gemäß §§ 1 bis 4 ver-
letzt hat, untersucht der Oberbürgermeis-
ter, nachdem das betroffene Mitglied angehört 
wurde, die Angelegenheit. Die Aufgabe der 
Schnittstelle zwischen Oberbürgermeister und 
Verwaltung wird dem Anti-Korruptions-Ko-
ordinator zugeordnet. Das Anti-Korruptions-
Konzept ist entsprechend zu aktualisieren.

(2) Der Oberbürgermeister kann von dem betrof-
fenen Mitglied ergänzende Auskünfte zur Er-
läuterung verlangen. Der Oberbürgermeister 
unterrichtet den Ehrenrat über das Ergebnis 
seiner Untersuchung und unterbreitet einen 
Entscheidungsvorschlag.

(3) Der Ehrenrat berät, ob eine Pfl ichtverletzung 
eines Mitgliedes der Ratsversammlung bzw. 
eines Ausschusses vorliegt oder nicht. Dazu 
ist dem Mitglied erneut eine Gelegenheit zur 
Stellungnahme einzuräumen. Über das Ergeb-
nis der Vorberatung wird die Ratsversammlung 
in nichtöffentlicher Sitzung unterrichtet. Die 
Entscheidung über das Vorliegen einer Pfl icht-
verletzung trifft die Ratsversammlung in nicht 
öffentlicher Sitzung.

(4) Die Feststellung der Ratsversammlung, dass 
ein Mitglied des Rates bzw. eines Ausschusses 
seine Pfl ichten gemäß §§ 1 bis 4 verletzt hat, 
wird veröffentlicht, auf Verlangen des/der Be-
troffenen mit seiner/ihrer Erwiderung. Die 
Feststellung, dass eine Verletzung nicht vor-
liegt, kann veröffentlicht werden; sie wird ver-
öffentlicht, falls das betroffene Mitglied der 
Ratsversammlung es verlangt.

§ 7 
Inkrafttreten

Die Ehrenordnung tritt nach Beschlussfas-
sung in Kraft. Sie wird im Leipziger Amtsblatt 
veröffentlicht.�
Leipzig, 19.11.2010   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Ehrenordnung für Mandatsträger 
der Stadt Leipzig

� Termine � Termine

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
01.12., 18.00 Uhr, 120. Grundschule, Martin-
Herrmann-Straße 1
- Ausführungsbeschluss Teilneuausstattung 

der Leipziger Stadtbibliothek und Einfüh-
rung RFID in den Leipziger Städtischen Bi-
bliotheken

- 2. Änderung des Bau- und Finanzierungs-
beschlusses zum Vorhaben Ausbau Lützner 
Straße, Stadtbahnlinie 15, BA 20, Teilab-
schnitt 1 von Saarländer Straße bis Plautstra-
ße einschl. Neubau Luisenbrücke und Rück-
bau Hafenbahnbrücke

- Beendigung der städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahmen bis 2010

- Umorganisation der Bürgerämter
- Wichtige Angelegenheit V/WA 06 Bürger-

haushalt – Grundsätze und Verfahren der 
Beteiligung, Abstimmung über den Formu-
lierungsvorschlag

- Wichtige Angelegenheit zum Thema 120. 
Schule, Abstimmung über den Formulie-
rungsvorschlag

- Abstimmung zum „Antrag“ der SPD-Mit-
glieder des SBB Leipzig-Südwest: Wichtige 
Angelegenheit „Ablehnung der ersatzlosen 
Schließung des Bürgeramtes im Rathaus 
Plagwitz“

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
01.12., 17.00 Uhr, im Haus der Demokratie, Zim-
mer 103, Bernhard-Göring-Straße 152
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf 

des Radwegeentwicklungsplanes 2010-
2020

- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 
Zeitraum Januar bis Dezember 2011

- Fusion des Berufl ichen Schulzentrums 2 
(BSZ 2) mit dem Berufl ichen Schulzentrum 
1 (BSZ 1)

- Einrichtung eines Gymnasiums am Schul-
standort Bornaische Straße 104 in 04277 
Leipzig

- Beendigung der städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahmen bis 2020

- Information zur geplanten Teilaufhebung 
der Sanierungssatzung „Connewitz – Bie-
dermannstraße“

- B2 Süd: Schallschutzwand Mühlholzgasse; 
geplante Schließung des Kinder- und Ju-
gendtreffs Halle V e. V.; Kapazität 3. Schule

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
01.12., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Zeitraum Januar bis Dezember 2011
- Bebauungsplan Nr. 22.9 „Östlich der Jo-

sephstraße“, Stadtbezirk Alt-West, Orts-
teil Lindenau - Durchführung der öffent-
lichen Auslegung im Rahmen des verein-
fachten Verfahrens 

- 2. Änderung des Bau- und Finanzierungs-
beschlusses zum Vorhaben Ausbau Lützner 
Straße, Stadtbahnlinie 15, BA 20, Teilab-
schnitt 1 von Saarländer Straße bis Plautstra-
ße einschl. Neubau Luisenbrücke und Rück-
bau Hafenbahnbrücke

- Beendigung der städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahmen bis 2010

- Errichtung des RB-Trainingszentrums – In-
formation der Verwaltung hierzu:

 Bebauungsplan Nr. 384 „Westlich vom Cot-
taweg“, Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil Alt-
lindenau, Aufstellungsbeschluss

- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf 
des Radentwicklungsplanes 2010-2020

- Nutzung von Schulhöfen durch Jugendli-
che/Jugendclubs; Streckenführung Linie 74; 
Fortbildungsbedarf zu den Themen Bau-
recht & Kommunalrecht; Bestätigung der 
Sitzungstermine 2011 

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
02.12., 18.00 Uhr, Turmzi. 495/Neues Rathaus 
- Parkplatzsituation Waldstraßenviertel
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 

Radentwicklungsplanes 2010-2020
- Bedarfsplanung Kindertagesstätten für den 

Zeitraum Januar bis Dezember 2011
- Bebauungsplan Nr. 366 „Spitze Goerdeler-

ring / Randstädter Steinweg“, Stadtbezirk 
Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-West - Auf-
stellungsbeschluss

- Beendigung der städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahmen bis 2020

- Entfernung der vorgeschriebenen Mindest-
geschwindigkeit 40 km/h auf dem Innen-
stadtring

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
02.12., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Ossietz-
kystraße 37
- Aufhebung der 71. Schule (Grundschule) 

dazu zur Einbeziehung bei der Entschei-
dungsfi ndung Petition V/P 025 10 Prüfung 
der Bedingungen der Mittelschule Portitz 
ab dem Schuljahr 2010/2011 und Petition 
V/P 052 10 Aufhebung der 71. Grundschu-
le Leipzig

- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 
Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
02.12., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „ANKER“, 
Renftstraße 1
- Bebauungsplan Nr. 341 „Seelenbinderstra-

ße, südlicher Teil – Nutzungsarten“, Stadt-
bezirk Leipzig-Nordwest, Ortsteil Möckern, 
Satzungsbeschluss

- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 
Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

- Antwort zur Anfrage V/F 236, Vorbereitung 
der Sitzung am 06.01.2011

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
02.12., 17.30 Uhr, Zimmer 156/157, Gohlis-Cen-
ter, Elsbethstraße 19/25
- Bebauungsplan Nr. 320 „Gewerbegebiet 

Petzscher Mark – Nutzungsarten“, Stadtbe-
zirk Leipzig-Nord, Ortsteil Eutritzsch,  Auf-
stellungsbeschluss

- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 
Radentwicklungsplanes 2010-2020

- Beendigung der städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahmen bis 2020

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
06.12., 18.00 Uhr, Großer Saal, Freizeittreff „Völ-
kerfreundschaft“, Stuttgarter Allee 9
- Bebauungsplan Nr. 335 „Merseburger Stra-

ße/Ludwig-Hupfeld-Straße/Schomburgk-
straße/Plautstraße – Nutzungsarten“ (Ent-
wurf), Stadtbezirk Leipzig-Altwest, Ortsteile 
Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen-Rückmars-
dorf, Leutzsch, Neulindenau und Stadtbe-
zirk Leipzig-West, Ortsteil Schönau, Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss 

- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 
Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-2020

- Umorganisation der Bürgerämter
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
07.12., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Beendigung der städtebaulichen Sanie-

rungsmaßnahmen bis 2020
- Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf 

des Radverkehrsentwicklungsplanes 2010-
2020 �

(Änderungen vorbehalten)

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblatt@

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss 
auf ihrer Sitzung vom 18.11.2010 die 13. Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung – § 14 a Ehren-
rat (Beschluss Nr. RBV-570/10).
Auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 SächsGemO 
wird die Hauptsatzung der Stadt Leipzig in der 
Fassung vom 28.10.2009, Beschluss Nr.: RBIV-
1762/09, wie folgt geändert:

§ 1
Einfügung des § 14 a der Hauptsatzung

In die Hauptsatzung der Stadt Leipzig wird fol-
gender § 14 a eingefügt:
„§ 14 a Ehrenrat

13. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – § 14 a Ehrenrat
(1) Der Ehrenrat wird als beratender Ausschuss 

gemäß § 43 SächsGemO eingerichtet.
(2) Der Ehrenrat besteht aus 6 Mitgliedern des Stadt-

rates. Für jedes Mitglied ist ein Vertreter zu wäh-
len. Der Vorsitzende wird aus der Mitte des Eh-
renrat gewählt. Gemäß § 44 Abs. 6 SächsGemO 
können der Datenschutzbeauftragte, der Amts-
leiter des Rechnungsprüfungsamtes und der An-
ti-Korruptions-Koordinator zu den Sitzungen 
hinzugezogen werden.

(3) Die Mitglieder des Ehrenrates und ihre Vertreter 
sind auf Grundlage der Wahlordnung zur Beset-
zung von Ausschüssen des Stadtrates nach den 

Grundsätzen der Verhältniswahl bzw. Mehrheits-
wahl (RBIV-1540/09 vom 18.03.2009) durch den 
Stadtrat zu wählen.

(4) Der Ehrenrat achtet auf die Einhaltung der 
Ehrenordnung. Er kann bei Verstößen entspre-
chend den Festlegungen in der Ehrenordnung 
Empfehlungen an den Stadtrat aussprechen.

(5) Die Sitzungen des Ehrenrates sind nicht öffentlich.“
§ 2 Inkrafttreten

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. �
Leipzig, 19.11.2010   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister
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NOTARE IN LEIPZIG

Notar
Christoph Wich

Katharinenstraße 6
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 2 11 77 31
Fax 03 41 / 9 80 01 55

Notar
Dr. jur. Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

Notarin
Martina Möller

Springerstraße 9
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 990 33 44
Fax 03 41 / 990 33 48

Notarin
Antje Beyer

Springerstraße 9
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 990 33 44
Fax 03 41 / 990 33 48

Schwägrichenstraße 4
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 64 52 - 0
Fax 03 41 / 9 60 49 99

Notare
Rolf R. Tzschaschel

Dr. Albrecht Randelzhofer

Notarin
Marina Wunderlich

August-Bebel-Straße 43
04275 Leipzig

Tel. 03 41 / 3 09 11 - 0
Fax 03 41 / 3 09 11 - 11

Notar
Franz O. Assenbrunner

Karl-Liebknecht-Str. 14
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 30 10 603
Fax 03 41 / 30 10 606

Notar
Wolf-Wieland Kösser

Grimmaische Str. 21
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 211 72 19
Fax 03 41 / 211 73 81

Bei Rechtsgeschäften mit weit-
reichenden persönlichen oder 
wirtschaftlichen Folgen ist 
die Mitwirkung eines Notars 
in der Regel gesetzlich vorge-
schrieben. Aber auch in vielen 
anderen Bereichen ist es sinn-
voll, notarielle Dienste in An-
spruch zu nehmen.
Die Arbeit des Notars be-
schränkt sich dabei nicht al-
lein auf das Vorlesen von Ver-
trägen und anderen Urkun-
den. Vielmehr berät er die Be-
teiligten und entwirft Urkun-
den aller Art nach konkreten 
Vorstellungen und Wünschen. 
Er erläutert den Inhalt der 
von ihm entworfenen Urkun-
de, beantwortet offene Fragen 
und gibt Gelegenheit, bei Be-
darf Änderungen vorzuneh-
men. Ein wichtiger Teil der Ar-
beit beginnt zudem regelmäßig 

Kostengünstig und rechtssicher beim Notar gestalten
erst, wenn die Beurkundung 
bereits stattgefunden hat und 
der Notar den Vertrag abwi-
ckelt. So holt er zum Beispiel 
beim Immobilienkaufvertrag 
die erforderlichen Geneh-
migungen und Erklärungen 
(insbesondere bei Behörden, 
Ämtern und Banken) ein, ver-
anlasst die Eintragungen im 
Grundbuch und schützt die 
Beteiligten vor einem Verlust 
ihrer Rechte oder einem Ver-
mögensschaden.
Eine unparteiische und in-
dividuelle Beratung ist beim 
Notar inbegriffen, ebenso die 
Erstellung von Vertragsent-
würfen. Gebühren für die Er-
stellung eines Entwurfs stellt 
der Notar nur dann in Rech-
nung, wenn es nicht zu einer 
Beurkundung kommt, anson-
sten sind diese mit der Beur-

kundungsgebühr abgegolten.
Die Einschaltung eines Notars 
kann Kosten ersparen, auch 
langfristig. Dank seiner Neu-
tralität benötigt man oftmals 
für sämtliche Beteiligte nur 
diesen einen Berater. Zudem 
können Streitigkeiten durch 
notarielle Urkunden bereits 
im Vorfeld vielfach vermie-
den werden, so dass die Kosten 
eines gerichtlichen Rechts-
streits erspart bleiben.
Die Inanspruchnahme eines 
Notars soll sich jeder leisten 
können. Daher werden die Ge-
bühren nicht nach Belieben 
bestimmt. Durch die gesetz-
lichen Regelungen in der Ko-
stenordnung sind sie vielmehr 
transparent festgelegt und für 
alle Notare gleichermaßen ver-
bindlich. Hinzu kommen Aus-
lagen für Abschriften, Porto 

oder Telefon sowie die Erhe-
bung der gesetzlichen Umsatz-
steuer. Der Notar darf auch in 
schwierigen Fällen keinen Zu-
schlag erheben, Rabatte ge-
währen oder erfolgsabhängig 
abrechnen. Eine überhöhte 
oder zu niedrige Rechnung 
ist unzulässig. Die notariellen 
Kostenrechnungen werden au-
ßerdem regelmäßig überprüft, 
da ein Preiswettbewerb nicht 
mit der Neutralität des Notars 
zu vereinbaren wäre. Die Wahl 
des Notars ist also keine Fra-
ge der Kosten.
Die konkreten Gebühren rich-
ten sich grundsätzlich nach 
dem betreffenden Vermögens-
wert, d.h. je geringer der Wert, 
desto geringer ist auch die 
Notargebühr.
Beim Immobilienkaufvertrag 
bestimmt sich die Gebühr 

daher regelmäßig nach dem 
Kaufpreis und bei einer Schen-
kung nach dem Verkehrswert. 
Die Einschaltung eines Notars 
ist oft günstiger als man meint. 
So machen die Kosten beim 
Kauf von Grundbesitz nur ei-
nen geringen Teil der Gesamt-
kosten aus (oft weniger als 1% 
des Kaufpreises).
Dagegen fallen Maklercour-
tage oder Grunderwerbssteu-
er deutlich höher ins Gewicht.
Auch im Bereich des Erbrechts 
sind Notare kompetent tätig. 
Testamente können, Erbver-
träge müssen sogar beurkun-
det werden. Mit einem nota-
riellen Testament spart man 
sich zudem regelmäßig den 
oft kostspieligen Erbschein, 
der erforderlich wird, wenn 
man sein Testament mit der 
Hand schreibt. Bei einem Ver-

mögen von 50.000 Euro be-
trägt die Gebühr für ein no-
tarielles Einzeltestament ca. 
160,00 Euro inklusive Mehr-
wertsteuer. Liegt kein notariel-
les Testament vor, kosten Erb-
scheinsantrag und Erbschein 
ca. 264,00 Euro.

Die Notarkammern der 
neuen Bundesländer raten:

Beim Notar kann man sich im 
Vorfeld über die ungefähr an-
fallenden Kosten erkundigen 
und sich auch danach die Rech-
nung erläutern lassen. Sollen 
im Rahmen einer notariellen 
Kostenberechnung Unklar-
heiten oder Differenzen auftre-
ten, die nicht in einem gemein-
samen Gespräch geklärt wer-
den können, so kann der Ko-
stenschuldner die Notarrech-
nung gerichtlich überprüfen 
lassen. Notarkammer Sachsen
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
   

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adresse 
erhalten.Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 

Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E-Mail an 
support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen,  Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze,  Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch,  Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Errichtung von 
Lärmschutzwänden

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt , 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6634-01-0043
e) Ort der Ausführung: B6 neu / B 87 neu OD Leip-

zig von Pittlerstraße bis Wiederitzscher Weg, 

Lärmschutzwand Bauwerk 17, Errichtung ei-
ner Lärmschutzwand , Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 250 m3 Erdaushub
 36 St. Stahlpfosten HEB 160 3–5 m
 6 St. Stahlpfosten zusammengesetzte 
  U-Profi le
 310 m2 Lärmschutzelemente
 31 St. Betonsockelelemente
 21 St. Fertigteile Köcherfundamente 

  1,75 x 1,25 x 0,65 m
 11 St. Fertigteile Köcherfundamente
   2,00 x 1,50 x 0,65 m ■

Lüftung / Entrauchung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6535-01-0049
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus, Martin-

Luther-Ring – Treppenhaus B – Lüftung/Ent-
rauchung, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Überdruckventilator V=38.000 m3,
  Motorleistung 15 kW, Spannung 400 V, 

Frequenzumformer für Schaltschran-
keinbau,

 1 St. Schaltschrank mit Hauptsicherung 
und Phasenüberwachung, kompl. 
Druckauswertungsschaltung für die 
Druckklappe in 24 V DCAusführung,

 5 St. Stellmotoren mit RWA-Zulassung,
 1 St. Druckregelung für Treppenraum,
 5 m2 Blechformteile und Schutzgitter für 

Ausblasöffnung ■

Abbrucharbeiten,
nicht konstruktiv

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0060
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat – Um- und 

Erweiterungsneubau Hillerstr. 8, Abbrucharbei-
ten, nicht konstruktiv, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 850 m2 Abschlagen von Wand- und Boden-

fl iesen,
 900. m2 Abbruch leichte Trennwände, inkl. 

Belag,

 910 m2 Abbruch nichttragende Ziegelwände,
 2.600 m2 Abbruch abgehängte Deckenkon-

struktionen,
 3.000 m2 Abbruch Bodenbeläge, PVC, Textil, 

Parkett, incl. Trockenestrich,
 800 m2 Abbruch Innenputz, Teilfl ächen,
 900 m2 Abbruch Schüttung incl. Fehlboden,
 560 m2 Abbruch Ziegelbelag im KG,
 1 St. Abbruch Stahlspindeltreppe und 

gerade Stahltreppe, jeweils,
 500 m3 Abbruch Garagengebäude,
 3 St. Abbruch von Lüftungsanlagen, Zen-

tralen inkl. Blechkanäle ■

Erd- und Bohrpfahlarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0061
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat Um- und 

Erweiterungsneubau Hillerstr. 8, 04109 Leipzig, 
Erd- und Bohrpfahlarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Ausführungsstatik für Bohrpfahlar-

beiten,
 1 St. Baustelleneinrichtung für Bohrpfahl-

arbeiten,
 1.000 m2 Erdarbeiten für Bohrplanum auf 

ebenem Gelände,
 50 St. Bohrpfähle, D=90cm, ca. 560 m Ge-

samtlänge,
 1 psch Ausführung mit Wasserüberdruck 

inkl. Wasserhaltungsarbeiten,
 50 St. Bohrpfahlköpfe abspitzen ■
  

Abdichtungsarbeiten
Alt- und Anbau

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren

 Vergabenummer: B11-6531-06-0062
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat Um- und 

Erweiterungsneubau Hillerstr. 8, 04109 Leip-
zig, Abdichtungsarbeiten Alt- und Anbau, 
04109 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 550 m3 Erdarbeiten für Arbeitsräume Ab-

dichtung,
 120 m2 Horizontalabdichtung Außenwände 

Natursteinmauerwerk mittels Mau-
ersägeverfahren,

 165 m2 Horizontalabdichtung Außen- und 
Innenwände Ziegelsteinmauerwerk 
mittels Mauersägeverfahren,

 450 m2 Vertikalabdichtung der Außenwände 
mit Bitumen-Dickbeschichtung ■

Beschilderung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0067
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium, 

Beschilderung, 04317 Leipzig, Möbiusstraße 8
f) Art und Umfang der Leistung:
 10 St. Haus- und Etagenwegweiser,
 60 St. Türschilder,
 4 St. Messingbuchstaben,
 15 St. WC-Piktogramme ■

Bauendreinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0068
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium, 
 Baureinigung, 04317 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 6.300 m2 Klassen- und Verwaltungsräume, 

Flure komplett reinigen,
 400 m2 Sanitärräume komplett reinigen ■

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 - 99 20
www.lwb.de

Jetzt informieren!
0341 - 9 92 39 99

Wohneigentum
bewährt seit 4.500 Jahren

Bei der LWB gibt‘s auch Eigenheime, 
Eigentumswohnungen und Grundstücke.

Flexibilität ist Trumpf: 
Ein Dämmstoff – viele Möglichkeiten
Es gibt fast nichts,was Zellulose nicht kann. 
Die Dämmprofis haben für nahezu jede 
Aufgabe geeignete Lösungen entwickelt. 
Besonders häufig wird das Material als 
Wärme-und Schalldämmstoff im Dach 
verwendet. Während im Neubau vor allem 
der gute Schutz vor sommerlicher Hitze 
zählt, kommt bei der Sanierung älterer 
Dächer ein weiteres Argument hinzu: die 
Fähigkeit der Einblaszellulose, selbst in 
komplizierten Hohlräumen jeden Winkel 
zuverlässig auszufüllen. Beide Eigenschaften 
empfehlen Zellulose ebenfalls als Dämmstoff 
im Holzrahmen- und Holztafelbau, wo das 
Material traditionell weit verbreitet ist. Aber 
auch als Wärmedämmung im Massivbau 
und bei der kostengünstigen energetischen 
Sanierung oberster Geschossdecken kommt 
Zellulose-Einblasdämmung immer häufi ger 
zum Einsatz.

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Tel.:03 41 / 4 42 75 51, Fax: 03 41 / 4 42 75 54
Südstraße 50, 04178 Leipzig

ab
schlüsselfertig*

massiv gebaut

Klimaschutzfenster

Solaranlage

Informieren Sie sich jetzt über das sichere Haus vor, während und nach dem Bau!

Hausserie

... hier zieh’ ich ein.

(*ohne Teppich und Tapete
Abb. mit Sonderwünschen)

PREISHAMMER
82.750,-

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.HausAusstellung.de
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Solaranlage

Informieren Sie sich jetzt über das sichere Haus vor, während und nach dem Bau!

Hausserie

... hier zieh’ ich ein.

(*ohne Teppich und Tapete
Abb. mit Sonderwünschen)

PREISHAMMER
82.750,-

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.HausAusstellung.de

• Echtholzparkett in allen Wohnbereichen • modern gefl ieste Küchen & Bäder
• Loggia bzw. Terrasse • Deckendownlights • Keller • Wechselsprechanlage
• überwiegend Tageslichtbäder mit Fußbodenheizung, Wanne & großem Spiegel

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Hauptsitz: 
Am Kellerberg 12, 
04349 Leipzig/Plaussig
Tel. 03 42 98 / 6 26 77 
Fax 03 42 98 / 6 26 79
Funk 01 72 / 3 40 16 81
www.shk-kahlo.de

Ihr Bad- und
HeizungsSpezialist

Bad-Ausstellung:
Leipzig/Paunsdorf, 
Waldzieststraße 9
Tel: 0341/2711833

Öffnungszeiten: 
Di. u. Do. 10.00–18.00 Uhr

Bad - Küche - HeizungBad - Küche - Heizung

20 Jahre Kahlo

Wir beraten Sie und realisieren 
Ihren Badumbau bzw. Neubau.

Informieren Sie sich vor Ort.
Di. u. Do. von 10–18 Uhr oder 

vereinbaren Sie telefonisch Ihren Beratungstermin.

iWir beraten SiSie und realiisiieren

Je nach Ausstattung bzw. Wir-
kungsgrad kann modernes Son-
nenschutzglas etwa 50 bis 80 Pro-
zent der Sonnenenergie abhalten 
und reduziert so die Raumtempe-
ratur. Gleichzeitig lässt das Glas 
zwischen 50 und 70 Prozent des 
sichtbaren Sonnenlichts in den 
Raum. Dabei gilt: Je größer die 
Glasfl äche - zum Beispiel bei einer 
Glasfassade eines Bürogebäudes 
oder beim heimischen Wintergar-
ten - umso höher sind die Anfor-
derungen an das Sonnenschutz-
glas. Wer also nur sein Büro oder 

Kaminöfen, Kachelöfen, Heizka-
mine sowie Pellet-Öfen, die heu-
te im Handel angeboten werden, 
erfüllen bereits durchweg die An-
forderungen der ersten Stufe der 
Ersten Verordnung zur Durch-
führung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (1. BImSchV) - und 
können daher, anders als ältere 
Geräte, zeitlich unbegrenzt wei-
terbetrieben werden. Doch selbst 
die beste Technik ist nur so gut, 
wie man mit ihr umgeht. „Wer 
nasses Holz oder gar Spanplat-
ten, Kunststoff und Abfälle ver-

Das „ob“ und das „wo“ als grund-
sätzliche Frage nach der Verwen-
dung von bunter Farbe für die 
Hausfassade richtet sich nach den 
örtlichen Bebauungsplänen. De-
ren rechtliche Grundlagen sind 
im Baugesetzbuch zu fi nden. Ist 
ein Bebauungsplan nicht vorhan-
den, muss bei der Bebauung auf 
die vorhandene Gebäudestruktur 
Rücksicht genommen werden. Das 
„wie“, dazu zählt auch die optische 
Ausgestaltung des zu errichtenden 
Hauses, kann je nach Bereich noch 
durch so genannte Gestaltungssat-
zungen geregelt werden, die sich 
an der Landesbauordnung orien-
tieren. Außerdem muss auf die Ge-

staltung der Nachbarhäuser ge-
achtet werden. Ebenfalls wichtig 
für die Entscheidung, ob ein Haus 
in einer bestimmten Farbe errich-
tet werden darf, sind die archi-
tektonischen und kulturellen Ge-
gebenheiten des jeweiligen Bun-
deslandes. Letztendlich liegt die 
Entscheidung über die Zulässig-
keit eines Neubaus in der Regel 
beim örtlichen Bauordnungsamt 
und den anderen am Baugenehmi-
gungsverfahren beteiligten Dienst-
stellen. Um Hemmnisse im Geneh-
migungsverfahren zu vermeiden, 
ist deshalb vor der Einreichung des 
Bauantrages ein Bauberatungsge-
spräch empfehlenswert. bdf

Darf farbig gebaut werden?

Sonnenschutzglas muss viel können
die einzelnen Räume des Hauses 
mit dem Glas ausstatten möchte, 
kann eines mit geringer Schutz-
wirkung und damit einhergehend 
hoher Lichtdurchlässigkeit neh-
men. Dann erübrigt sich in vie-
len Fällen der zusätzliche Einsatz 
künstlichen Lichts. Keinen Schutz 
hingegen bietet das Glas gegen die 
Blendwirkung der Sonne. Hier 
sollten geeignete Verschattungs-
maßnahmen wie Jalousien, Rolllä-
den oder Markisen mit eingeplant 
werden, so wie bei normalen Wär-
medämmverglasungen auch. pt

Der Dreiklang von Brennstoff, Temperatur und Luftzufuhr
brennt, sorgt unweigerlich dafür, 
dass sein Schornstein bald ver-
sottet und die Freude am Kamin-
feuer nur von kurzer Dauer sein 
wird“, so Dipl.-Ing. Frank Kienle, 
Geschäftsführer des HKI Indus-
trieverbandes Haus-, Heiz- und 
Küchentechnik e.V., der die Her-
steller moderner Feuerstätten ver-
tritt. Entscheidend für eine op-
timale Verbrennung ist die rich-
tige Luftzufuhr. Beim Anzünden 
ist es wichtig, möglichst schnell 
hohe Temperaturen zu erreichen. 
Dies gelingt am besten mit dünn 

gespaltenem Holz und handelsüb-
lichen Anzündern. In dieser Phase 
benötigt das Feuer viel Sauerstoff. 
Sobald sich ausreichend Glut ge-
bildet hat, können größere Holz-
scheite oder Briketts nachgelegt 
werden. Anschließend sollte die 
Luftzufuhr gedrosselt werden, um 
einen langsamen und gleichmä-
ßigen Abbrand zu erzielen. Bei Be-
achtung dieser Grundregeln ist das 
Heizen mit Holz ein Beitrag zum 
Klimaschutz und eine konkrete 
Hilfe für die Haushaltskasse. Nä-
heres: www.ratgeber-ofen.de. hki 
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AUTOMARKT WIR MACHEN SIE MOBIL

HDI Geschäftsstelle
Leipzig
Eisenbahnstraße 1–3
04315 Leipzig

Jubiläumsangebot anfordern
und Geld sparen

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Jetzt bei GRUBER
ECO-Prämie für den Fiat Doblo

Dessauer Str. 17-19
04129 Leipzig
0341/919970
www.grunu.de

Gesundheit

Kosmetik Eisgenuss

Tipp für Diabetiker

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst
 hairlessperfect die haa ri gen
 Probleme. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Haarentfernung

entfaltet sich nach ca. 2 Wochen.
Etwas Geduld ist bei dieser pflanz-
lichen Behandlung daher nötig.
Anders als bei vielen chemisch-
 synthetischen Mitteln sind für
 Allunapret® keine Nebenwirkungen,
keine Tagesbeeinträchtigungen und
kein Abhängigkeitspotential be-
kannt. Allunapret® ist rezeptfrei für
Jugendliche ab 12 Jahren und Er-
wachsene in Apotheken erhältlich.
Allunapret® Filmtabletten
Wirkstoffe: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel,
Trockenextrakt aus Hopfenzapfen
Unruhezustände und nervös bedingte Ein-
schlafstörungen.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Nur in der Apotheke erhältlich.
BIONORICA SE · 92308 Neumarkt · 04/10

Schlaf ist ein lebensnotwendiges
Bedürfnis. Ausreichend Schlaf för-
dert die Gesundheit, erhöht die
Leis tungsfähigkeit, das Wohlbefin-
den und somit die Lebensqualität.
Der Körper „tankt“ sozusagen im
Schlaf auf, um wieder volle Lei s -
tung erbringen zu können. Zu we-
nig Schlaf mindert die Leistungs-
fähigkeit – Konzentrationsmangel
bis hin zur Schwächung des Im-
munsystems kann die Folge sein. 

Fast jeder Dritte Deutsche ist
von Schlafstörungen betroffen.
Verursacht werden Schlafstörun-
gen oft durch Belastungen im Be-
ruf, familiären Stress und auf-
wühlende Ereignisse, aber auch
durch körperliche Inaktivität. Die
meisten klagen über eine zu lange
Einschlafphase, wiederholtes Auf-
wachen in der Nacht, zu frühes
Aufwachen am Morgen, leichten
oder unruhigen Schlaf. Die Le-
bensqualität der betroffenen Pati-
enten ist dadurch erheblich ver-
mindert. 

Das pflanzliche Arzneimittel
 Allunapret® mit der Kraft seiner
kombinierten Wirkstoffe aus Bald-
rianwurzel und Hopfenzapfen hilft
Ihnen schneller Erholung im Schlaf
zu finden. So genügt bei Schlaf-
störungen oft schon eine Tablette
am Abend: Die Zeit bis zum Ein-
schlafen wird deutlich verkürzt. Sie
können besser durchschlafen, wa-
chen erholter auf und können da-
durch Ihren Tag aktiver gestalten. 

Allunapret® greift schonend in
die Schlafregulation ein. Erste
spürbare Verbesserungen treten be-
reits in den ersten Tagen der The-
rapie ein; die volle Wirksamkeit

Pflanzliche Hilfe aus Baldrian und Hopfen 
Besser einschlafen, ruhiger durchschlafen, erholter aufwachen

fotosearch

Bitte senden Sie mir den Ratgeber zum Thema
Schlafstörungen GRATIS zu.

Bionorica SE, Kundeninfoservice,
Postfach 1851, 92308 Neumarkt
www.allunapret.de

Absender: 

✃

das über Funk mit der Pumpe ver-
bunden ist. Es lässt sich diskret,
einfach und intuitiv bedienen und
kann auch als Blutzuckermess-
gerät genutzt werden. Alle Werte
sind gut lesbar und grafisch über-
sichtlich dargestellt. 

Bisher erfolgt die Insulinver-
sorgung entweder durch regel-
mäßiges Spritzen mit einem Insu-
linpen oder über eine Insulin -
pumpe, die aufgrund des Schlau-
ches die Mobilität einschränkt.
mylife OmniPod ist die erste In-
sulinpumpe zum Aufkleben in
Deutschland und ab sofort ver-
fügbar. 

Weitere Informationen beim
Facharzt, auf www.mylife-
diabetescare.de oder über die
kostenfreie Servicenummer
0800 9776633 (montags bis frei-
tags 7.30 bis 18.30 Uhr).

Für Diabetiker gibt es jetzt et-
was Neues: eine Insulinpumpe
zum Aufkleben ohne Schlauch.
Das System heißt mylife OmniPod
und bedeutet weniger Stress und
bessere Kontrolle für Jung und
Alt. Es erleichtert den Alltag von
Menschen mit Diabetes und er-
laubt ihnen, wieder spontan zu
sein: Schnell noch zum Sport oder
am Wochenende ausschlafen – all
das ist dank der streichholz-
schachtelgroßen Pumpe kein Pro-
blem mehr. Sie ist nicht nur klein
und leicht, sondern der Diabeti-
ker kann sie an verschiedenen
Stellen des Körpers aufkleben.
Einfach dort, wo es am ange-
nehmsten ist.  Der OmniPod ist
besonders für Typ-1-Diabetiker
geeignet. Die Pumpe gibt Patien-
ten Sicherheit: Die Insulingabe
wird nicht mehr vergessen, der
Blutzucker bleibt im Gleichge-
wicht. Auch sportlich Aktiven,
schwangeren Diabetikerinnen,

Patienten mit starken Blut-
zuckerschwankungen, Kleinkin-
dern, die naturgemäß einen star-
ken Bewegungsdrang haben, und
Menschen mit Angst vor Spritzen
hilft das neue System. 

Gesteuert wird die Insulinpum-
pe über einen so genannten Per-
sonal Diabetes Manager (PDM).
Das ist ein handyartiges Gerät,

Leichterer Alltag für Diabetiker dank mylife OmniPod: 
Neue Technologie – mehr Freiheit

mylife Diabetescare

Sie suchen noch ein außerge-
wöhnliches Geschenk für Ihre Kin-
der, Enkel oder Patenkinder? Eine
Besonderheit unterm Weihnachts-
baum ist das ADAC-Führer-
scheinSparen. Dieser Ratenspar-
plan hilft dem Nachwuchs, sich mit
18 den Traum vom Führerschein
oder dem ersten Auto zu erfüllen.

Besonders attraktiv und ver-
braucherfreundlich ist die sehr
niedrige Mindestsparrate von mo-
natlich zehn Euro. Die Laufzeit be-
trägt je nach Wunsch zwischen vier
und 18 Jahren. Je länger angespart

wird, desto höher fällt die Rendite
aus. Bei zehn Jahren gibt es z. B.
stolze 3,5 Prozent p.a. Damit gehört
der Automobilclub zu den Top-An-
bietern. 

Zur Einstimmung gibt es nach der
Kontoeröffnung eine kostenlose
 Geschenkbox inklusive ADAC-
Modell auto, leckerer Schokolade
und einer kleinen persönlichen
Grußkarte. Im Aktionszeitraum bis
15.12. werden zudem 100 Schlitten
verlost, von denen zehn durch einen
„gelben“ Engel überreicht werden.

Infos zum Angebot und Ge-
winnspiel der ADAC Finanz-
dienste GmbH in Kooperation
mit der Deutschen Bank gibt es
in allen ADAC-Geschäftsstellen,
im Internet (www.adac.de/
geschenk ) sowie unter 0 18 18 – 
1 00 77 (9,9 Cent pro Minute aus
dem deutschen Festnetz).

Geschenk-Idee für die Liebsten
Mit ADAC-FührerscheinSparen Kinderträume erfüllen

lichen Temperaturen warm ums
Herz werden lassen. Der neue Eis-
genuss Mövenpick Rum Rosine
Chocolate ist eine Komposition aus
zart schmelzendem Rum-Eis, safti-

gen Rum-Rosinen, zarten
Schokoraspeln und einer

feinen Haselnusssau-
ce. Das winterliche
Highlight gibt es als

Limited Edition –
genauso wie Möven-

pick Torrone Sesam. Inspi-
riert vom italienischen Dessert-

klassiker „Torrone“, verführt die-
se neue Gourmet-Edition mit cre-
migem weißen Nou gat Eisgenuss,
verfeinert mit Haselnussstücken,
Mandeln und Sesam, abgerundet
mit feinem Honiggeschmack. Ge-
nuss für Groß und Klein und Viel-
falt für jeden – mit Mövenpick
 Torrone Sesam können auch klei-
ne Eisgourmets diese neue Kreati-
on genießen, denn es enthält kei-
nen Alkohol. 

Wenn es draußen langsam kälter
wird, beginnt die Zeit der gemüt-
lichen Nachmittage zu Hause – man
lädt Freunde ein, trifft sich mit dem
Liebsten oder ist mit der Familie
zusammen. Man redet miteinander,
veranstaltet beispielsweise einen
spannenden Spiele -
nach mittag, schaut
eine neue DVD an oder
kuschelt sich auf dem
Sofa ein. Natürlich
möchte man sich und
die Liebsten bei diesem
„Cocooning“ auch kulina-
risch verwöhnen. Egal, was es sonst
zu genießen gibt, wenn es um das
Dessert oder die eiskalte Ver-
führung zwischendurch geht,
kommt Mövenpick Eis köstlich ins
Spiel. Diesen Herbst und Winter
gibt es gleich zwei raffinierte Eis-
kompositionen zur Auswahl, die
den Geschmack der kalten Jahres-
zeit exakt treffen: Die EisCreation
des Winters Mövenpick Rum Rosi-

ne Chocolate und die Gourmet-
Edition Torrone Sesam von Möven-
pick Eis. Damit werden Winterta-
ge in den eigenen vier Wänden zum
Dahinschmelzen schön.

Kreativer Wintertrend – 
einmal mit und einmal ohne 
Echter Jamaika-Rum, Rosinen

und Schokolade – das sind drei Zu-
taten, die es einem auch bei winter -

Alle Jahre wieder
Genuss in Eis mal zwei: neue winterliche Eiskreationen von Mövenpick Eis

Führerschein-Sparen

3D-Trend bei TV & 
Computern

Nicht nur im Kino ist 3D ein 
großes Thema, auch bei aktu-
ellen Fernsehgeräten und Note-
books hält der 3D-Trend Einzug. 
Der Studie „3D Home-Enter-
tainment in Deutschland“ zufol-
ge soll 2015 hierzulande bereits 
jeder fünfte Haushalt über ein 
3D-Fernsehgerät verfügen. Dann 
werden rund acht Millionen 3D-
Fernseher in deutschen Woh-
nungen stehen. Laut der Studie 
kann sich derzeit jeder Dritte 
(35 Prozent) vorstellen, 3D-An-
gebote auf dem Fernseher mit 
Hilfe der dafür benötigten Shut-
terbrille anzuschauen. Besonders 
begehrt sind Filme: Knapp zwei 
Drittel (62 Prozent) der interes-
sierten Befragten würden sich 
3D-Spielfi lme im TV anschau-
en, 44 Prozent von Blu-ray oder 
als On-Demand-Download. Fast 
jeder Dritte (31 Prozent) inte-
ressiert sich für Sportübertra-
gungen in 3D. Auch Computer 
sind immer öfter mit stereosko-
pischen Displays ausgestattet. pt

Verwirrspiel um 
Energieeffi zienz

Was vor Jahren bei Haushalts-
großgeräten mit Blick auf den 
Energieverbrauch noch als spar-
sam galt, ist heute längst Ver-
gangenheit. Daher sollte man 
jetzt die Energieeffizienzklas-
sen nur innerhalb einer Geräte-
gruppe vergleichen. „Während 
das A bei Waschmaschinen für 
die sparsamste Klasse steht, ist 
es bei Kühl- und Gefriergeräten 
vor allem ein Hinweis auf Ener-
gieschlucker“, informiert Roland 
Pause, Energieexperte der Ver-
braucherzentrale Sachsen. „Hier 
sind die A-Geräte die Schluss-
lichter.“ Die Verbraucherzentrale 
Sachsen hält die Liste „Beson-
ders sparsame Haushaltsgeräte“ 
auf ihrer Webseite (www.ver-
braucherzentrale-sachsen.de) 
zum Download bereit. Wer kei-
nen Internetzugang hat, kann ein 
gedrucktes Exemplar kostenlos 
unter anderem in der Beratungs-
einrichtungen in Leipzig, Brühl-
Center, Brühl 34-38 erhalten. pt

Auch kleine Gegenstände kön-
nen zu tödlichen Geschossen 
werden, wenn sie während der 
Fahrt ungesichert im Auto he-
rumliegen.
Jeder kennt die Situation, beson-
ders dann, wenn er berufl ich viel 
unterwegs ist: Auf dem Beifah-
rersitz befi nden sich die Wegbe-
schreibung, ein Ordner mit ge-
schäftlichen Unterlagen und 
eine kleine Kamera, im Fußraum 
liegt eine Wasserfl asche, auf dem 
Rücksitz der Regenschirm oder 
der Autoatlas. Alles griffbereit 
und jederzeit verwendbar. 
Was aber ist, wenn diese Gegen-
stände durch ein starkes Brems-
manöver oder einen Aufprall 
auf ein Hindernis zu Geschos-
sen werden? Ein Überschlag mit 

einem Auto, für angeschnallte 
Autoinsassen eventuell ohne gra-
vierende Folgen, kann auf die-
se Weise tödlich enden. Selbst 
kleine Gegenstände können bei 
einem Bremsmanöver ungeheure 
Kräfte entwickeln. Und selbst 
dann, wenn das Bremsmanö-
ver nicht so stark ist, kann die 
Nachlässigkeit schwerwiegende 
Folgen haben, wenn der Fahrer 
während des Bremsmanövers in-
stinktiv nach rechts auf den Bei-
fahrersitz greift, um zu verhin-
dern, dass die Sachen herunter-
fallen. Ist nur noch eine Hand am 
Lenkrad, ist ein sicheres Führen 
des Wagens nicht möglich.
Alles, was nicht unbedingt im 
Fahrgastraum benötigt wird, 
gehört in den Kofferraum. Al-

les andere sollte in den Seiten-
fächern oder im Handschuh-
fach verstaut werden. Praktisch 
sind auch so genannte Rücken-

lehnen-Taschen. Sie haben Fä-
cher in verschiedenen Größen 
und können einfach über die Rü-
ckenlehne gehängt werden. Für 

Gegenstände im Pkw richtig sichern
Personen, die oft auf Dienstrei-
sen unterwegs sind, empfehlen 
sich ausgeklügelte Ordnungssy-
steme, die problemlos über dem 
Beifahrersitz angebracht werden 
können. Notebook, Kamera, Dik-
tiergerät, Kundenakten etc. kön-
nen dort sicher verstaut werden. 
So gibt es beispielsweise bereits 
Auto-Schreibtische, die bequem 
mit dem Sicherheitsgurt des Bei-
fahrersitzes befestigt werden. 
Der aufklappbare Tisch ist mit 
einer rutschfesten Oberfl äche 
ausgestattet, so dass Ihr Note-
book oder Ihre Dokumente ei-
nen festen Halt haben. 
Sichere und versteckte Aufbe-
wahrung mit geschlossenem De-
ckel ist ebenso garantiert wie die 
leichte Transportfähigkeit. pt

Herumliegende Gegenstände im Auto sind ein Sicherheitsrisiko.
Foto: DVR

LEIPZIGER Amtsblatt
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VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 1378/09, 456 K 1379/09
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Reudnitz (GBA Leipzig) Blatt 2164, 2165 Mitei-
gentumsanteile (MEA) an dem Grundstück Flst. 604 a, zu 680 qm verbunden mit dem Sonderei-gentum 
(SE) an den Räumen der Wohnung, im Aufteilungsplan (ATP) mit lfd. Nr. bezeichnet
456 K 1378/09: 
Blatt 2164:  BV-Nr. 1, 79,91/1.000 MEA, SE-Nr. 9 im ATP
456 K 1379/09: 
Blatt 2165:  BV-Nr. 1, 69,71/1.000 MEA, SE-Nr. 10 im ATP
Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr:
( Kohlgartenstr. 31a, 04315 Leipzig: zwei Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhaus, viergeschossig, 
DG ausgebaut, insgesamt 11 Woh-nungen, Baujahr 1910, Sanierung 1996, Denkmalschutz, jeweils 
mit Balkon, teilweise Parkettfußböden, Schlafräume mit Ankleidezimmer, Bäder mit Eckwanne, kein 
Aufzug, Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung; Blatt 2164: 3 Zimmer, ca. 100 qm Wohnfl ä-
che, 2.OG, z.Zt. leerstehend (ETW 9), Blatt 2165: 4 Zimmer, 115 qm Wohnfl äche, 2.OG, z. Zt. vermietet 
(ETW 10))

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Donnerstag, den 06.01.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 
Leipzig, EG, Raum 056.
Am 17.09.2009 (Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerkes) war als Eigentümer im Grundbuch 
eingetragen: Susanne Stemmelen
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 
Blatt 2164: EUR 80.000,00;  Blatt 2165: EUR 96.000,00.

456 K 998/09
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Lindenau (GBA Leipzig) 
Blatt 8279 BV-Nr. 1: 39,39/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flst. 1334/3, zu 1.676 qm 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 75 laut Aufteilungsplan; Son-
dernutzungsrecht am Kellerraum bezeichnet mit Buchstabe Q zugeordnet

Folgende Angaben in ( ) ohne Gewähr: 
( Gröpplerstraße 96, 04179 Leipzig: 2-Raum Wohnung in viergeschossigem MFH als Teil einer baujahr-
stypischen Wohnanlage mit gegenüberliegendem Park, Baujahr: 1927, Sanierung: 2007, Denkmalschutz, 
Wohnfl äche: 45,5 qm, EG, Balkon, Loggia, Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung, z. Zt. 
vermietet)

soll zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Donnerstag, den 13.01.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 
Leipzig, EG, Raum 056.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf EUR 46.000,00.
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 7/10-Grenze versagt werden (§§ 
74a, 85a ZVG).

Die Verkehrswertgutachten können auf der Geschäftsstelle des Versteigerungsgerichts eingesehen 
werden.
Veröffentlichung im Internet:      http://www.justiz.sachsen.de/gerichtstafel
                                                       unter Menüpunkt: Zwangsversteigerungen

Öffentliche Bekanntmachung des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 2. Verbandsversammlung fi ndet am 02.12.2010 um 10 Uhr in der Bitter-
felder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung 
 und Niederschrift
2. Wirtschaftsplan/Haushaltssatzung 2011
3. Abschluss Folgevertrag, Fernwasserversorgung
4. Information Geschäftsführung
5. Anfragen, Sonstiges

gez.  Dr. Wi lde
Verbandsvorsitzender

Stadtwerke Leipzig pflegen Erdgastrassen

In Abstimmung mit dem Amt für Stadtgrün und Gewässer besei-
tigen die Stadtwerke Leipzig im Auftrag der Stadtwerke Leipzig 
Netz GmbH überwiegend wild wachsende Gehölze an verschiede-
nen Erdgasleitungen. Diese Maßnahmen sind notwendig, damit 
die unterirdischen Erdgasleitungen durch die Wurzeln der Ge-
hölze nicht beeinträchtigt werden.

Von den Pflegemaßnahmen sind folgende Bereiche betroffen: 
Geithainer Straße, Windorfer Straße, Alte Salzstraße, Wundt-
straße/Karl-Tauchnitz-Straße, Dieskaustraße, Prellerstraße/
Primavesistraße, Zschortauer Straße, Rostocker Straße/Tesla-
straße, Trendelenburgstraße und Fockestraße. 

Beginn der Arbeiten: ab Dezember 2010
Ende aller Arbeiten: Ende Februar 2011 

Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger um Verständnis bei mög-
licherweise eintretenden Beeinträchtigungen.

Bekanntmachung

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, für 
Ausbauleistungen beim Neubau von Einfamilienhäusern einen Rahmen-
vertrag mit einer bestimmten Anzahl von Vertragspartnern abzuschlie-
ßen. Es handelt sich um Ausbauleistungen in den Gewerken Maler, Bo-
denleger/Parkett, Fliesen Heizung/Sanitär, Elektro und Tischler/Einbau 
genormter Baufertigteile. Die Ausführung der komplexen Leistungen ist 
durch den Auftragnehmer (ARGE) vollumfänglich über alle Gewerke zu 
erbringen, eigenverantwortlich zu koordinieren und qualitativ hochwer-
tig zu realisieren. Die Auswahl der Partner des Rahmenvertrages wird in 
der ersten Stufe in Abhängigkeit von der Vollständigkeit der vorgelegten 
Nachweise erfolgen. Nach Vorlage der Angebote werden die Wertungskri-
terien der Preis und der Bedarf an ARGEn sein.

Voraussichtliche Laufzeit: März 2011  bis  Februar 2012

Aufteilung in Lose: nein, Bewerbungen sind nur als ARGE für die 
Gesamtleistung möglich

Bewerbungen bis: 10.12.2010

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 992-1108

Ausgabe/Versand am: 10.01.2011

Angebotseinreichung: 25.01.2011

Bindefrist an das Angebot: 04.03.2011

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung für jedes einzelne Bietergemeinschafts/ARGE Mitglied 
vorzulegen!
- Nachweise der Fachkunden Maler, Bodenleger, Parkett, Tischler/

EGBF, Heizungs/ Sanitär, Fliesenleger und Elektro durch Eintragung 
Handwerksrolle bzw. bei zulassungsfreien/handwerksähnlichen 
Gewerben durch Bescheinigung der Handwerkskammer

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen innerhalb der letzten 3 Geschäftsjahre
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre für vergleichbare Leistungen
- gewerbliche Arbeitnehmer 
- Eigenerklärung an Stelle der Gewerbezentralregisterauskunft gem. 

§ 150 Gewerbeordnung
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand 

Bietergemeinschaften/ARGEn benennen zusätzlich die Mitglieder, 
den bevollmächtigten Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine 
ARGE zu bilden.

www.lwb.de

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Nüsse aus aller Welt! Nüsse aus aller Welt!

Nüsse aus aller Welt! Nüsse aus aller Welt!

Auch in diesem Jahr wieder vor dem 
historischen Rathaus.

Auch in diesem Jahr wieder vor 
dem historischen Rathaus.

Weingut
seit 21 Jahren auf dem 

Leipziger Weihnachtsmarkt

Sie fi nden uns wieder vor 
dem Alten Rathaus.

Mit der besten Qualität direkt 
vom Winzer Keth.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Feuerzangenbowle
auf dem Nikolaikirchhof 

Wir erwarten Sie herzlich!

GUTSCHEIN 0,50GUTSCHEIN 0,50 €€

✃✃

✃✃
LEIPZIGER

2010

Wir sind wieder am
Marktplatz

Neu: Elisenlebkuchen mit 

 Vollmilchschokolade

Neu: Mandel-Elisen-Lebkuchen

Neu: Premium Haselnuss Lebkuchen

Wo die Vorfreude zu Hause ist
Das zentrale Weihnachtsmarktareal vor dem Alten Rathaus 
stellt sich mit drei Viertel statt wie im Vorjahr mit vier Fünftel 
einnehmender Marktfl äche besonders großzügig dar. Bis zum 
22. Dezember laden täglich von 10 bis 21 Uhr (am Abschlus-
stag bis 20 Uhr) die 260 Händler, Handwerker und Schaustel-
ler zum Stehenbleiben. Im Stadtbüro in der Katharinenstra-
ße 2 ist freitags und samstags von 13 bis 19 Uhr und sonn-
tags bis donnerstags von 14 bis 18 Uhr erstmals eine Wich-
telwerkstatt geöffnet. Das Märchenland nimmt dieses Jahr 
den gesamten Platz auf der Thomaswiese ein – kleine Feh-
ler bei den Märchendarstellungen sind bewusst eingebaut! 

Wir verlosen 6 x 4 Gutscheine für eine Tüte Nüsse (100 g) 
oder einen Làngos Ihrer Wahl auf dem Leipziger Weih-
nachtsmarkt für E-Mail-Schreiber bis 2.12., Betreff „Weih-
nachtsmarkt-Gutschein“ (Name, Adresse, Rufnummer 
nicht vergessen!) an gewinnspiel@lwk-verlag.de
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
27.11.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Bennek, MVZ Brühl 33 (Zentrum-Mitte)
- GP Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
28.11.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Praxis Dr. Spreer, Josephinenstr. 22 (Reudnitz-Thonberg)
04.12.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Diez, Kinderzentrum St. Georg, Haus 26, 
 Delitzscher Str. 141 (Eutritzsch)
- Praxis Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
05.12.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- GP Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Praxis Dr. Richter, Gleitsmannstr. 10 
(Knauthain-Hartmannsdorf)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße 
bzw. Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher 
 Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 
ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag 
ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und 
niedergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im 
angrenzenden  Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der 
Zeit von 7–19 Uhr über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 
0:00–07:00 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag 
und Nacht ✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstra-
ße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-
Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum 

für Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
27.11.2010 
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99a
• Ahorn-Apotheke/ Lausen, Zschochersche Allee 68
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53
• Delphin-Apotheke, Lützowstr. 44
28.11.2010 
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstr. 41
• Körner-Apotheke, Dieskaustr. 51
• Luther-Apotheke, Wittenberger Str. 38
• Apotheke Panitzsch, Lange Str. 5 H
04.12.2010
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 141
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1
05.12.2010 
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Str. 10
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Str. 16
• Luisen-Apotheke, Bornaische Str. 41 
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, 
Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Frauenschutzwohnung:  rund um die Uhr erreichbar 
✆  01 63 / 450 59 98
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym)
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym) 
✆ 08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: rund um die Uhr 
erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
 Übergangswohnen für Alkoholabhängige:
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag - Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos):✆08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung: (anonym über Karsten Meinhardt) 
✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens:
Montag - Freitag 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, am Wochenende und 
an Feiertagen rund um die Uhr ✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle:
Samstag, Sonntag und Feiertag 10–19 Uhr durchgehend, 
Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen:
Brühl 34–38, Brühl-Center (ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, 
✆ 2 61 04 50, Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18, 
Mittwoch 13–18, Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),
✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen  
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die 
Polizeirufnummer: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

HILFE IM TRAUERFALL VERBRAUCHERTIPPS

bei gleichbleibender
Stabilität, Kontrolle
und Präzision! „Die
n e u e  Te c h n o l o g i e
bringt für Skifahrer
jeder Könnensstufe
große Vorteile“, erklärt
Andrea Tiling, Marke-
ting Managerin von K2
Skis Europe. “Einstei-
ger lernen schneller,
entspannter und mit
mehr Spaß; sportliche
bis top-sportliche Fah-
rer profitieren von der
enormen Vielseitigkeit

und der großen Bandbreite dieser
Ski – egal in welchem Gelände!“
Die K2 Baseline™-Technologie be-
inhaltet fünf verschiedene Rocker-
Designs und deckt damit das ge-
samte Spektrum an Zielgruppen
und Einsatzbereichen optimal ab. 

Fazit: Die Rocker Technologie ist
eine Revolution im Skimarkt. Eine
echte Win-Win-Innovation für je-
den Skifahrer!

Die neue Rocker-
Technologie ist derzeit
das Highlight in der
Skibranche – kaum ein
Konzept hat bisher
derart für Furore ge-
sorgt. Auf der Messe
ISPO 2010 konnte man
es schon ahnen und für
den kommenden Win-
ter 10/11 wird es zur
Gewissheit – immer
mehr Skihersteller in-
tegrieren die Rocker
Technologie in ihre
Skikollektionen. 

Rocker ist ein feststehender tech-
nischer Begriff für die Aufbiegung
im Bereich der Schaufel und gege-
benenfalls auch des Ski-Endes, die
bereits seit Jahren bei Tiefschnee-
Ski und im Freestyle-Bereich Ver-
wendung findet. 

Namhafte Skihersteller, wie zum
Beispiel K2, haben den Rocker-
Trend bereits frühzeitig erkannt
und in diesem Bereich maßgebliche

Entwicklungsarbeit geleistet. So
rüstet K2 Skis seine komplette
Winterkollektion 10/11 mit der
neuen Baseline™-Technologie aus,
die die Vorteile von Vorspannung
und Rocker in einem Ski kombi-
niert. Die neuartige Kombination
von Rocker und traditioneller Vor-
spannung bewirkt eine einfachere
Schwungeinleitung, weniger Ver-
kanten und generell mehr Komfort

Die Revolution der Rocker Technologie auf dem Skimarkt – 
eine echte Win-Win-Innovation für Skifahrer!

Informationen und Videos zur K2 Baseline™-Technologie und
Rocker Ski: www.k2skis.com/rocker Foto: K2/Christian Stadler

Immer mehr Männer achten heut-
zutage auf ein gepflegtes Äußeres.
Längst hat Man(n) erkannt, dass
dazu auch die richtige Hautpflege
gehört. Um glatt, frisch und straff
auszusehen, braucht die Haut vor
allem Feuchtigkeit und die richtige
Pflege. Wilkinson Sword hat die
Zeichen der Zeit erkannt und bringt
mit dem HYDRO den ersten Herren
Pflege-Nassrasierer auf den Markt,
der bereits während der Rasur
Feuchtigkeit spendet und die Haut
pflegt. Der HYDRO überzeugt mit

einem pflegenden Gel-Reser-
voir, das während der Rasur
bei jedem Zug direkt Feuch-
tigkeit spendet. Im Gegensatz
zu anderen Herren Nassra-
sierern gibt der HYDRO der
Haut aktiv Feuchtigkeit
zurück. Ein weiteres Pflege-
Highlight sind die in jahre-
langer Forschung neu ent-
wickelten fünf UltraGlide
Klingen mit den patentierten

Skin Guards für eine besonders
hautschonende Rasur. Diese einzig-
artige Klingen-Innovation ermög-
licht sanftes Gleiten und verringert
gleichzeitig Hautirritationen. Für
eine perfekte Rasur auch an schwer
erreichbaren Stellen sorgt der inte-
grierte Flip Trimmer, der durch ein-
faches Zurückklappen des Gel-Re-
servoirs freigelegt wird. Als preis-
werte Alternative zum Premium Ra-
sierer HYDRO 5 gibt es die revolu-
tionäre Klingentechnologie auch
beim HYDRO 3 mit drei Klingen.

Revolution auf dem Nassrasur-Markt:
Weltneuheit HYDRO im Handel Es gibt eine Methode, den 

unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst
 hairlessperfect die haa ri gen
 Probleme. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Haarentfernung

 liegen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Domäne
Roller

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160

Telefon 0341 - 988-1440
Telefax 0341 - 988-1545

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 29.11. Grünau, Lausen
12.15-13.00 Gärtnerstraße 97
13.45-14.30 Ringstraße 123
14.45-15.30 Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
15.45-16.30 Miltitzer Allee Nr. 42
16.45-17.30 Straße am See/Zingster Straße

Dienstag, 30.11. Grünau, Schönau
12.15-13.00 Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)
13.45-14.30 Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
14.45-15.30 Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15.45-16.30 Asternweg/Nelkenweg
16.45-17.30 Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)

Mittwoch, 1.12. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
    Lindenau
12.15-13.00 Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)
13.45-14.30 Sandberg/Weinberg
14.45-15.30 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.45-16.30 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.45-17.30 Demmeringstraße/Röntgenstraße

Donnerstag, 2.12. Burghausen-Rückmarsdorf, 
    Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch
12.15-13.00 Am Dorfplatz
13.45-14.30 Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
14.45-15.30 Südstraße (Höhe Vereinshaus)
15.45-16.30 Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.45-17.30 Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße

Montag, 6.12. Leutzsch, Lindenau
09.00-09.45 Pfi ngstweide/Heimteichstraße (Wertstoffi nsel)
10.00-10.45 Rietschelstraße/Hempelstraße
11.00-11.45 Rietschelstraße/Mühligstraße
12.30-13.15 Endersstraße/Henriettenstraße
13.30-14.15 Demmeringstraße/Lützner Plan

Dienstag, 7.12. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
09.00-09.45 Radefelder Weg (Feuerwehr)
10.00-10.45 Mühlenstraße (Bauhof)
11.00-11.45 Schillerplatz
12.30-13.15 Linkelstraße 32
13.30-14.15 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Mittwoch, 8.12. Möckern, Lindenthal, Wahren
09.00-09.45 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße
    (Glascontainer)
10.00-10.45 Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Parkplatz Bad
12.30-13.15 Karl-Marx-Platz
13.30-14.15 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Donnerstag, 9.12. Wiederitzsch, Lindenthal, Eutritzsch
09.00-09.45 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
10.00-10.45 Parkring (am Teich)
11.00-11.45 Schmiedegasse/Delitzscher Straße
12.30-13.15 Bahnhofstraße/Viaduktweg
13.30-14.15 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Vorübergehende Schließung 
von Wertstoffhöfen

In der Zeit vom 1. Dezember 2010 bis 13. März 2011 bleiben die Wertstoff-
höfe Am Flügelrad 4 und in der Knautnaundorfer Straße 231 geschlossen. 
Als Ausweichplätze können die Höfe in 04157 Leipzig, Max-Liebermann-
Straße 97, und in 04249, Dieskaustraße 133, genutzt werden. 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7

  Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
  Sa.  08.00–15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kom-
petente Beratung. 
  Mo., Mi. 08.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
  Di.    08.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
  Do.    08.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
  Fr.    08.00-13.00 Uhr. 

Bekanntmachung der Stadtreinigung

Friedhofsweg 2 � Prager Str. 212 � Kiewer Str. 1-3 � Riesaer Str. 1

H.-Liebmann-Str. 82 � Härtelstr. 3 (Ecke - Windmühlenstr.)

Internet: www.sbw-leipzig.de � Mail: sbw-leipzig@gmx.de
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Grundstücksangebote in Leipzig und Umgebung

Großzschocher 1.800 m2 120.000,- €
Holzhausen 1.140 m2 72.500,- €
Kleinzschocher 580 m2 75.000,- €
Lindenthal 730 m2 55.000,- €
Wahren 800 m2 74.200,- €
Wiederitzsch 860 m2 70.000,- €
Delitzsch 662 m2 25.900,- €
Taucha 600 m2 49.800,- €
Zschortau 515 m2 24.000,- € 

Ständig ca. 200-300 Grundstücke verfügbar.
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